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Montags den 26. Auguſt 1815. 


Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. i. 
allergnädigſten . eg, Special⸗Befehl. 


ff. En nr me 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schlef. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung, betreffend die Verdingung des Verpflegungs⸗ 
bedarfs für die im Bresſauſchen Regierungs Departement 


8 garniſonirenden Truppen. 25 
Der zur Verdingung des Verpflegungsbedarfs für die in dem hieſigen 
eglerungs „Departement garniſontrenden Truppen durch die Bekanntmachung in 
den offentlichen Blattern vom 29. Jull c. auf den 19, Auguſt c. anberaumte Llelta⸗ 
nonstermin wird biedurch auf den 28. Auguff c. mit der Aufforderung an die Entre⸗ 
priſeluſtige verſegt, ſich zur Abgabe ihrer Gebothe anſtatt des 1gten dieſes, am 


agflsn dieſes Monats frͤͤh um 9 Uhr in dem Lokale der unterzeichneten Koͤnigl. 
a : | ; Regierung 
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Regierung einzufinden, wobey zugleich wegen des Cautſons⸗Punkts auf bas oben 
gedachte Publikandum hiedurch Bezug genommen wird. N 5 
Breslau den gten Auguſt 18 16. 8.05 


— — 


Königl. Preuß. Meglerung. 
— — — — — 
Citationes Creditorym, - 


Breslau den gten April 1816. Vor das Hiefige Koͤnigl Stadtgericht f 


und den von demſelben authorlſirten Lig ulsations Commiſſarlus, errn Juſtizrath 
hode, werden nach erfolgter Wieder aufhebung der durch dle erordnung vom 


30 ſten 257 1812, ſtatt gehabten Suspenſſon der das Milttär angehenden Prozeſſe 


nunmehro alle und jede, welche an das Societaͤts⸗Vermoͤgen ſowohl, als auch an 
das Privat⸗Vermoͤgen der beyden Kaufleute Kriele und Jäckel, über welches bereits 
am zten October 1815. der Concurs eroͤffnet worden, irgend einen rechtsguͤltigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladeg, vom ı5ten Juli c. an gerech⸗ 
net, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in de f den 16ten October c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anſtehenden Termino Iquidationis peremtorio ihre Forderung 


an gedachte Handlung entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hin⸗ 


reichender Informafion verſehenen Mandatartum anzumelden, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeden, die Documente, Brlefſchaften 
und übrigen Bewelsmittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤ⸗ 
che zu erweiſen gedenken, in eriginafisns vorzulegen, das Nothige zum Protoco⸗ 
annjelgen und alsdann die Ne Anſetzung in dem Ciaſſiſicationsurtel ze 
getvärtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Uumeldun babe 
Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fle mit allen ihren Forderungen an die chuld⸗ 


maſſe der Handlung Kriele und Jaͤckel praͤcludlet und ihnen deshalb wider die uͤbri⸗ 
gen Glaͤubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebri⸗ 


gens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem per 
ſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den 
hleſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarli Herren Enge, Paur und Klettke 
angewieſen, pon denen ſie ſich einen zu waͤhlen und mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion zu verſehen haben. Be L 
e Director und Juſtizraͤthe des Königl. Stadtgerichts. 
8 Liegnitz den ı7ten Jun 1816. Es iſt über den Nachlaß des am 3. Des 
tober 1813. in der Schlacht bey Warteburg gebliebenen, ab inteſtato verſtordenen, 
vormaligen Grenz⸗Inſpectors in Sagan, nachherigen Altemeiſters und Escadron⸗ 
Chefs im Iten ſchleſiſchen gandwehr⸗Cavallerte⸗Regiment Carl v. Portugall bereits 
am öten April 1814. der Concurs eröffnet, fo wie zugleich der Maſſe, vorzuͤglich 
aus Dienſtelnkuͤnften und einem unbedeutenden Mobiliarvermoͤgen beſtehend, in 
des Hiefigen Juſtizcommiſſarius Landmann Perſon ein Curator und Contradlctor 
conſtitulrt worden. Alle unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen, und namentlich 
auch die aus dem Milltäarſtande werden bey nunmehr durch die Koͤnigl. Verord⸗ 
nung vom zofieh März a. c. aufgehobener Milltaͤr⸗Proleß ⸗Suspenſton, vorgela⸗ 


den, in Termino den rzten September c. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernann⸗ 


ten Deputato, Ober Landesgerichts Referendario Leipner, perfönlich oder durch 


hinrelchend informirte und geſetzlich bevollmächtigte hieſige Juſtizcommiſſarlen, wos 


& 
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zu die Juſtizcommiſſarlen Seidel und Becher vorgeſchlagen werden, auf dem Koͤnlgl. 
Schloß in Glogau zu erſcheinen, ihre Forderungen an gedachten Nachlaß anzumel⸗ 
den und zu rechtfertigen, auch hiernächſt ihre Anſetzung in dem abzufaffenden Prlori⸗ 
taͤtsurtheil, im Fall des Auſſenbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
ferächen an die Nachlaßmaſſe werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stlll⸗ 
ſchwelgen wird auferlegt werden. g 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgexicht von Nlederſchleſien und der Lauſſtz. 
Beleg den zten May 1816. Von dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richte find auf Anſuchen der Rittmeiſter Aloys v. Garnierſchen Erben alle diejeni⸗ 
gen, ſo an den Nachlaß des verſtordenen Rittmeiſters Aloys v. Garnter auf Ka⸗ 
linow, worüber der esbfchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, welcher vor⸗ 
zuͤglich in dem Rittergute Kalinow beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu ha⸗ 
den vermeinen, oͤßentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß ſie binnen drey Mo⸗ 
naten ihre Forderungen mündlich und ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung 
die Abſchriſten derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beylegen, hiernaͤchſt aber 
in dem angeſetzten Liquidationstermine den 14ten September d J. vor dem Abges 
ordneten des Colegit, dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Rath Floͤgel, ſich in Per ſon 
oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte flellen, den Betrag und die Art ihrer Forbe⸗ 
rungen umſtaͤndlich angeben, die Documente, Brlefſchaften und übrigen Beweis⸗ 
mittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen geden⸗ 
ken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Roͤthtge zum Protocoll verhandeln 
und alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel; da⸗ 
gegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche gewaͤr⸗ 
tigen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebri⸗ 
gens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der per⸗ 
ſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es bieſetdſt an Bekanntſchaft 
fehler, die Juſtizcommiſſarten Eberhard, Stoͤckel, und der Criminalrath Werner 
angemiefen, wovon fie ſich einen wählen und denſelden mit Information und Voll 
macht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten 
v. Garnier zu achten haben. N RER Pe 
Königl. Preuß. Ober ⸗Landes gericht von Oberſchleſen. 
Liegnitz den 28ſten April 1816. Es iſt über den Nachlaß des am 22. Ju⸗ 
u 1813. zu Reiters verſtorbenen hieſigen Reglerungs⸗Bauraths Heermannn euf 
den Antrag der hlezu authoriſirten Vormundschaft feiner minorennen Tochter und 
einzigen Inteſtaterbin der erbſchaftliche Liguldations prozeß eröffnet und deſſen Aus’ 
fang auf den agſten Januar c., als den Tag, wo die Eröffnung beſchloſſen ward, 
feſtgeſetzt worden. Alle unbekannte Gläubiger des Verſtorbenen, und nach der 
nunmehr erfolgten Aufhebung des Militair⸗Suspenſſons⸗Edicts auch bi une 
diger aus dem Militairftande, werden daher vorgeladen, in deim zur Anmeldung 
und Rechtfertigung ihrer Anſpruͤche auf den roten September a. c. Vormittags 
um 10 Uhr anderaumten Termine vor dem ernannten Deputato, Herrn Dber- fans: 
des gericht⸗Rath v Jartges, auf dem Ober⸗Landesgericht in Glogau entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und gefetlich bevollmächtigte Jusizcom⸗ 
miſſarten, wozu die Juſtiztoͤmmiſſarien Seidel und Landmann vorgeſchlagen werden, 
zn 


ber ⸗ Landesgerichts von Schleſten wird anf den Antrag 


Jaſtrament über ein auf dieſem Gu N. 
en . 7768. für das Matthäus o. Rledelſche Ftedeſcommiß⸗ Inſlitot modo dem 
i 
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zu erſcheinen, ihre Forderung zu lig ıidtren und zu juſtificiren, ſo wle hlenach r 

nfegung in dem abzufaſſenden Prloritatsurtel; im Fall ihres Auöbleidene lage. | 
wärtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und nur an dasjenige, 
was nach Feftledtgung ver Rd) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bler⸗ 
den moͤchte, werden verwieſen werden. 5 5 A 

0 Ball Pa. Dir Eonestge wo Arie um 

Jau er den agfien May 1816, Da der Bauer Anton Kubitfchf 
few tend ebe hat, und von ſämmtlichen bekannten Gläubigern zu aut 


‚ that aduittirt worden, fo iſt zufolge H. 4 Nro. 1. Tit. 50. Ohl. 1. der allgemeinen 


Geeſchtsordnung der Decreinin de hodierno die Eröffnung des Concurſes verfügt 
99 7 5 Es werden demnach auch alle undekannten Gläudiger des gebachren . n 
Kuditſchky biermit Öffentlich vorgeladen, in dem auf den Aten September a. c. zu 
Lobris anderaumten perentoriſchen Termin Vormittags um 9 Uhr entweder in Per⸗ 
fon oder durch einen gehörig legittmirten Bevollmächtigten zu erſcheinen und ihre 
twanigen Forderungen anzujeigen, auch gehoͤrig zu zuflificien, und ſodann das 
eitere, im Ausbletbungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren etwanigen 


Forderungen werden prgeindlrt, und daß die parate Maſſe unter die ſich gemelde⸗ 


den Gläubiger pro rata der ihnen laut der zu erlaſfenden Biſtributorta zufalleabe 
Perciptendorum dertheil werden wird. je b Be — 
Rleichsgraͤflich v. Noſttz et Rineckſches Juſtizamt der Herrſchaft Lobris. 
3 „ 8 ER 
Breslau den igten April 1816, Von Selten des interzeichneten Kön! 
desgerichts don Sc ne a ee. 
jors von der Armee 9. Thielau, als dermaligen Beſigers des im Breslauſchen Crei⸗ 


fe belegenen Gutes Sillmenau, das berlohren gegangene an den Oberamts⸗Regle⸗ 


zungstaty o, Böhmer unterm ur Mevsmber 1783. ausgestellte Hypothetens 
ute ſud Rub. 3. Nro, 2. ex Ceſſione dom 16. De: 


eigen Magiſtrat, als Executorem perpetuum dieſes Fldetcocynalſſes, eingetra⸗ 


genes Capital per 14000 Rihlr., wovon gegenwärtig der Matthaͤus Baron o Rie⸗ 


del und Loͤwenſtern zu Obernick bey Praus aich die Zinfeit bezieht, geht ben beyden 


dalu gehörigen Hybothekenſcheinen vom 16. Januar 1784. Und 3. Februar 1786. 
e oͤffentlich aufzebothen; und werden alle diejenigen nber anten erwauſgen 
Hentendenten, weiche an gedachte Jaſkrumente und auf dag auf genannten Gute 


haftende Sıbeicommiß> Laß kal per 14000 Nihlt. Courant ‚als Eigenthämer, Gef- 


ſtonarien, Pfand⸗ oder e „Inhaber tegend einige Anſpruͤche zu haben 


bvermeinen, hlerdurch aufgefordert; 


. 8 u ti: Diefe ihre Anfprüiche in dem zu deren Angabe 
angeſeßten peremtoriſchen Termine den 16ten Sertember d. J. Vormittags um 


\ 10 ühr dor dem Ober Landesgerichts Referendarlo Wültke auf hleſſgem Ober⸗ 


Landesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und ſe⸗ 

girimirte Mandatarlen (wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 

den hieſigen Juſtitcommiſſaklen der Hofrath Braſfert, der Regierungs- Aſſeſſor 

Muller und der Juſtizcommſſſartus Nowag vorgeſchlagen werden, an deren elnen 

e ſich wenden konnen) zu Protocoll anzumelden und V beſchelntgen, ſodann aber 

das Wenere zu gewärtigen, Ini Fall aber die an dachte Phpotheken⸗ Inſtru⸗ 
8 : BE a mente 
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mente Auſpruchhabenden ſich nicht melden follten, daun werden fie mit dieſen Are. 


mente f 
ſprüchen präcludirt, ihn 


en damit ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt das verloh⸗ 


ren gegangene Inſtrument amortiſirt, ihre Anfprüche darauf und die Darin erwähnte 
Poſt für erloſchen erklärt, und der gegenwärtige Inhaber als der einzige rechtsmaͤſ⸗ 


den. 
Breslau den 


ſige Eigenthuͤmer des eingetragenen Capitals bon 14000 Rihlr. angenommen wer⸗ 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlesien. 
zten May 1815. Da von Seiten des biefigen Koͤnlgl. 


Ober- Landesgericht pon Schleſten in dem daſelbſt ſchwebenden Concurs⸗Verfaß⸗ 
ken uber den in 324 Riblr. deſte denden Nachlaß des zu Glaz verſtorbenen Stadt⸗ 
Phyſici Docter Franz Herwarth nach nunmehr erfolgter Aufhebung des Militärs 


Suspenſionsediels vom 


zoften Juli 1812. nach Maaß gabe der Koͤnigl. Cabinets⸗ 


ordre vom 20. Marz a. c. ein anderweitiger Lig ütdatlonstermin auf den 18ten Sep⸗ 
tember a: e. anberaumt worden iſt; ſo werden alle etwanige in dem beſagten Ediet 
vom zoften Jui 1812, bezeichneten Mititärnerfonen , welche an gedachten Nach⸗ 
faß aus irgend einem echtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haden vermeinen, hier⸗ 


durch vorgeladen, in dem benannten Termine vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
v. Wallenberg n Vormittags um 10 Uhr in dem hieſtgen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 


perföntich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten wozu ihnen bey 
-ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſtizcommiſſarken der Regie⸗ 
rungsratb Heinen, Aſſtſtenzrath Vater und Juſtizcommiſſarius Petertſon in Vor⸗ 


chlag gebracht werden, 
Lorne nen Anſpruͤche a 


an deren einen fle ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, i 
nzugeben und durch Bewelsmittel zu 1 re 18 


Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen „daß fie mit allen ihren Forderungen 


an die Maſſe abgewiesen 
ges Sullſchweigen wird 


„und ihnen deshalb gegen die übrigen Ckeditores ein ewi⸗ 
auferlegt werden. 1 5 a 


Königl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſten. £ 


. Brrteg: den raten Mop 1816. Von dem König, Ober Lande 1 
n Oberſchleſien find alle Militärperſonen, welche an den Nachlaß Page ct 


nen Stadt⸗Inſpector un 


d Kaufmann Borſtan zu Nruſtadt, worüber wegen Unzu⸗ 


‚ Nänglichkeit deſſelben der Concurs eroͤffnet worden, und welcher hauptſaͤchlich in 


Mobiltare und Forderungen beftehef, einige Forderungen und Anſpruch zu 
vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie 1 . 5 


ihre Forderungen münd! 
Abſchriſten derer Urkund 
dem angeſetzten Liquida 
9 Uhr vor dem Abgeordn 


ich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihren Anmeldungen di 
en, worauf fie ſich gruͤnden, beylegen, hiernaͤchſt ne in 
tlonstermine den ıgten September d. J. Vormittags um 
eten des Collegtt, dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath v. Blan⸗ 


kenſee, ſich in Perſon oder durch zulaßide Bevollmaͤchtigte geſtellen, den Bettag 


und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Documente, Briefſchaft 

und uͤbrigen Beweismittel, womit ſte die Wahrheit und Richtigkeit A 
che zu erweifen gevenken, urföjtifilih vorlegen und anjeigen,. bad Nörhige zum 
Protocoll verhandeln und alsdann die geſetzmäßlge Anſetzung in dem abzufaffenden 

„Erſtigkeitsurtel, dagegenſbed ihrem Ausblelden und unterläffener e ihrer 


Anſpruche gewaͤrtlgen ſollen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Ma 


e wer⸗ 


den pracludirt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges S 
chweigen werde auferlergt werden. Uebrigens werden debſentzen Sldubgen, 


fe auſerle ng 
weiche durch geiehlicht Ur ſache an der perfönlichen Er ſcheiung gehindert werden, 


und 
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und denen es hier an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtizcommiſſarlen Eberhard, Bir- 
laski und Juſtiz⸗Commiſſionsratb Beyer angetwirfen, wovon fie ſich einen wahlen 
und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. Wornach ſich alſo 

ſaͤmuitliche Gläubiger des vorgedachten ꝛc. Borſtan zu achten haben. BE 

5 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Sberſchleſſen. 

Liegnitz den loten May 1816. Es iſt Über den Nachlaß des im Sep⸗ 
tember 1815. verſtorbenen Hofs und Criminalrath Eitner auf den Antrag deſſen 
Inteſtaterben der erbſchaftliche Liguidatiensprezeß eröffnet und deſſen Anfang auf 
die Mittagsſtunde des heutigen Tages, wo die Eröffnung beſchloſſen ward, feflges 
ſetzt worden. Alle unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen werden daher vorgee⸗ 
laden, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung ibrer Anfprüche auf den 10. Sep⸗ 
tember Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ernannten Depu⸗ 
tato, Herrn Obder⸗Landesgerichts-Rath Baumeiſter, auf dein Ober Landesgericht 
zu Glogau entweder perſoͤnlich oder durch einen hinreichend informirten und geſetzlich 
devollmaͤchtigten hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarium zu erſcheinen, ihre Forderungen 
zu liquidiren und zu juflificiren, ſo wie hienaͤchſt in dem adzufaffenden Priorltaͤts⸗ 
urtel ihre Anfegung; im Fall ihres Ausbleiben) aber zu gewärtigen, daß fie aller 
etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren ſpaͤter angebrachten Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. BER 

Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſitz. 
Brieg den zoſten April 1816. Von dem Koͤnigl. Dber Landesgericht 
von Dberfchlefien werden auf Anſuchen des Steuer» Einnehmer Hohn alle diejeni⸗ 
gen, welche an den verlohren gegangenen für die Gemeinde Wieſe von dem Neu⸗ 
ſtaͤdter Ereis⸗Steueramte unter Nro. 22. mit dem Zahlungs⸗Datum den 4ten Ju⸗ 
ni 1810. ausgeſtellten Staats- Anleihefchein Über 150 Rthlr Cour., auf welchen 
die Zinſen von 1 Jahr 27 Tagen gezahlt find, irgend einen Anſpruch zu ha den ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen diey Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den raten September 1816. vor dem Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Scheller II., anberaumten Praͤjudlcialtermin Vormittags 9 Uhr in den Zim 

mern des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen mit 
Vollmacht verſehenen Mandatarium, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft 
die Juſtizcommiſſarien Eberhard, Stoͤckel und Juſtig⸗Commiſſionsrath Beyer vor⸗ 
geſchlagen werden, gehörig zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſchel⸗ 
nigen; widrigenfalls fie mit denſelben nicht weiter werden gehört, ſondern ihnen 
deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachter Staats Anleiheſchein für 
mortiſicirt erklart, und ſtatt deſſelben ein neuer Schein wird ausgefertigt werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Ober ſchleſten. 

Jauer den 1zten Juni 1816. Der geweſene Inwohner zu Ober⸗Poiſch⸗ 
witz, Landwehrmann Johann Carl Dittrich, der in der Schlacht bey Leipzig vermißt 
worden iſt, wird auf den Antrag feiner Ebefrau Marla Rofina geb. Gruͤndler hier⸗ 
mit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens dis zu dem peremtoriſchen Termine den aöſten Sep⸗ 
tember d J Vormittags am 10 Uhr auf hiefigem Rathhauſe entweder perſoͤnlich 
oder durch gehörig legitimirte Man datarlen zu ſiſtiren, und von feinem Auſſenblei⸗ 
den und Stillſchwelgen Rede und Antwort zu geben, auch ſodann das Weitere; im 
Ausbleihungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß nach Vorſchrift des Tit, 37. ER 


* 
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der Allgem. Gerlchtsordnung in Verbindung mit der Cabinetsordre vom 23. Sey 
tember 18 10. und des Hofreſcripts vom a0ſfen Juli 1811. derſelde für todt erklaͤrt 
und feine Ehe mit der Provacantin getrennt werden wird. 
= Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
Liegnitz den 2ofien May 1816. Ueber den Nachlaß des Neumüͤllers 
Hanns Friedrich Springer, zu welchem die bey Prinkendorff belegene Neumühle, 
das ſub No. 462. in hieſiger Stadt belegene Haus, die unter Schlottinger Juris⸗ 
dietion belegene Ueberſchaar, die Ackerſtuͤcke No. 14. 16., 17 u. 18. und die Scheuer⸗ 
antheile No. 33a. und 33 e. auf dem dismembrirten Willenberger Vorwerke, des⸗ 
gleichen zwey Drittheile des hierſelbſt No, 14. belegenen Vorwerks, und zwey Drit⸗ 
theile der ſogenannten Creuzaͤcker, unter der Gerichtsbarkeit ad St. Nicolaum ges 
hoͤren, iſt der Liquidations Prozeß eröffnet und deſſen Anfang auf den 27. April 
1814. Mittags um 12 Uhr beſtimmt worden. Nachdem nunmehr die Wirkung des 
Suspenſions⸗Ediets, den 30. Juli 1812. aufgehört hat, fo laden wir Diejenigen Mi⸗ 
litalrs und andere Perſonen, auf welche gedachtes Ediet Anwendung fand, hier⸗ 
durch ein, den 25. September c. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Land⸗ und 
Stadtgericht vor dem Herrn Stadt⸗Juſtizrath Krauſe entweder in Perſon, oder 
durch zulaͤßige Mandatarlen, wozu Ihnen der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Bellng und 
Commiſſionsrath Scheurlch hierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, fich über 
ihre Qualitat, in welcher das Suspenſions⸗Edlet ihnen zu ſtatten kam, auszuwel⸗ 
fen, ihre Forderungen anzuzeigen und durch Bepbringung der darüber vorhande⸗ 
nen Documente fo wie durch Nahmhaftmachung anderer Beweismittel, zu beſchel⸗ 
nigen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtlgen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige wer⸗ 
den verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren von 
der Maſſe übrig bleiben moͤchte. N 
ET Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. Knothe 
Oels den asſten Juni 1856. Das herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht ladet hierdurch alle diejenigen, welche an die beyden, auf 
dem im Fürſtenthum Oels und deſſen Trebnitzſchen Ereiſe gelegene, jetzt von dem 
Doctor med. Stachelrodt erkauften Rittergute Manckerwitz ſub 3. Nro. 1. und 2. 
des Hypothekenbuches mit folgenden Worten: i 
Iz ein Vermerk, daß den aaſten Februar 1720. der Befiger Carl Friedrich. 
v. Hoͤrnig zum Adminiſtatore des Gutes Ober⸗Luzine beſtellt wor den; 
2) ein Vermerk, daß den 7ten May 1743. der Beſitzer George Wilhelm 
v. Prittwig die Curatel der Sophie Eleonore v. Koſchenbar ſub hypotheca 
8 bonorum übernommen hat, 0 
eingetragen ſtehenden Vermerke und die etwa uber dleſelben ausgefertigten Inſtru⸗ 
mente, es ſey als Eigenthuͤmer, deren Erben, Ceſſionarli, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs⸗ Inhaber oder Perſonen, welche fonft in deren Rechte getreten ſind, An⸗ 


fprüche zu haben vermeinen, namentlich die Sophie Eleonore v. Koſchenbar, deren 


Erben, Ceſſionarien, oder die (onſt in ihre Rechte getreten find, auf den Ant 

ſowohl des vormaligen Gutsbeſitzers Runge, als des gegenwärtigen Käufers Dos 
tor med. Stachelrodt öffentlich ein, in dem zur Verzeichnung und Aufnahme ihrer 
dlesfaͤuigen Realanſprüche an erwähntes Rittergut Manckerwitz vor dem zur Ver⸗ 


handlung dieſer Sache ernannten Deputirten des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts, dem 
der 
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Herrn Juſttzrath Ficcher auf den zoſten Octoder t. früh 10 Uhr angeſebten Termine 
in den Zimmern des irftenipunia» Gerlers allhier auf dem Schloſſe zu Deis in 
Perſon oder durch gehörig legltimirte und inſtruirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
ihre etwa wegen erwaͤhnter bey den Nexuum und der etwa daruber ausgefertigten 
Inſtrumente an odermeldetes Rittergut Manckerwitz habenden Realanſprüche an⸗ 
zugeben und dieſelben gehörig. zu beſcheinigen; bey ihrem Ausbleiben abet haben 
fie zu erwarten, daß fie mit allen ihren etwanigen ſo eben gedachten Realan ſpruͤ⸗ 
chen an das Rittergut Manckerwltz werden präckudirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und die Löſchung der oben ſub Nro. 1. und 2. 
aufgeführten Nexuum im Hypothekenbuche ohne Production der etwa Darüber aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente verfügt werden wird. Uebrigens werden denjenigen, wel⸗ 
che durch allzuweite Entfernung oder andere Hinderniffe von der perſoͤnlichen Erſchei⸗ 
nung abgehalten werden ſollten und denen es zu Oels an Bekanutſchaft fehlt, die 
Herren Juſtizcommiſſarien Tlede und Fülle zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen. 
— 1 es 7 * — . 
Wechſel⸗ Geld» und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 24. Auguſt 1816. g 
e a Br. h G. j Br. G. 
— . [Kayserl. detto 94 
2 NM. 1327 Eriedrichad' or- 9 


Amsterdam Cour. 
detto detto 


Hamburg Benco- 4 W. — 1494 [Conventions - Geld - - 1013 — 
detto detto 2 M. — 41149 Männe ren 1754 1753 
Londen 2 M. 6 1746 164 Banco Obligstions — 2 
Paris 2 M. 79 — Staats Schüld- Scheine — 
Leipzig in W. Z. aViftal — roi Tresor - Scheine 994 995 
Augsburg 2 M. | — j1012 Lieferungs- Scheige — 
Berlin 2 Viſta 993994 Stadt- Obligstiens 1053 
detto 2 NM. — 84 Wiener Einlöfungs-Scheine | — 
Wien 2 Uf I efandbriefe von 1000 Rthir, 1034 
detto 3M IE — 50 —- He 


detto in 20 Xr. a Viſtaf— ro: 14 — 100— — — 
— — har 4 — 100%] Discono o — 
Holland Rand-Ducaen 96 95 \ 1 Kr 
Von dem Preiß des Getreides in und außerhalb Breslau 
| nämlich. don der beflen Sorte. Vom 19. bis 24. Auguſt 1816. 
8 Den Thaler zu sag for. gerechnet. 


Der Scheffel SGerſte. Haber. 
in Ictrthl . ſor zr. d' Irthil. far. d 
Der Schl. in Glag r 
Der Schl. in Jauer E 
Der Schl in Flegniz I 
n Schh. in Schweldnſz Bike: 
SE | Be plage 


> Bey lag e | 
‚u No: XXXV. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
8 „ em 26. Auguſt n 816. 
| PUBLICANDUM.. © 
) Nachdem nunmehr Der Wertb derjenigen Lieferungsſcheine, deten Eintr 
füng in Felge der am a6ten April d. J fat gefundenen zweyten Verlooſung ge“ 
genwärtig hat erfolgen ſollen“ uns durch die Königl. wohllöbl: Megierungs⸗Paupt“ 
Caſſe hierſelbſt in Treſorſcheinen uͤberwieſen worden ist; ſo fordern wir alle diejents 
gen „weiche in Folge unſers Publicandi vom 17ten May d. J. dergleichen Lieferungs⸗ 
ſcheine unſernm für dieſes Geſchaft geordneten Commiſſarto) Herrn Stadtraih Poſer⸗ 
eingereicht und uͤbergeben haben, hierdu ch uf: ſich binnen 8 Tagen in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 11 Uhr in der Behaufung des gedachten Herrn Stadtraih 
Poſer,, Carls gaſſe Nro. 626“, zu melden, und, gegen Ruͤckgabe der in ihren 
Händen befindlichen Empfangſcheine deſſelben , die ihnen zuſtaͤndigen Teeſorſcheine 
in Empfang zu nehmen. . | | 
Breslau den zıflen Auguſt 1816. a 8 
Zaum Mogiſtrat hleſiger Haupt? und Reſidenzſtadt verordnete 
u a Baͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
“ 437 08 verkaufen 1 
) Breslau, In einer kleinen Handelsſtadt des ſchleſcſcben Rieſengebirges, 
mibe an der boͤhmiſchen Graͤnze, if ſchneler Veränderung Halber eine Apotheke 
og Webnbens unter ichs Biligen Zzdingungen gu vertaufen und bean ze übers: 
nehmen. Nähere Antwort ertheilt mündlich und auf porfofreye Brieſe die Neu⸗ 
markt⸗ Apotheke. EEE | g s 
„ Breslau. Ein nah on der Stadt belegenes Coſfeehaus, wozu ein tar 
deutender Obst“ und Küchengarten gehört, i, "weit der Befiger davon Willens ic, 
von hier abgugehen, um einen billigen Preiß zum Kauf it baden, So it auch ein 
ſchoͤnes in der Stadt belegenes Coffeehaus, welches feiner innern Bequemlichkeit 
halber vorzuͤglich zu einem Gaſtheſe, Brauere oder zur Antegun 3 einer Ahnichen 
Nahrung paſſend iſt, fur einen Preiß bon 32000 Nthlr⸗ zum Kauf zu baten, 
Kayufluſtige erfahren das Naͤhere beym Agent Galitz auf dem Neumarkt Im Storch. 
EB 


res lau den igsen August 1816. Es follen eine Anzahl Kopfweiden, 


vie zwichen Den letzen Heuer und der Pehbrüct ſtehen, und des Chauſſce⸗ 


Hanks. wegen wesgeno minen werden müſſen, ag den Meiſidiethenden verſſeigert 
s werden 
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werden, wozu der Termin auf den 2 7ſten d. M. anberaumt worden fl. Es wer⸗ 
den daher Kaufluſiige eingeladen, ſich an dem gedachten Tage Nachmittags um 
2 Uhr beym letzten Heller auf der Straße nach Llſſa einzufinden. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſtdenzſtadt verordnete 
f 8 Ober⸗Buͤrgermelſter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Breslan den gten Februar 1816. Bey dem hieſigen Königl. Stadtge⸗ 
richt ſoll ad Inſtantiam des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamts das zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Bürgers und Diſtillateur Johann George Mader gehörige, auf der Weis⸗ 
gerbergaſſe ſub Nro. 331. belegene, a 6 pro Cent auf 2383 Rthl. 8 gr., a 5 pro 
Cent aber auf 2860 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus in Lerminis den 
goſten May 1816., den a4ſten Juli, peremtorie aber den zoſten September a. c. 
Vormittags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft 
werden. Saͤmmtliche beſitzfaͤhtge Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefors 
dert, ſich zu der vorbeſtimmten Zelt vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Herrn 
Juſilzrath Witte, ohnfehlbar einzufinden und ihr Geboth darauf abzugeben, wor⸗ 
nach alsdann obgedachtes Haus in dem letzten Blethungstermine nach vorhergehen⸗ 
der Genehmigung der vormundfchaftlichen Behoͤrde dem Meiſt- und Beſtbiethen⸗ 
den ohnfehlbar zugeſchlagen, auf dle nachherigen Gebothe aber keine weitere Ruͤck⸗ 
cht genommen werden ſoll. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die diesſaͤllige 
axe am hieſigen Rathhauſe zu ‚jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden kann. 
„) Brieg den sten Auguſt 1816. Da bey dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf den Antrag des Curators des Anton Graf o. Wengerskyſchen 
Concurſes die im Fürſtenthume Ratibor und dem Exeiſe gleiches Namens bele⸗ 
genen Guter Ober⸗ und Nieder⸗Belck nebſt Zubehör an den Meiſtbiethenden oͤf⸗ 
keatlich Schulden halber verkauft werden ſollen, und die Blethungstermine auf 
den 27ſten November d. J., 
den z6ften Februar 1817., und 
den 28ſten May 1817. 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober Landesgericht 
vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Blan⸗ 
kenſee, angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß gedachte Guͤter nach der da⸗ 
von durch die oberſchleſiſche Landſchaft im Juni 1816. aufgenommenen Sub⸗ 
baſtationstaxe, welche in der hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden kann, auf 8 
64,347 Rihlr. 12 far. 81 d'. 
gewürdiget worden, den befigfäbigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nach⸗ 
sicht, daß im letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund⸗ 
flüct dem Meiftbierhenden unfehlbar zugeſchlagen und auf dle etwa nachher eins 
kommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle, daß aber der kuͤnſtige 
Käufer verpflichtet ſeyn wird, von den auf den Gütern intabulirten Pfandbrie⸗ 
fen ein Quantum von 9030 Rthlr. abzulöſen. Uebrigens werden dieſe Güter 
obgleich ſie einzelne Hypotheken⸗Folta haben, zuſammen verkauft werden. 
N Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oderſchleſien. 
Kolbnitz bey Jauer den zıflen May 1816. Zum freywilligen öͤffentli⸗ 
chen Verkauf der Theilungs halber ſubhaſtirten auf 994 Rihlr. 13 ſgr. Courant ges 
8 rich tlich 
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richtlich abgeſchaͤtzten Klugeſchen Waſſermühle hie ſelbſt, die Hofemühle genaunk⸗ 
find der ote Juli, gte Auguſt und peremtoriſch der zofe September c. a. zu Bits’ 
thungsterminen beſtimmt, in welchen Kaufluſtige, ſich auf dem herrſchaftl. Schloſſe 
hieſelbſt zu melden, hiermit eingeladen werden. er im letzten Termine Meiſt⸗ 
und Beftdietbende kann, ohne Rückſicht auf ſpätere Geborhe, den Zuſchlag gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe iſt im hieſigen Gerichtskretſcham nachzuſeben. N 
— Das v. Czettritz und Neuhaußſche Gerichrsamt Hiefelbfl 
Stuppe 


; „) Roths chloͤß den Igten Auguſt 1816. Zur-Snbhaſtatſon der zu Karzen im! 
Nimptſchſchen Creiſe gelegenen, aus 5 Hufen guten Ackerbodens beſtehenden, gericht⸗ 
lich guf 16079 Rihlr. 10 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzten Tellerſchen Erbſcholtiſey, auf wel⸗ 
che bereits 17000 Rthlr. gebothen worden ſind, haben wir noch einen Biethungster⸗ 
min auf den 19, October c. Vormittags um 19 Uhr anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufluüſtige werden hierdurch dazu eingeladen, alsdann auf der hieſigen Amts⸗ 
Canzley ihre Gebethe bon uns abzugeben, und hat Beſt⸗ und Meiſtbiethender die Ad⸗ 
jndicatton dieſer Erbſcholtiſey, wovon die Taxe alltäglich auf unſerer Canzley eingeſe⸗ 


hen werden kann, zu gewärtigen. : 
en Das Koͤuigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 


) Schwarzwa ldau bey Landeshuth den 16ten Auguſt 1816. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der weil; Gottlieb Kruͤgel⸗ 
ſche hilde Aro. 91. hieſelbſt, cum Taxa 110 Rehlr. Courant. 
theils Schulden theils wegen Concurrens minorenner Miterben auf 
den 17ten October d. J. Vormittags Uhr im hieſigen Gerichts. 
kretſcham an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden verkauft wer⸗ 
den ſoll , wozu Raufluſtige hiermit vorgeladen werden. 

SZ 3 2 Sachſe, Juſtit. 
+), Herrnſtadt den 19ten Auguſt 1816. Daß auf den Antrag 
der Dreſchgaͤrtner Gottfried Marſchellſchen Erben zu Zehen Wohl⸗ 
auſchen Creiſes die daſelbſt ſub No. 19. belegene, dem Ireybauergute 
70. 7. des dc. Langner dienſtpflichte und zu obigen Nachlaß gehoͤrige 
Dreſchgoͤrtner⸗ Wahrung, beſtehend in einem Wohngebäude, Scheuer, 
Stallung und 2 Schfl. Ausſaat, welche an auf 46 Bthl. 
Cour. gewuͤrdiget worden, in dem einzigen ermin- + 
den 7ten Oetober c. EL 
Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Schloſſe ſubhaſtirt werden 
wird; ſolches wird Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhi en mit der Anzeige 
bekannt gemacht, daß dem Meiſt und Beſtbiet enden dieſer Dreſch⸗ 
garten nebſt Zubehör. nach Eingang der Genehmigung der Erben 
und des obervormundſchaftlichen Gerichts zugeſchlagen und auf die 
nachher eingehenden Gebothe nicht weiter reflectirt werden wird; 
und iſt die Taxe zu jeder ſchick lichen eit auf hieſigem Schloſſe nach⸗ 


zuſehen. | zu 
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ne Zu bermiethen. y 
Breslau. Eine Handlungsgelegenheit iſt zu bermiethen in Nro. 4. auf 
dem Markt, beſtehend aus einem Comtolr, Gewoͤlbe und Keller, und anf Michae⸗ 

lis zu bezlehen. 3 8 d 

. AZBau bverauctionfren. 5 
Breslau den Toten Auguſt 1816. Dienſtags den 27. Auguſt c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſollen in dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Aceiſeamte zum innern Der 
dit und gegen beſondere Erlegung der Gefaͤlle außer dem Kaufgelde 2800 Pfund 
Caffee in 20 Saͤcken, einige Schnittwaaren, 3 Dutzend metallene Löffel, 17 Stück 
papier ae Vardiermeſſer Scheiden, nehſt zwey alten Waagen mit Scha alen und el⸗ 
nigen eiſernen Gewichten, oͤffentlich und meiſtbiethend, auch gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verkauft werden, welches hlermit bekannt gemacht wird. 
5 Koͤnlgl. Ober⸗Aceiſe⸗ und Zoll⸗Unterſuchungs⸗Amt. 

„)Loslau den igten Juli 18:6. Dem Publiko wird hierdurch 
vekannt gemacht, daß in Termino den 17ten September a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in der Wohnung des Kaufmann Carl Friedrich 
Lonicer zu Loslau diverſe Effecten, als: einige Uhren, Glaͤſer, Zinn, 
Leinenzenug und Betten, Moôbels, Rleidungsftüche, Wagen, ‚Ger 
ſchirr, und andere Geraͤthſchaften, Öffentlich aucttonis lege verkauft 
werden ſollen. Es werden demnach. aufluſtige hierzu mit dem Be⸗ 
deuten vorgeladen, daß dem Meiſtbiethenden die ausgebothene Ef; 
fecten gegen baare Bezahlung in Courant zugeſchlagen werden ſollen. 
i Das Voͤnigl. Gericht der Stadt Loslau. Beinlich. 

Sachen, ſo verlohren worden. 

f Breslau. Von dem Frachtwagen des Fuhrmanns G. May iſt auf der 
Melſe von Leipzig bis Breslau zwiſchen dem 1 6ten Juni und Anfang Juli d. J. ein 
Pack in Packleinwand, a Centner ſchwer, ſignirt mit doppeltem Dreyeck in deſſen 
Milte ſich eine Null befindet, entweder verlohren gegangen, geſtohlen worden, 
oder an einein ondern Orte unrichtigerweiſe abgeladen worden. Werk hierüber einige 
Auskunft ertheilen kann, beltebe ſolches geſaͤlligſt dem Gaͤterbeſtaͤnlger Kuͤrwitz hie: 
ſelbſt anzuzelgen. ne 5 | 


Gelder, To zu leihen geſucht werden. 7 
i „) Petsfau. Auf ein hieſiges vorſſaͤdtiſches Grundſtuͤck werden zur erſten 
und alleinigen Hypothek 2000 Rihlr. geſucht. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf der 
Antonienſtraße in Nro. 649 in der Schreibſtube. 

b AER TISSEMEN TS. i 
Fi Brestau. Einem geehrten Publiko empfehle ich mich mit meiner Faͤr⸗ 
bereh in w feinen Warren ſowohl in ganzen Stäcken als in kleinern te 

y Aus⸗ 


a „ 3%, s ; 


Ausnahme der Scharlach farbe. Ein jeder Verſuch wird mich empfehlen, indem 
ich die beſte Bedienung verlpreche. a 5 | 

€ Schoͤnfeld, "Kunfl :, Wald⸗ und Schoͤnfaͤrber, . 

etablirt im Tuchmacher⸗Gewerks⸗Hauſe in der Neuſtadt Nro. 1460. 
) Breslau. Auf der Buͤttnergaſſe im goldnen Adler find angekommen: 
Neue große Berger Heeringe, und, ſo wie Reis, Mandeln, Roſinen und verſchie⸗ 
dene andere Specerey: und Material⸗Waaren, in billigſten Preiſſen zu haben. 

„) Breslau. Wer zwey Wohnungen, jede von s bis 6 Zimmern, nebſt 

Stallung und Wagenplatz, zu vermiethen hat, dem kann ich einen Miether nach⸗ 
weiſen. Der Kauf nann Muͤllendorf, Junkerngaſſe in Nro. 604: 

) Breslau. Gelegen heits⸗ Medaillen aller Art, als: zur Tauſe, Con⸗ 

fitmation, Geburtstag / Verlobung ꝛc., ſo wie Whiſt⸗Marquen und l'Hombre⸗ 

Ploͤcke find wieder zur Aas wahl vorraͤchig la der Handlung Beſſalle ſen. in No. 11. 

der Hauptwache gegenüber. 3 

Breslau. Feier geräucherter Lachs, vorzüglich friſch, erhielt mit 
letzter Poſt Cuyriſtian Goitlteb Muͤu er, 
N an der Ecke des Ringes und Schweidnitzer Straße. 

9 Breslau. Alle Arten zweckmaͤßige Bruch baͤnder, ſo wle auch Maſchk⸗ 
nen zur Heilung der Verkruͤmmungen des menſchlichen Körpers, vorzuͤglich der 
Fuͤße, verfertigt nach Vorſchrift, zu den billigſten Preißen empfiehlt ſich L. Richter, 
anat, chyrurg. Inſtrumentmacher und Bandaglſt, Einhorngaſſe in Nro. 4608. 

) Breslau. Beſter Gruͤnberger Welneſſig zum Fruͤchte⸗Ein machen, lſt, 
nebſt allen Gpecerey :, Materials, Fardewaaren und Tabaken zu billigen Prelßen 
zu haben bey 5 Gebruͤder Schnabel, 

BER Schmweidniger Straße im goldnen Loͤwen. 

) Breslau. Zur zoften kleinen Geld⸗Lotterte und 3 aſten Claſſen⸗Lotterie 
find Looſe zu haben; ferner fein geſchnittener Nefler Canaſter (lauter Rollen unter 
einander geſchnitten) von ganz vorzüglichem Geruch und beſonders leicht, Arrak, 
Rum, Coignak, Content; oder Chocolade⸗Mehl das Pfund 6 ggr. Cour., hol. 
Käfe das Pfund 4 gar. Cour., Ender Eſſig, ruſſ ſche, engl. und venetianiſche Sties 
felwichſe zu verlaſſen dey Ehriſtian Gottlieb Mentzel, Schuhbruͤcke Nro. 1698. 

N *) Breslau. Billiger Unterricht in allen weiblichen Arbeiten, als Stricken, 
Naͤhen, Sticken, Kleidermachen u. . m ‚ welſet nach der Kuͤrſchner Herr Haͤrtel im 
Adolphſchen Hauſe an der Ecke des Kraͤnzelmarkts. x 

*) Breslau. Neue Muflfalien bey Carl Guſtov Foͤrſter, Ohlauer⸗ und 
Bruſtgaſſen⸗Ecke: Sul Margine dun Rio, Varié et chanté par Mad. Catalani. 
12 gr. — Caro rio chal marten vai Oavatine col. Pianok. 1a gr — RER 
dong str l Air: Nel cor piu non mi sento. 1 gr. — Ou dolce :concente 
varié et chante par Mad Catalani. 12 gr. N 3 y 
15 Bre s⸗ 
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i Breslau den 16ten July 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen Collegii wird in Gemaͤßheit der $; 137. bis 142. Tit. 17. Bor, 
des allg: Landrechts denen etwa noch unbekannten Glaͤubigern des bieſelbſt verſter⸗ 
benen Salz⸗Factorey⸗Caſſen⸗Controlleurs Johann Gottlieb Kahl die bevorſtehende 
Thellung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hlernutz öffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwannigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und! zwar in An⸗ 
ſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen drey Monaten, in Anfehung 
der Auswärtigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zuf machen, 
widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten und erfolgter Thellung ſich die etwonigen 
Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines. Erbantheils halten 


Tonnen, g. 
Koͤnigl. Preuß. Pupillar „Collegium von Schleſien. 
) Breslau den 19. Jun 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch öffentlich dekannt gemacht, 
daß in der Cammerherr Heinrich Ludwig Graf v. Koͤnigs dorfſchen erbſchaftlichen 
Liquidattonsſache ein Präckufionss und refp. Claſſificatlonsurtel am 7. October 
2813. und unterm heutigen Dato ein Purificationd = Nefolut der Praͤcluſorla in 
Betreff der etwanlgen unbekannten Gläubiger aus dem Militärftande ergangen 
if. Im Fall daher etwa Militärperfonen bey der Sache ein Intereſſe haben 
ſollten, werden ſelbige hlermit aufgefordert, binnen 14 Tagen, vom Tage der 
Einrücung dieſer Bekanntmachung. in das an n e gerechnet, bey dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht ſich zu melden und ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen; widrigenfalls auch gegen ſie das Praͤcluſtonsurtel dergeſtalt unum⸗ 
ſtoͤßlich rechtskraͤftig werden wird, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte vor 
andern Gläubigern verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
Sich halten koͤnnen, was nach vollſlaͤndiger Befriedigung derer ſich gemeldet ha⸗ 
benden Gläubiger: von der Graf Koͤnlgsdorfſchen Erbmaſſe etwa noch übrig biei- 


ben moͤchte. 1 9 En 
Koͤnigl, Preuß. Ober Landesgericht von Schieften.. 
Gottesberg den goſten Juni 1816. Der hieſelbſt am Markte gelegene 
auf 1900 Rthlr. taxirte Seidelſche Gaſthof Nro. 6, zum ſchwarzen Roß, desglei⸗ 
chen die auf 400 Rthlr. taxirte 2 Hofeſtatt Wieſewachs Nro. 20. ſollen im Wege 
der nothwendigen Subhafation in dem auf den 39 ſten Juli, 26ſten Auguſt und 
peremtoriſch den eöſten September d. J. vor uns anſtehenden Biethungsterminen 
an den Meiſtbiethenden gerichtlich verſtelgert werden, wozu Kaufluſtige und Be⸗ 
ſitzfaͤhige hierdurch eingeladen werden. Zugleich werden auch alle etwa noch unbe⸗ 
kannte Real, und Perfonalgläubiger der verſtorbenen Seidelſchen Eheleute zu dem 
letzten auf den 26ſten September d. J. anſtehenden Termin: hierdurch vorgeladen, 
um ihre Anſoruͤche an die Erbmaſſe geltend zu machen; widrigenfalls dieſelben, 
fo wie die ſich ſpaͤter Meldenden, gaͤnzliche Praͤcluſton von derſelben zu gewaͤrtigen 
haben. 1 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Tarnowitz den ıgten May 1816. Von dem hieſigen frey ſtondesherrlich 
Beuthner Gericht werden alle diejenigen, fo an den Nachlaß des Joſeph Ludwig 
b. Mikuſch, woruͤber auf Antrag der Beneffcialerben namlich der Witwe 1 5 
| geb, 
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geb. v. Stockmauns und der Tochter Nanette verehel. Hauptmann v. Mikuſch, der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß heut eröffnet worden, einige Forderungen und 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch oͤffentlich und dergeſtalt vorgeladen, daſt 
ſie binnen drey Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, ſolche 
durch Einſendung der abſchriftlichen Urkunden, worauf fie-fich gruͤnden, unterſtü⸗ 
gen, und hiernächſt in dem angeſetzten Liquidatlonstermine den gten September 
A4. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an gewöhnlicher Ge⸗ 
riſchtsſtelle hieſelbſt ſich in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollwaͤchtigte, wozu wir 
den Königl. Juſtiz⸗Commiſſarlus Herrn Beer, Koͤnigl. Bergrichrer Herrn Krickende 
und Stadtrichter Herrn Ulrich hieſelbſt in Vorſchlag bringen einfinden, den 
Betrag ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Documente, Brlefſchaften und 
uͤbrigen Beweismittel, womit fie die Nichtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen geden⸗ 
ken, im Original vorlegen, und ſodann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufafs 
ſenden Urtel gewaͤrtigen ſollen; widrigenfalls werden dleſelben im Ausdleibungs⸗ 
fall aller ihrer etwanlgen Vorrechte füg verlustig erklärt, und fie mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig blelben dürfte, verwieſen werden. Zugleich wird allen 
und jeden, die von dem Verſtordenen etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich oder in Verwahrung haben, oder welche demſelben etwas bezah⸗ 
len oder liefern ſollten, hiermit e den oben gedachten Erben des Ver⸗ 
ſtordenen nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches uns an⸗ 
zuzeigen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte, in unfer Depoſitorium abzuliefern; widrigenfalls 
eine etwanige Zahlung als nicht geſchehen geachtet werden, und die Verſchwelgung 
und Zurückhaltung der Sachen und Gelder die Folge haben wird, daß die Inha⸗ 
der alles ihres daran habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts werden für ver⸗ 
luſtig erklart werden. 8 
erklart  gräflich Henkel frey ſtandesherrliches Beuthner Gericht. 
Bineck. 
Bauerwitz den 7. July 1816. Auf den Antrag der Erben ſoll das 
zu dem Nachlaß des Thavaus Kudela gehoͤrige hieſelbſt belegene Bürgerhaus 
nebſt Hofraum, welches auf 167 rthlr. 3 gr. 57 pf. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es iſt hiezu 
ein einziger und peremtoriſcher Termin auf den 26. September a. c. fruͤh um 
9 uhr auf der Gerichte ⸗Ganzley hieſelbſt angeſetzt. Kaufluſtige werden hiermit 
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß in Termind an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag erfolgen und auf Nach ebothe nicht weiter reflectire wer⸗ 
den wird. Zugleich werden auch alle unbekannte aus dem Hypothekenbuche 
nicht conſtirende Real⸗Glaͤubiger hiermit aufgefordert ſich vor ſpaͤt'ſtens in Ter⸗ 
mino mit ihren Forderungen zu melden, indem fie ſonſt mit ihren Anſpruͤchen 
an das Immobile ſo wie die zu zahlenden Kaufgelder abgewieſen und ihnen ein 
ewiges Sagl, ren aufgelegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. combinirtes Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 


4 ermsdorff unterm Rynaſt den 12. Auguſt 18 16. Nach⸗ 
dem über das Vermoͤgen des inſolvendo ſich erklaͤrten ſeithero gewe⸗ 
| | IE fenen 
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finen Pachtmuͤllers Chriſtian Ehrenfried Siſcher in Bauberhaͤuſern 
Concurs eroͤffnet worden, fo. werden von dem Reichsgraͤfl. Schaff⸗ 
getſch Rynaſtiſchen. Gerichtsamte alle diejenigen, welche an deſſen 
Vermögen einigen Anſpruch) zu haben vermeinen a Dato binnen 6 
Wochen, peremtorte aber auf den 23. September c. Vormittags um 
9 Uhr in hieſiger Amts Canzlei ad liquidandum et juſtificandum 

gruͤtenſa ſub poena praͤcluſi et perpetui hierdurch vorgeladen. Zu⸗ 
gleich wird auch allen denjenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 

ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten, oder Briefſchaften hinter 

ſich haben, angedeutet nicht das Mindeſte irgend Jemanden zu ver⸗ 

abfolgen, vielmehr ſolches bey dem hieſigen Gerichtsamte des foͤr⸗ 

derſamſten getreulich anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 

poſitum, und hoͤchſtens bis zum Ter mino liquidationis abzuliefern, 
widrigenfalls aber iſt zu gewaͤrtigen, daß die Innhaber derglei⸗ 

chen Sachen, ihres daran habenden Rechte. für. verluſtig erklart 
werden werden. re 

) Beuthen an der Oder den 2a May 1816. Daß auf den 25, Nos 
vember a. c. Vormittags um 11 Uhr im Gerichtszimmer zu Koͤlmchen die Schiffer 
Gottfried Brunzelſche Maſſe unter die bekannten Greditoren des Brunzel laut Priorl⸗ 
taͤrtsurtels vertheilt werden ſoll, wird hiemit nach $! 7; der Concursordnung oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 5 . 
Prinzl. Carolathſches Gerichtsamt den Koͤlmchener Güter: 

) Sulau den 2ıflen Auguſt 1816. Geſtern Abends um 7 Uhr ſtarb an 
einem Nervenſchlag der Koͤnigl. Preuß. Kammerherr, Ritter des Koͤnigl. Preuß. 
rothen Adler» und St. Johaniter-Ordens, Standesberr der freyen M. Standes: 
herrſchaft Sulau, Herr der Ritterguͤter Mislawitz, Wangerſinowo, Paradowo 1c. 
Herr Hanns Wilhelm Sylvius Reichsgraf v. Burghaus Sulau. 5 

9 Nieder⸗Poms dorf den ıgten Auguſt 1816. Wer ein vollſtaͤndiges 
Schmiede Werkzeug oder auch einzelne Stücke, beſonders Ambos, Sperrhacken, 
Nageltocken, Schraub iſtock, Brondraͤute ꝛc. abzulaſſen hat, konn ſich deſſen Ver⸗ 
kaufs wegen ſchriftuch oder perſoͤulich beym Wirt hſchaftsamt zu Nie der⸗Poms dorf 
melden und die diesfaͤlltgen Briefe per Neiſſe addreſſiren. N 

e 1 Warmbrunn ſen., Amtmann. 
Stettin den 1 ten Auguſt 1816. Wir haben ſo eben eine Ladung 
neuer Citronen directe, von Malaga erhalten, welche, da des Schiff nur 5 Wochen 
unter weg es geweſen ‚ift; ganz unbefchädigt ſind, und offeriren ſelbige zum billig- 
Ren .Pıeifle,. Herberg & Hennig. 
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a Rees XXXV. des Breslauſchen Bunde Bit 
vom 26. Auguß 11 8 uw. 


Gerichtich konftemirte Suettenttocte. 


Sets ben 19, Jun 1816. Bey dem berzogl. Braunschweig: 
Selsſchen Fin ſteuchums⸗ Gericht bun ſelbſt ſind ſolzence Käufe 8 


worden, ats: 


1. Die Hoffmanoſchen Erben Guben das Bauergut No. 5. ii Klein⸗ 


Ellguth, für 306 Rh: angenommen. 


2. Des Seilet Kuebel jun, von dem Haufe und Garten no, 3 3. i. 


Juliusburg, Pro 100 Rib. 
3. Des Lieutenant v. Veſer von dem Nittergute Sein, pro 


5 56000 St 


4. Dis Fischer von der Sreyſtele Rio. 17. vu Rothe, pro 


Jog Rihl. 


5. Die Wolſſchen Erben haben den Straß kretſcham zu Langewieſe, 


pio 2000 Nißl. angenommen. 


6. Des Geidner, des Sehues, von dem Bauergute No. 37. zu 
„Ober Schmollen, pro 300 Rih. = 
7. Des dal ge von der Angethauslerſtele Neo, 46. zu Klein 


Ellguth, pro 150 Rib. 


8. Des Hauptmanns v. Schickfus von dem Stitieegune Nieder drug 


; doif und G uͤneiche, pro 28000 Rth. 


9. Des Züichner Schoͤn von dem Suughaut Ne. 12 l dae, 


Des Cammereis Schneider von dem Schankhauſe No. 26. 
in Zuineburg, pro 330 Rihl. 
11. Des Salegel ces Sohn von der Fleiſchereh No. 15. zu Vielgut 
und „R dem dazu erbauten Aus zus baue! nebſt Gatten pro 300 Rih. 
132. Des Tuchmachees Scho vom Fr ybabſe Mer. 118. zu 
Bernſiadt für 40 Riß. Cour, und 60 Riß. Nominalmuͤnze. 85 
i 14. 
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13. Des Beyer von der Dreſcherſtelle No. 10. zu Rattssrwert, 
gro 50. Rtb. 

14. Des Hein vom Bauergute Niro. 4. zu Jengwitz, pro 
800 Rthl, 
; 15. Des Hademachers Mofche von dem Frepfaufe No. 177. zu 
Oels, pro 114 Rth. 8 ſgar. 

16. Die Bachiſchen Erben haben das Freygut Nro. 19. zu 
Ober⸗ 3 für 7300 Rth. angenommen. 
K 17. Carl Chriſtian Ackermann yon: dem Freygut Nro. 19. zu 


Oder ⸗Schmollen, pro 11100 Rib. 


18. Die Frau v. Dresky geb. v. Reinbaben bat das See ſub 
Nd. 98. zu Bernſtadt für 8oo Rihl. angenommen. 
19. Des Tuchmacherme ter Carl Kloͤppel von dem Freyhauſe 
ſub No. 98. zu Bernſtadt, pro 800 Rihl. 
20. Des Muͤllermeiſter Gottlob Hoffmann von der nen 
Mo. 355. zu Bernſtadt, peo 600 Rh. 
21, Des Cbriſtian Land von dem Augerbäuſel ſub No. 44. zu Ju⸗ 
liusburg, pro 180 Rth. 
22. Des Oberamtmann Konatz Badelt von ben Gute Schim 
melwitz und Griwelinde , für 38800 Rth. 
23. Der Juſtizcommiſſarius Guſtav Schmiedel hat den, bey dem 
auf der großen Mariengaſſe zu Oels ſub No. 152. gelegenen Frepzanfe 
befindlichen Garten für 400 Reh, angenommen 
24. Der Hauptmann v. Radonitz von dem Gute Gublau, pro 
32200 Rıpl. 
25. Des Gottlieb Sommer von der Freyſtelle No. 19. zu Dam⸗ 
mer, pro 800 Mth. 
x 26, Des Tuchmachermittels zu Bernſtadt von der Walk muͤhle 
zu Kunzendorf, pro 1200 Rep. 
N 27, Des Zuͤchnermeiſter Berenz von dem Freyhauſe fi ſub No. 186. 
in der Breslauer Vorſtadt zu Oels, pro 300 Rth. 
28. Des Johann Heinrich Kuſche von der grepfett Nro. 424 
zu Würtemberg, pro 320 Rib. 
209. Der verehl. Schubmacher Gans geb. Ruffen von dem Frey⸗ 
hauſe No, 10. zu Beryſtadt, pro 500 Rib. 
2 31. Des 
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30. Des Tichlermeiſter Berthold von dem Fteyhauſe No. 71. nebſt 
Garten zu Oels, pre 215 Rh. a 8 
31. Des Schleſſermeiſter teonbard von dem Freybauſe No. 71. 
nebſt Garten zu Oels, für 580 Rh. 
33. Des Mullermeiſter Hoffmann von der Winckelmuͤhle zu 
Spapug, pro 2115 Athl. N | 
33. Des Carl Rademacher von der Freyſtelle Ro. 4. zu Bucko⸗ 
wincke, pro 400 Kb. 5 
34, Des Cat! Gottlieb Dabiſch von der Freyſt lle No. 13. zu 
Catlsburg, pro 300 Rth. ER - 
35. Der Züdynermeifter Hanitſch von dem Freyhauſe Mo. 4. auf 
der Herrugaſſe zu Juliusburg, pro 200 Rb. = \ 
36. Des Seiſenſieder Pohl von demſelben greybauſe, pro 
275 Rih. 3 Er 
37. Des Ch iſtian Scheer von der Freyſtelle fub Neo- 4 zu 
Fürſten Elguth, pro 15 2 Rth · a a 25 
38. Des Weiß ärbermeiſter Jebann Chriſtian Wegehaupt von 
Ben Freybauſe ſab No. 43. auf der Junker gaſſe zu Bernſtadt nebſt 
Wieſe, pro 200 Ribl. a 
38. Dis Coriſttan Spöthe von der Freyſtelle No. 19, zu Weiſſenfte⸗ 
Holunderey, pro 180 Rib. f ö 5 M. 
39. Dir Ch stan Schmidt von dem Robothbauergnte Nro. 8. 
zu Klein Ellgutb, pro 300 Kehl, ? 
40. Des Michael Wbrih von ver Freyſtelle und Scholtiſen 
No. 24. zu Pavelin, peo g00 Rtb: 5 155 
31. Des Schneid rmeiſter Koͤrder von dem Zreybauſe ſub No. 81. 
im Seitenbeut ! zu Oels, pro 100 Rtbl. 2ER) 
42. Des Franz Freyb eren v. Henneberg und der Cammer herrin 
9, Priltwitz ged. Freyin v. Heuneberg von dem Gute Ober Prietzen, 
pro 34000 Rtbl. a N 
3 Seifen ſtedermeiſter Wermuth von dem Freybauſe No. 296. 
zu Beruſtadt, pro 225 Rt 4 : 
5 4. Des Rathmanns Rıemfipneider von dem Freybauſe und Gar 
ten fun Me, 194 zu Ber ſtadt, pro 1050 Rihl. 
N 43. Des Johann Heile rich Hüdebrandt von der Heinrich Jaͤſch⸗ 
keſchen Creyſtelle gu Ziegelgof, pio 200 Riß. 406. Des 
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46, Des Baͤckermeiſters Gotilieb Häusler von dein duch 
585 No. 57. zu Juliusburg, pro 220 Rib. 
47. Des Gottlieb Kornetzke von dem tobolhſomen Banergue 
ſub No. 42. zu Netfche, pro 499 Rib. 
43. Des Earl Gotiſchalk von dem Robotßbauergute Neo. „ a 
Neudorf, pro 413. Rib. 10 far. 
49 Dis Benjamin Samuel Liebich von dem enam Mo. 2. 
zu Spahlitz, der Hierſeberg gena nt, pro 3000 Kehl, . 

50. Des Doctor Medicind Stacheltolh vom m Gute mus, 
ckerwitz, pro 30,000 Rib. 

5 1. Des Chriſtian Gafert von dem Bauergute Me. a. zu Bug, 
wald, pro 568 Ribr. 8 ſgr. 8 de, 
32. Des Tuchmachermeiſter Carl ‚Benjamin Rother von dem 
Freyhauſe No. 73. zu Oels, pro 300 Rep. 
35883. Des Chriſtan Bohm von dem, dem Cbriſtoph Stache ge⸗ 
boͤrig geweſenen Robothbauergut in Ober BBojnfännerf, die 413 Kedie, 
2 gr. 

5 54. Der Gräfe Julie v. Burabeub geb. Sein v. Sandeeatg 

von dem Gute Görlitz, pro 50000 Rib. 

55. Dis Carl Anton Ferdinand v. Wah, von dem Sue 
Nieder⸗Maliau, pro 13400 Rıbl, 
5 56. Des George Hänfel von der Derfhgieiuefie: ſub No. 25, 
zu Nathe, pro 180 Rh. 
57. Des Barons v. Hettersdorf von den Gütern Ober⸗ und orie 
der Wabnitz, pro 68000 Rthl. 


58. Der Landſchafts⸗Syndicus Moritz Schmiedel at 7 Gut 5 


Kunzendorf, pro 20900 Mehl. in Pfandbriefen angenommen. 
; 59. Des Kaufwangs Samuel Gettlob Jutiner von den ‚Ce 
tetn Leſſen, Tockern, Groß ⸗Totſchen und Buſchwiß für 88387 Nhl. 
7 gr. ‚in edictsmaͤßigen Staatspapieren. 

60. Des George Barth von der Freyſtelle ſub Nro. 14. zu 
Spahlitz, pro 240 Rh. 


61. Die Foörſter Chriftien Schönfeld don der ehſtele b 


No. 377. zu Taſcheuberg dey Bernſtadt, pro 300 Mibl. 


62. Des Martin Krauſe von der Groſcherſtelle ſub Nro. 18, 


zu Neurode, pro Foo Rihl. 
7 7 63. des 


BB (3) WB 


68. Des Gottfried Treffer von der Freiſtelle ſub No, 28, zu Zucklau, 


5 700 Rihl 
Der Herr Landrath v. Randow von dem Gute nee et 


f 64. 
fuͤr 2 Rih Kauf⸗ und 160 Stück Ducaten Schluͤſſelgeld. 


wieſe, pro 200 00 Rthl. 
71. Des s G 


Des Johann Hänfler von der Freyſtelle des Ficdrich Hanfler 

zu 5 def, für 216 Rth. 3 ſor. 
66. Des Tuchmachers Johann Friedrich Starck von dem Quarkol⸗ f 
Hauſe und Garten ſub No. 62. zu Medzibohr, pro 200 Rth. 


in 67. Des Hanns Mattiba⸗ des l von Dur. Frepſtele Nr. 7. f 
zu ae pro 354 Rth 


8 Des Herrn Conmerraigt Adam) von dem Gute Klein ⸗ Dent · 


FR * 28500 Rth. 


69. Der Frau Ober; gandeögericptärätbin Gräfin v. Beuſt geb. 


Gräfin v. Sandreczky von den Gütern Ober und Nieder » Simöborf, 


pro 87200 Rıh. 
70. Des Gottlieb Mart von der Freyſtelle ſub No. 20. zu Lange⸗ 


ottlieb Fiebig von der Groſcherſtelle des Gottfried Kaſch⸗ 


3 ner zu Vogelgesang, pio 325 


Rh. 8 
72 Des Gottlieb Zwirner von dem robothſamen Bauergute ſub 
No. 2% zu Schmarſe, pro 2550 Rth. 
Des Martin 111 2 der Dreſcherſtelle fub Pro, 13. zu 


ob hie: pro 171 Rthl. 13 


s Gottlieb 80 5 der Oreſcherſtelle ſub Nro, 13. zu 


7 
Doͤberle, een 320 Rthl. 


75. Des Johann Mende des Sohns von der Freyſtelle ſub No. 12. 


zu ee: pro go Rth. 


76. Des Johann ee Janske von der Nirpermiple ſub No. 20. 
zu Döberle, pro 2400 Rthl. 
27. Des Car! Kirſch von dem e ſub Nro. 3. des Hypothe⸗ 


kenbuchs zu Ober⸗Jantſchdorf, pro 650 Rt 


h. 
78. Des George Kruber von dem Bauergute des Chriſtian Kruber 
zu Ober: Woitsdorf, pro 200 Rth. f 
70. 5 Carl Grund von der Dreſcherſtele ſub Rio. 23, zu Reus 


rode, ae o Rth. 
o. De 2 Herrn Barons v. Lültwit guf Rux von dem Sute Glock⸗ 


bels u 16500 Rh. 
a, De von der Oreſcherſtelle No. 67. zu Beruſtadt, BR 40 Rth. 
d. Des 


(3154) ® 


v. Des Riedel von der Dreſcherſtelle no. 11. zu Buckowinke, pro 24 Rthl. 
6. Des Kalkbrenner von der Dreſcherſtelle des George Kirſch zu Vogel⸗ 
geſang „ pro 23 Rth. 3 for. d. Des Johann Kanſock von der Groſcherſtelle 
No. 14. zu Wilhelminenorth, pro 40 Rth. e Des Chriſtjan Kayſer von 
der Groſcherſtelle No 52. zu Juliusburg, als leereren Hrandftele für 16 rth. 
Nominalmuͤnze. k. Des Chriſtoph Siedlack von der Gro ſcherſtelle ſub No! g. 
zu Kotzine, pro 39 Rthl. 15 for. f ie 

„ Frankenſtein den 19. Maͤrz 1814. Von dem combinirten Fran⸗ 
Tenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem 
Bürger Mathias Müller das von dem Ingenieur⸗Mafor Herrn Joh. Gottlieb 
Schulze, pro 490 Rth. erkaufte Haus nebſt Gärtchen fub No. 118. zu Sil⸗ 
berberg eiviliter tradirt worden a ie 
Frankenſtein den goſten May 1814. Von dem Königl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem buͤrgerlichen Schuhmachermeiſter Tohann Eberle das von dem Mau: 
ermeiſter Joſeph Raſchdorf, pro 765 Rthl. erkaufte Haus zu Silberberg 
Jub Ro 26. civiliter tradirt worden. z .r 

*) Srantenftein den gten Funi 1814. Von dem Koͤnigl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Schankpaͤchter Joſeph Hochbauer das von dem Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Groͤgor, pro 1850 Rth. erkaufte Haus und Garten ſub 
No. 19. zu Silberberg civiliter tradiret worden. 

*) Frankenſtein den ıflen April 1918. Von dem Königl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Riemermeiſter Gottlieb Scholz das von dem Chyrurgus Gottfried Jule⸗ 
mann, pro 930 Rth. erkaufte Haus zu Silberberg ſub Nro. 5. civiliter 
tradirt worden. a ; 

) Frankenſtein den 12ten April 1815. Von dem Königl. Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Tiſchlermeiſter Bernhard Hein das von dem Glaſer Anton Grieger, 
pro 600 Rthl. Courant erkaufte Haus ſub Nro. 104 zu Silberberg 
civiliter tradirt worden. R 8 

) Frankenſtein den 21 Auguſt 1815. Von dem Koͤnigl Preuß. 
Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem Potaſchſieder Gottfried Fiſcher das von deſſen Vater Gottlieb Fi⸗ 
ſcher, pro 1230 Rth. erfanfte Haus Nro. 168. nebſt Geundſtücken fub 

No 11% 12. und 13. zu Silberberg civiliter tradiret worden a 

Frankenſtein den 24. Dechr 1876. Von dem Königl. Preuß. 

Frankenſtein Silberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute 
dem 
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dem Bürger Gottfried Fiſcher die von der Wittwe Roſine Roͤßler, pro 
880 Rthl. erkauften Ackerſtücke nebſt Scheuer und Garten ſub Nro. 21. 
und 22 zu Silberberg civiliter tradirt worden. u, se 
) Frankenſtein den 12. Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Franken⸗ 
ſtein Süberberger Stadtgericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Zim⸗ 
mermann Anton Spiller zu Silberberg das von der Sufanna Groſſen jetzt 
verehl. Hampel, pro 700 Rth. erkaufte Haus nebſt Garten ſub No. 92. Ke 
viliter tradirt worden. „ 55 
% Frankeuſtein den 12. Januar 1816. Von dem Königl. Stabf- 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Kaufmann Marcus Schleſin⸗ 
ger das von dem Hundſchuhmacher Gottfried Schwendel, pro 3800 Nhl. 
erkaufte Haus ſub No. 76. eiviliter tradiret worden. 3 

*) Frankenſtein den 24. Januar 1813. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Oberjaͤger Joh. 
Fiſcher das von dem Fleiſchermeiſter Joſeph Gruner, pro 1600 Rthl. Cour. 
erkaufte Vorſtadthaus ſub No. 21. civiliter tradiret worden. 

* Frankenſtein den 23. Januar 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Riemermeiſter 
Franz Theinert das von dem Rothgerbermeiſter Amand Obſt, pro 400 Rth. 
erkaufte Haus ſub No. 27, civiliter tradiret worden. : 

5 Frankenſtein den 7. Februar 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Franz Merckel aus Schoͤn⸗ 
walde das von dem Ignatz Schnorpfeit aus Olbersdorf, pro 3750. Rthl. 
erkaufte Bauergut fub No. 43. zu Olbersdorf civiliter tradiret worden. 

5) Frankenſtein den 21. Februar 1816. Von dem Königl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem Brandtweinbrenner Amand 
Kutzen das von dem Staffirer Franz Foͤrſter, pro 1130 Rthl. erkaufte 
Abierige Haus ſub No 274. civiliter tradiret worden. Hk 

*) Frankenſte in den 8. Marz 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtges 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Buͤrger und Negotianten Peter 
Roſenthal das von der geiſtlichen und Schulen⸗ Deputation der Königl. 
Breolauſchen Regierung, pro 2225 Kth. Cour. erkaufte Haus ſub No. 150. 
civiliter tradiret worden. 5 

*) Frankenſtein den 9 Maͤrz 1816 Von dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Florian Froͤmsdorf das von 
dem Johann Joſeph Froͤmsdorf, pro 2600 Kthl. Cour. erkaufte Bauer⸗ 
gut ſub Mo. 44. zu Zabel, civiliter tradiret worden. N 

5 Frankenſtein den 16. März 1816. Von dem Königl, a 
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gerſcht wird bekannt gemacht, daß heute dem Töpfer Ignatz Biehe das 
von dem Toͤpfer Carl Romberg, pro 300 Rthlr. Courant erkaufte Haus a 
ſub No. 336. civliter tradiret worden. i 8 

) Frankenſtein den 19 Marz 1816. Von dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß heute dem juͤdiſchen Kauf- und Handels⸗ 
mann Iſaac, Fuchs hieſelbſt das von dem Negotjanten Peter Roſenthal, pro 
2500 Rthl. erkaufte Haus ſub Ro. 150, civiliter kradiret worden. da 

0 Frankenſtein den 19. März 1816. Von dem Koͤnigt. Stadtge⸗ 
ticht wird bekannt gemacht, daß heute dem Bürger und Schneidermeiſter Jo⸗ 
ſeph Kitſchcker das von dem Bäckermeiſter Jofeph Volckmer pro 605 Rthl. 
ertaufte Haus ſub No. 80 civiliter tradiret worden. 

9 Frankeuſtein den 20. März 1816. Von dem Könkgl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß heute dem Häusler Joſeph Meyer zu Zadel 
das von dem 5 Heintich Ulbrich pro 300 Rth. Cour. erkaufte Haus und 
Garten ſub No. 31. zu Zadel eiviliter trablet worden. 

) Frankenſtein den 20. Marz 1816. Von dem Königl. Stadtge⸗ 
eicht wird bekannt gemacht, daß beute dem Feldmuͤhtenbeyzer Joh. Hoffmann 
die aus det Feldmüllet Joſephb Frtedrichſchen Concursmaſſe erſtandne Wieſe zu 
Zader, pio 104 Nehir abſudteitet worden. 
» geanfenftein den 21 März 1816 Von dem Koͤnigk. Stadtge⸗ 
ticht wird bekannt gemacht, daß beute dem Kauf und Rachmann Franz Weeſe 
das als Miiſlbiethender erſtandene ſogenannte Commandantenhaus ſub no. 43 1. 
dto 2900 tth. adjudieirt worden. 45 2 N 

„ Frankenſtein den 23 März 1816. Von dem Koͤngl. Stadtge⸗ 
ticht wird bekannt gemacht, daß deute dem Mullermeiſter Amand Ratzcke zu 
Kunzendotf das aus dem Feld muͤller Joſe ph Fiiebrichſchen Nachlaſſe, pre 
580 rth. Cotirant erſtandene Ackerſtuͤck von § Sack Ausſaat ſub Mio 119. 
in Zabel adjudieitet worden. * e 
h rankenſtein den 23. Mar 1816. Von dem Koͤnigl Stadtge⸗ 
iſcht wird bekannt gemacht, daß heute dem Mille: meifler Amand Rotzcke zu 
Kunzendorf das aus dein Feld müller Joſedb Frieörichfchen Nachlaſſe, pro 
25e 10h Cour erſtaudene Ackerſtück von 2 Sack Auſaat ſub No. 20. zu Zudel 

adjudis irt wo denn. N 9 90 EB 2 
9 Sranfenftein den 18. April 1816. Von dem Königl. Stadtge⸗ 
richt wird bekannt gemacht, daß be ute dem Bu get und Negottanten Perer 
Roſenthal das aus der Toͤpfer Franz Heiderſchen Verlaſſenſchaft pro 135 ri 

Courant erfaufre Haus ſub No. 378. eiviliter ttabiret wolden. i 


Anhang 
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Dienſtags den 27. Auguſt 1816. 


Auf Sr. Königl. Maietät von Preußen de. u. 
Alergnaͤdigſten Special Befehl. 


„Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXV. 


08 Zu verkaufen. 5 5 
Breslau. Ein in Preußen zwiſchen Elbing und Marienwerder, mithin 
in einer guten Gegend, gelegenes Landgut von circa 1000 magdeburgiſche Morgen 
Flaͤch ninhalt mit 220 Scheffel Aus ſaat in jedem Felde, Wald gemiſchten Holzes, 
etwas Torf und Mergel; 30 Fuder Heu, ohne Grummet, iſt Veraͤnderung wegen 
für den ſehr billigen Preiß von 12000 Rthlr. zu verkauſen, oder gegen ein kleines 
zaͤndliches, auch ſlaͤdtiſches Grundſtüͤck in Schleſien oder in der Mark zu vertauſchen. 
Im erſtern Falle werden alle Arten Staatspaplere für voll in Zahlung angenommen; 
auch kann ein Dritehril zur erſten Hypothek darauf fliehen bleiben. Das Nähere iſt 
(in portofreyen Briefen) zu erfahren bey dem Principal der Breslauſchen Commif⸗ 
ſious⸗Expedition Heren Chriſtian Moritz Herſchel, innere Nicolgig ſſe em blauen 
Engel Nro. 174. Auch wird daſelbſt zu Michaelis cur. eine Wohnung von zwey 
Stuben und zwey Stubenkammern, oder drey Studen und 1 Stubenkammer, für 
einen guten Miether zu mlethen geſucht. Desgleichen wird ein bieſiges Haus zwi⸗ 
ſchen 4, 5 bis 6000 Rthtr. bey guter baarer Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Breslau den saten. Januar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag mehrerer Realgläubiger die Subbaſtatlon des im Furſtenthum Bres⸗ 
lau und deſſen, Breslauſchen Creiſe gelegenen Koͤnigl. Burglehns Auras mit dem 
Vorwerk Raacke und zwar nach dem Uebereinkommen der Realglaubiger gemeine 
ſchafilich mit dem Bleich „Vorwerk und dem Zwirner Gute nebſt allen Realitäten, 
SGerechtiakeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1815. nach den dem bey dem 
hieſigen Köntal Oder ⸗ Landesgericht aus hängenden Proclama beygefügten, zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit einzuſehenden 4 Taxen juſtizraͤthlich und zwar: g 
a) das Bungie bn Auras an ih auß 55711 Rthlr. 18 ggr. 
b) das Vorwerk Roacke auf 8 5 14981 — 8 — 
e) das Bleich Vorwerk oder Hierſegut auf 84s — 
d, das Zwirner Gut auf 


abgecchätzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahtungsfähts 

ge hierdurch oͤffentuuch aufgefordert und vorveladen, in einem Zeitranm von 9 Mona⸗ 

den, vom abſtey Map 6. an gerechnet, in den hiezu angefegien Terminen, nämlich 
N den 
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den raten Auguſt c. und den zoſten November e., beſonders aber in dem letzten 
und peremtoriſchen Termine den 27ſten Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v Beyer im Parthepenzimmer des hie⸗ 
figen Ober⸗ Landesgerichts Hauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, 
wozu ihnen tür den Fall etwantger Undelanntſchaft die Juntzcommiſſarien Rowag, 
Margenbeſſer und Stöckel vorgeſchlagen werden, an deren einen He ſich wenden 
können, zu erſcheinen, die beſondern Zedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelhſt zu vernehmen, ibre Gebotbe zu Brotocoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen daß der Zuſchlog und die Adiudication an den Metft» und Beſtbiethenden ers 
folge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gedothe 
wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher Eriegung 
des Kaufſchillings die Löſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragen ais auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtru⸗ 
tente, verfügt werden. . 
Koͤntsl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den ı3ten Juni 1816. Von dem Stadt⸗ und Hoſpital⸗ 
Landguͤteramt hieſeldſt wird hierdurch dekaunt gemacht, daß auf Antrag der Er⸗ 
ben das Grundſtuͤck der verſtorbenen Erbſaſſin Eve Roſine Seeliger ſub No. 572. 
auf dem Elbing, welches auf 1128 Rthlr. 29 fgr, 34 pf. Cour. ge ichtlich obs 
gerhägt worden, im Wege der freywilligen Sudhaflation oͤffentlich meiſtbiethend 
derkauft werden fol. Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden daher vorgeladen, ſich 
in dem einzigen Licitationstermine auf den taten November c. Vormittags um 
10 Uhr im Amte auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Director Conrad 
einzufinden und zu gewäriigen, daß dem Meift und Beſtbiethenden dieſes Grund⸗ 
ſtuͤck W und auf ſpaͤter eingehende Gebothe feine Ruͤckſicht genommen 
werden ſo N 8 
99 4 Stadt». und Hoſpital Landguͤteramt. Aſſig. Gruͤtzner. 
) Brieg den zoſten Juli 1816. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗Lan⸗ 
beögericht auf Anfuchen der Rittmeiſter Ignatz v. Paczenskyſſchen Vormundſchaft 
das im Furſtenthum Dppeln und deſſen Roſenberger Ereife belegene Gut Seichwitz 
Aten Antheiis an den Meiſtbiethenden öffentlich Schulden halber verkauft werden 
ſoll und die Biethungstermine auf den 27 ſten November d. J., den 28ſten Februar 
1817., und beſonders den 23ſten May 1817. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, den Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Göring, angeſetzt worden; fo wird ſolches, und daß 
gedachtes Gut nach der davon durch die oberſchleſiſche kandſchaft aufgenommen Taxe, 
welche in der hieſigen Ober Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
auf 10,359 Rtihlr. 3 ſgr. 4 d'. gewuͤrdiget worden, den befigfäbigen Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, welcher 
peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und 
auf die nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle, und nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmilicher ſowohl eingetra⸗ 
genen als auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production 
der Inſtrumente, verfügt werden wird, d 
Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von . ie 
eg n 
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glegnitz den zaſten Junt 1816. Das fub Nro. 578. in hleſtger Stadt 
bdelegene auf 284 Rthlr. 20 fgr. 5 d gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus der abwefenden 
Schützenfrau Lange ſoll den 19ten September c. Vormittags um 10 Uhr an den 
Meiftbierhenden verkauft werden; wir laden demnach alle Kaufluftige ein, in ‚dies 
fem Termine ihr Gebotb an hleſiger Gerichtsſtaͤte vor dem Stadt⸗Juſtizroth Eur 
cker abzugeben, ſich Über ihr Jahlungsvermoögen auszuweiſen und den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Die Kaufbedingungen werden erſt im Termine bekannt gemacht wer⸗ 
den, die Taxe aber iſt taglich in unferer Regiſtratur zu inſpiciren. 
f 5 Koͤnigl Preuß. Lands und Stadtgericht. x 
Schmwetbnig den sten Juli 1816. Das biefize Königk Land und Stadk⸗ 
gericht macht hierdurch bekannt, daß zum offentlichen Verkauf des vor der Nieder⸗ 
Bariere allhier ſub Nro 493 belegenen Gaſthofes, zum goldnen Adler genannt, 
welcher auf 4208 Rthlr. gewurdiget worden, der einzige Biethungstermin auf den 
sten September c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden iſt, zu welchem be⸗ 
fig, und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. a 
Groß: Strebiig den zten Juli 1816. Von dem Kenigl. G richt der 
Creisſtadt Groß⸗Strehlitz wird dem Publiko bekannt gemacht, daß auf den Antrag 
des Vormundes die in die Verlaſſenſchaft des Joſeph Kunert, gehoͤrtge Beſitzung, 
beſtehend aus einer Hälfte des fub Nro. 47. Lit. B. in der Vorſtadt belegenen Hau⸗ 
ſes, welche nach der gerichtlichen Taxe, die in der ſtadtgerich lichen Eanzeley jeder⸗ 
zeit nachgefehen werden kana, auf 172 Rthtr. Rom. Mz. geichägt worden, in den 
anberaumten Terminen den sten Auguſt, den z7iten Auguſt und igten September 
0. c., wovon der letzte peremtoriſch, auf dem hieſigem Rathhauſe im Wege einer 
freywiligen Subhaflation an Meiſt⸗ und Befdierbenden verkauft werden ſolk. 
Kaufluſtige und Beſttztaͤhige werden daher eingeladen, entweder perſoͤnlich oder 
durch Bevollmaͤchtigte in den anſtehenden Terminen za erscheinen und Ihre Gebo⸗ 
the abzugeden, wonachſt fie zu gewärtlgen haben, daß dem Meiſt⸗ und Beſidie⸗ 
tbenden die Beſitzung adjubdictret, indem auf nachträglich eingehende Gebothe keine 


Rückſicht genommen werden foll. 
} Das Koͤntgl Gericht der Stadt. 
Tarnowitz den sten Juli 1816. Auf den Antrag der maforennen Tas 
gelöhner Miſchſchen Erben, ſo wie der Vormundſchuft der Minorenpen ſollen Theis 
kunas halber die zum Tagelöhner Miſchſchen Nachlaß gehoͤrigen und auf 110 Rthlr. 
Cour gericht ich 9 würdigten Grandflücke hieſelbſt, beftebend: 
2) in einem auf der Blaſchine ſub Nro. #26, belegenen, aus Schrotholz erbau⸗ 
ten, etwas baufaͤlltgen Haufe, und N 5 
D in dem bey dieſem Houſe beiegenen Obſt⸗ und Graſegarten, 
in dem den zoſten September d. J. anſtebenden einzigen und peremtoriſchen Ter⸗ 
win Öffentlichweräußert werden, und werden daher Kaufluflige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfähige Licttanten zu dieſem Termine hierdurch eingeladen, ihre Gedothe ab⸗ 
zugeben und den Zoſchtan der Grundſtücke für das Meifacborh unter den erſt im 
Termine ſeſtzuſetzonden Kaufs bedingungen mit Vorbehalt der obervormundſchaft⸗ 
lichen Approbdarton zu ge wärtigen. 5 I 
ni > Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. Ulrich. Beck. 
et den zorten Juni 18:6. Dem Publiko wird hiermit bekannt ge 
walbt daß das hierſelbß in Uieſt ſub No, 86, gelrgene, um den Thomas 1 
7 7 ’ * 
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ſchen Erben gehörige, und auf 195 Rthle. 6 agr. Courant gerichtlie abgeſchatzte 

Haus Schulden halber öffentlich au den Meiſtbteih enden verkauft werden ſoll. Es 
find daher zu Abzebung der Gebothe drey Termine, und zwar der erſie auf den 

26. Juli, der zweyte auf den 26. August, und der drute und letzte Termin perem⸗ 
toriſch auf den 26. September c. a. Morgens um neun Uhr bey dem Koͤntgl Stadt⸗ 
gericht hierſelbſt angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige eingeladen, ſich 
in den beſtimmten Terminen zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und mit Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen, mit dem Bey fügen, daß auf 
die nachher eingehenden Gebot he nicht weiter werde geachtet werden. 
8 . a Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
pDiels den 28ſlen Juni 1816. Zum öffentlichen Theilungs halber befundes 

nen Verkauf der zum Küttnerſchen Nachlaß gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 

1) das ſub Nro. 78, nach dem Hypothekenbuche ſub Nro. 66. zu Medzibor 

* gelegenen Schankhauſes nebſt Garten, welches auf 200 Rthlr. Courant 
gewuͤrdiget; 

2) eines dazu gehörigen Stuck Ackers von ohngefaͤhr 2 Scheffel 1 Viertheil 

Ausſaat, welches auf 180 Rihlc. Cour. tapirt iſt; 

3) 1 Viertheil Morgen Weinberg auf Oſſener Territorio, taxtrt auf 30 Rthlr., 
iſt Terminus anf den iſten October a. c. Vormittags um 8 Uhr vor dem Herrn 
Cammer⸗Rath Thalheim angefept. Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, 
in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts allhter ſich einzufinden und ihre Ges 
bothe abzugeben, ſonaͤchſt aber den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zu gewärtigen. PR tes et 

„) gomnig den 1aten Auguſt 1816. Das zu Qulul im Hirſchbergſchen Creiſe 
fub Nro. 18, belegene zum Nachlaſſe des verftorbenen Gottfried Schoͤps gehörige 
und von den Ortsgerichten im Auſtrage des unterzeichneten Gerichtsamtes unterm 
25, Juli 1816. auf 121 Rthl. 20 gr. Cour. gewuͤrdigte Freyhaus nebſt dem dazu ges 
hoͤrigen Gärtchen ſoll auf den Antrag der Vormundſchaft und mit Genehmigung der 
Creditoren auf den sten October d J. Nachmittags um 3 Uhr ; 
in der Gerichtskanzeley zu Buchwald öffentlich an den Meift» und Beſtblethenden 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluftige werden daher zu dieſem 
Termine hierdurch vorgeladen, um in demſelben zur beſtimmten Zeit und am be⸗ 
ſagten Orte zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocoll abzugeden, für daſſelbe bis 
zum wirklichen Zuſchlag Sicherheit zu beſtellen und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beflbierbenden zu gewärtigen. Die Kaufbedingungen ſollen im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht, auf ſpaͤtere Gebothe aber keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Das Patrimonialgericht des hochgraͤflich v. Redenſchen 

Gutes Buchwald. Vogt. 

„) Lomnitz den raten Auguſt 1816. Das zu Quirl ſud Nro. 65. beſegene 
dem Seidenweber Johann Gottlieb Gröbel gehörige Grundſtuͤck ſoll auf den Antrag 
der Gläubiger mit Einwilligung des Beſitzers 

den sten October d. J. Nachmittags um 2 Uhr i 
in der Gerichtskanzley zu Buchwald an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffentlich 
verkauft werden. Beſitz und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher zu dieſem 
Termine hie durch vorgeladen, in demſelben ohnfehlbar zu erſcheinen, ihre Gebothe 
gehörig zum Prosogol abzugeben, für daſſelbe dis zum wirklichen Zuſchlag Br 
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heit zu beſtellen und fonächft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu 
gewaͤrligen. Auf foätere “ ebothe wird keine Rucksicht genommen, die Bedingun⸗ 
gen werden aber im Termine befanmi gemacht. ’ 
Das Patrimonialgericht des hochgraͤflich v. Redenſchen Gutes 
Buchwald. f 5 Vogt. 
5 f Zu vermiethen. } 
) Breslau. Zu bermietben find in Nro. 1196. auf der Oblauer Straße 
einige Gewoͤlber und ein Keller. Auf Verlangen könnte das eine davon zum offe⸗ 


nen Gewoͤlbe eingerichtet werden 
Zu verauctioniren. 
*) Breslau. Sonnabends den 3 1. Auguſt Vormittags um ro uhr wer⸗ 
den auf dem Platze am Vincenzkloſter zwey geſunde und gute Wagenpferde nebſt 
einer Halb Chaiſe und Pferdegeſchier an den Meiſtbiethenden verkauft. Kaufluſti⸗ 


ge werden hiezu ergebenſt eingeladen. | 
v. Gaza, Oberſter und Ober⸗Brigadier von der Gensd'armerle. 


N | Sachen, fo verlohren worden 
) Breslau den 23 ſten August 1816. Es iiſt geſtern eine Hühnerhuͤndin 
einem Wagen mit Jägern von der Schmiedebruͤcke nach dem Schweldnitzer Thore 
zu gefolgt, und hat ſich dann verlaufen. Sie hört auf den Namen Diana, iſt 
mittler Größe, ſtarker Bruſt, dunkel getigert mit einigen großen Flecken, braunem 
Kopfe und Behaͤngen und geſtutzt geboren. Wer zur Wledererhaltung derſelben 
behuͤlflich iſt, oder auch nur einige gewiſſe Nachricht von ihr zu geben weis, bellebe, 
in Niro. 18 43 auf der Schmiedebruͤcke davon Anzeige zu machen und nach Uunſtaͤn⸗ 
den eine angemeſſene Belohnung zu erwarten. a 9 
Citationes Creditorum. 8 = 
Breslau den 26. Jun 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien uͤber den in jetzt bekannten 781 Rihlr. 12 für» 
6 dr. Activis und 851 Rthlr. 3 ſgr. 54 dr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 
22. Decbr. 1810 hieſelbſt verſtorbenen Königl. Preuß. Major Friedrich Wilhelm 
von Wohlgemuth auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii heut Mit⸗ 
tag der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröfnet worden iſt; fo werden alle die⸗ 
jenigen welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Lan⸗ 
desgerichts Referendario Schulze auf den 30. Oktober 1810 Vormittags um 10 
Uhr anberaumten Liquidations ⸗ Termine in dem hieſigen Ober = Landesgerichts 
Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu Ihe 
nen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
der Juſtiz-Commiſ onsrath Ludwig, Yufliz = Commiſſarius Klettke, und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Nowag in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Be⸗ 
weismittel zu befchelnigen, Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu Nan 
N ; a da 
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daß Re aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Fer: 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaupiget 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. Zum Inte⸗ 
sind Curator und Coutradictor iſt der Juſttz⸗Commiſſarius Morgeubeſſer ernannt 
worden, uͤber deſſen Beibehaltung oder die Wahl elnes Andern die erſcheinenden 
Gläubiger ſich zu einigen haben werden. 
8 5 Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 
Brieg den agſlen Juni 1816. Es wird wirdurch bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des zu Wezlar verſtorbenen Königl. Preuß. Majors und Lazareth⸗ 
Commandanten Car! Sylvius v. Hantke der erbſchaftliche Liguidationsprozeß auf 
Antrag der verwittweten Majorin v. Hantke geb Mahler eröffnet und die Vorla⸗ 
dung der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen verfuͤgt 
worden. Es werden ſolchemnach alle dieſenigen, fo an den Nachlaß des gedachten 
Moors v. Hantke einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, durch dieſe 
Öffentliche Vorladung citirt, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderung zur vor⸗ 
häufigen Belehrung des bestellten Curators mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch 
dieſer Anmeldung Abſchetften derer Documente, worauf fie ſich gründen, beplegen, 
blernaͤchſt aber in dem angeſetzten Figuidationstermin den a6ften October d. J. auf 
dem hieſigen Koͤn gl. Ober⸗kandesgericht vor deſſen Abgeordneten, dem Herrn Obers 
Landesgerichts ⸗Rath Floͤgel, in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte ſich 
ſtellen, den Betrag und die Art ibrer Forderung umſtändlich angeben, die Urkun⸗ 
den, Brleſſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Rich⸗ 
tigkeit ihrer Anfprüche zu erwelſen gedenken, nrfchriftlich vorlegen und anzeigen, 
das Nöthige zum Protocoll verbhandein und alsdann gewartigen ſollen, daß fie 
mit ihrer Forderung in dem zu eröffnenden Erſttakeitsurtel nach Vorſchrift der Ges 
fege und dem ihnen darnach etwa zuſtehenden Vorzugsrechte werden angeſetzt wer⸗ 
den. Diejenigen Glaͤubiger aber, welche ſich nicht melden, auch in dem beſtimm⸗ 
ten Liqaidattonstermin nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß fie al⸗ 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
gan dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denſenigen 
Eredisoren, welche durch allzuweite Entfernung oder andere gefegmäßige Urfachen 
an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es allhter an Bekannt⸗ 
ſchaft Fehler, die Juſtizcommiſſarien Eberhord, Juſtizcommtſſtions⸗Ratd Laube 
und Juſtizcommiſſionstalb Scholz angewieſen, von welchen fie ſich einen wählen 
und denſelben mit hlulängitcher Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Wornach ſich ſaͤmmtliche unbekannte Gläudiger genau zu achten haben. 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberfchlefien, 
3 4 Citationes Edictales. b | . 
) Brestan den raten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königt, 
Oder Landesgerichts von Schiefien werden hiermit auf den Antrag der verehelich⸗ 
ten Zeug⸗Fabritant Röthig zu Peterswaldau bey Reichen dach nachſtehende drey 
gänzlich ver dordene Schleſ. Pfandbriefe, nämlich: a 
auf Arnsdorf 8 Mro. ry. von 100 Rthlr. 
— 2. M. und N. Bielau S. J. 25 — 100 — x 
und — Majorat Langenbtelan S. J. — 2077 — 500 — i 
yigg, hiermit 
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Hiermit öffentlich aufgebothen, und alle diejenigen unbekannten etwanigen Praͤten⸗ 
deuten, welche auf gedachte Pfandbriefe als Eigenthuͤmer, Ceſſionorien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber irgend einige An pruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angabe angeſetzten Dis 
remtoriſchen Termine den z0ſten Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
hierzu ernannten Commiſſarto, Ober ⸗ Landesgerichts Rath Gerhard, auf hieſi⸗ 
gem Ober⸗Laudesgerichts⸗ Hauſe entweder in Perſon oder durch genügfam infor ⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarien (wozu ihnen bey etwa er mangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Kegierungsrarh Heinen, Aſſiſtenj⸗ 
rato Vater und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren 
einen fie ſich wenden konnen) ad Protocollum anzumelden und zu bescheinigen, 
ſodann aber das Weitere iu gewärtigen. Aus bleibenden Falls werden ſie jedoch 
mit allen ihren etwanlgen Ansprüchen präcudirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, die gedachten verdorbenen Pfandbriefe aber amortiſirt 
und ſodann für die rtrahentin des Aufgeboths neue umgefertigt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 1 
Breslau den zien Auguſt 18 16. Nachdem von dem Grenz» Jaͤgere 
Commando zu Schmiedeberg einem dreyzehn Mann ſtarken Complott, in der Nacht 
vom 10. zum 11. v. M. zehn Centner boͤhmiſche, zur Einfuhr verbothene blaue Farbe 
abgenommen worden, die Contrebandiers aber, bey der geringen Anzahl der Jäger 
fänmtlich entſprungen find, fo werden von Seiten des Königl, Oberbergamts für 
die ſchleſiſchen Provinzen, die Elgenthuͤmer dieſer Farbe hierdurch aufgefordert, 
ſich binnen 4 Wochen, von dem Tage an gerechnet, wo gegenwärtige Aufforderung 
den Intelligenzblaͤttern zum erſtenmal inſerirt worden, bei dem hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Bergamte zu melden, ihre Eigentbums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genom⸗ 
mene, dem Koͤnigl. Acciſe⸗ und Zollamte zu Schmiedeberg übergebene blaue Farbe 
geboͤrig nachzuweiſen, und über die verbotswidrige Einbringung derfeiben ſich zu 
rechtfertigen, wldrigenfalls foiche Öffentlich verkauft und die Loͤſung nach den Ge⸗ 
fegen, ibells für die Denunclanten, und thells zur Knappſchafts⸗Caſſe eingezogen 
; Koͤnigl. Preuß. Ober Bergamt für die ſchleſiſchen Brooinzen. 
Glogau den sten Juli 1816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von 
Niederſchleſten und der Lauſitz zu Glogau werden nach aufgehobenen Suspenſions⸗ 
edict alle diejenigen unbekannten, Milltärperſonen, welche an die Kaufgelder des 
im Kͤrſtenthum Wohlau und deſſen Nuͤtzenſchen Ereiſe zu Czauden⸗Recht gelege⸗ 
nen de n Rittmeiſter Caͤſar Alexander Scipio Grafen v. Wartkensleben zugehörigen 
Guts Klein: Wierfewig, worüber ad Inſtantiam eines Realgläubigers per Decre⸗ 
tum vom 27ſten November 1812. der Kiquidationsprogeß eroͤffnet worden, Forde⸗ 
rungen haben, vorgelabeu , in dem zur Liquidirung und Juſtiſt rung derfelben auf 
den 24ſten Oc ober d. J. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Termin vor dem er⸗ 
nannten Deputato, Oder⸗ Landesgerichts ⸗Referendario Nickiſch, auf dem Koͤnigl. 
Schloſſe aulhter entweder in Perſon oder durch zulaͤßige mit geſe licher Vollmacht 
und hinreichender Information. verſehene Maudatarien aus der Zahl der hieſigen 


Juſtiz⸗ 
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Juſtizcommiſſarlen, wozu ihnen bey ermangelnder Bekanntſchaft der Hof-Fistal 
Dehmel und Juſtizcommiſſarius Seidel vorgeſch agen werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche an die Kaufgelder des Guts Kleins Wierfemig anzumelden und gehörig 
nachzuweiſen, zu dem Ende alle über ihre Forderungen ſprechende Documente ork⸗ 
inaliter mit zur Stelle zu bringen, bey ihrem Aus bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
e aller an die Kaufgelder des gedachten Guts Klein⸗Wierſewitz habenden Vorrechte 
für verluſtig erklaͤrt und nur an den etwanigen Ueberreſt der Maſſe nach Befriedi⸗ 


gung der erſchlenenen Gläubiger werden verwieſen werden. 8.) 
Koͤnigl. Fk Der s Landesgericht von Niederſchleſien und 
der Lauſitz. 


a Trachenberg den 25ften Junt 1816. Auf angebrachte Eheſcheidungs⸗ 
klage feines Weibes Maria Eliſadeth Stricker wird der Gottfried Stricker, welcher 
als Hofeknecht zu Stroppen im Jahr 1813. zum gien ſchleſ. Landwehr⸗Infanterte⸗ 
Regiment eingezogen worden, und nach eingegangenen, unbeglaubigten Nach⸗ 
richten auf dem Transport nach Zwickau geſtorben ſeyn ſoll, hiermit vorgela⸗ 
den, den agſten September d. J. bieſelbſt zu erſcheinen, und ſich auf die Klage 
einzulaſſen; widrigenfalls bey feinem Aus bleiben die Ehe getrennt und nach den 
Anträgen der Klägerin erkannt werden würde. ' 
Das amtsrichtlich kukaſſiſche Patrimonſalgeticht zu Stroppen 
und Konradswaldau. 


AVERTISSEMEN TS. ti. 
) Brestan. Es iſt eine große Baude am Gerberziel bald zu verkaufen 
eder zu vermiethen. Mähere Nachricht Rlemerzelle Nro. 2044. 5 


Namslau den 16ten März 1816. Die zu Jakobsdorf Namslauſchen 
ECreiſes belegene, mit einem Schaaftrieb von 200 Schaafen und einem Kretſcham 
berechtigte, aus 3 Hufen Acker beficheude, auf 700 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
laudemtaloflichtige freye Erbſcholtiſey ſoll Schulden halber an den Melſtbiethenden 
verkauft werden; es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen, auf den 28 May c., 25 Jult c., peremtorte aber auf den zoſten Sep⸗ 
tember d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Jakobs dorf ſich einzufinden, ihre Webothe abzugeben und die Adjudicatkon der Schol⸗ 
tiſey an den Meiſtbiethenden nach erfolgter Einwilligung der Realglaͤubiger zu ges 
waͤrtigen. Die Lore kann bey den Dorfgerichten in Jakobsdorf und bey dem uns 
terzeichneren Juſtitiarto jeder jeit nachgeſehen werden. Zugleich werden alle uns 

befaunten Realprätendenten ſub poͤna prächufi vorgeladen. ; 
Das Ober⸗Amtmaon Koͤhlerſche Gerichtsamt zu Jakobsderf 

Namslaufchen Errifes. ver. 
Grünberg den 20. Juli 1816. Dem Publiko wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß durch den zwiſchen dem Kaufmann und Senator Herrn Ferdinand 
Schoͤnborn und feiner Ehegattin Frau Jeanette Charlotte gebohrne von Seydlitz, 
errichteten, und dato confirmieten Vertrag, die hier befichende Güter: Gemeins 


ſchaft ausgeſchloßen worden dt: 
\ ’ Königl. Preuß. Stadtgericht. 
(Br —-— — Te 
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lu Nro. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
| vom 27» Auguſt 1816. d Er 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. i 


Sagan den 9. Zuli 1816. unter der ſtödtiſchen und Dominial- 
Jurisdiction des Gerichts der Stadt Sagan ſind ſeit dem iſten Januar 


bis ult. Juni c. folgende Beſitzveränderungen in denen Grundbüchern vor⸗ 
gekommen, als: a 
5 A. Bey der Stadt. 


I. Kauf des buͤrgerl. Bäder Johann Fr. Erdmann Krauſe, um die i 


väterl. Brodbank, pro 30 Rt. N 
2e. Der verehl, Fleiſchhauer Anna Roſina Mülern geb. Koch, um 
das Kochſche Erbenhaus, pro 600 Rthl. ; 5 i 

3. Des buͤrgerl. Tiſchler Carl Gottfried Pfuder, um das Kiefelt⸗ 
ſche Haus, pro 400 Rth. ; 

4. D 


es Ackerpachter Altmann, um das Büttnerſche Haus, pro 


325 Rthl. 2 | 
., Des bürgerl. Bäcker Cart Verſanp, um die Mattigſche Brodt⸗ 
bank, pro 60 Rthl. 5 | 


6. Des buͤrgerl. Fleiſchhauer Johann Ehriſtian Müller, um die Ku⸗ 


blickſche Fleiſchbank, pro 300 Rth. 


2. Des bürgerl. Sporer Loͤhſe, um das Haus der verehl. Koch N 


Ulrich geb. Thiel, pro. 250 Rthl. 


„8. Des buͤrgerl. Inwohner Gottfried Dittmann, um das dc. Gelber⸗ 


ſche Haus, pro 200 Reh. 1555 

9. Des buͤrgerl. Maurergeſellen Johann Adam Kurtz, um das 1c. 
Woitheſche Erbenhaus pro 80 Rth. 3 
10. Des bürgerlichen Kirſchner Bruckauf, um den Deckartſchen Acker 

pro 100 Rthl. i 5 EN 
II. Des buͤrgerlichen Zimmermann Gottlieb Hahnel „ um das Eich⸗ 
nerſche Haus, pro 300 Rh. \ 2 ER 
12. Des buͤrgerl. Tuchmacher Chriſtian Fr. Nicolai, um das Mau⸗ 
der Heymannſche Haus, pro 600 Rth. 
13. Des 
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13. Des buͤrgerl. Tuchmacher Johann Chriſtian Reckzeh, um das 


Joͤkiſche Haus, pro 640 Rth. 
14. Des bürgerl. Tuchmacher Benjamin Gottlieb Behr; um das 


Riedelſche Haus, pro 1475 Rehl. 
— 45. Des wür mier Fuhrmann Erſel, um das Raͤthelſche Doppela 


haus, pro 900 Rthl. 
16. Des buͤrgerl. Zuͤchner Johann Golitz, um das Gürtler Erd⸗ 


mannſche Haus, pro 1100 Rth. 
17. Des buͤrgerl. a Johann Chriſtian Müller „um das 


Kublickſche Haus, pro 700 Rthl. a 
18. Des buͤrgerl. Blattbinder Heil, um das 1 Waizes 


| ſche Haus, pro 1000 RLHl. 
19. Verreich des Seiffenfieder Auguſtin Köhler, um das Wittwe 


Conradſche Haus, pro 3215 Rthl. 
20. Kauf des buͤrgerl. Bäder Carl Gottlob Simon, um den Berthold⸗ 


ſchen Erb Acker und Scheune, pro 2525 Rth. 
21. Des jüdifhen Handelsmann Juͤdel Huͤlſe, um das Fleiſchhauer 


Thielſche Haus, pro 750. Rthl. 
22. Des buͤrgerl. Tuchmacher Daniel Jockiſch, um das Schneider 


Sauerlandſche Haus, pro 1115 Rth 
23. Des buͤrgerl. Luchmacher Son Kiefelt, um das ꝛc. Hilſeſhe 


Haus, pro 900 Rth. 
B. Vom Lande. 


24. Verreich des Bleicher Schulz, über die Boͤhmſche Eolonienaßs 


zung in der alten Forſt⸗Colonie, pro 1250 Rth. 
Ohlau den 11, Juli 1816. In dem Zeitraum vom 1. Januar bis 


ult. Juni 1816. ſind bey unterzeichnetem Juſtizamte dae ‚Käufe 


gerichtlich confirmirt worden: 
1) Der Suſanne Brockelſche Kauf, um Gottfried Brockels Dreſch⸗ 
fe zu Rodeland, pro 195 Rth. 
Der Daniel Kiuntkeſche Kauf, um George Kiuntkes Erbenkret⸗ 


chm zu Minken, pro 1800 Rth. 
3. Daniel Schneiderfhe Kauf, um Gottlieb Mickoſch Angerhaus zu 


Biſchwitz, pro 400 Rth. 

4. Gaſtwirth Daniel Kubitze zu Ohlau Kauf, um die auf Jaͤtzdor⸗ 
fer Felde belegenen 10 Scheffel Landskronſchen Acker, pro 456 Rth. 

5 Derſelbe, um die daſelbſt 9 5 10 Some Wiehlſchen Acker 


528 40 a0 
6. Heine 
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6. Semi Miſchke Kauf, um Joſeph Winklers Angerhaus zu Stine 


dorf, pro 150 Rihl. 
7. Daniel Kiuntke, um Joh. Heinr. Kiuntkes Bauergut zu Biſchwitz 


pro 550. Athl. 
8. Gottlieb Gorille, um Gottfried Gorilles Erbenbauergut zu Kunſch⸗ 
witz, pro 2500 Rth. 8 

9. Ober Landesgerichts ⸗Ganzeliſt Teſchner, um Tietzes Bauergut zu 
Minken, pro 1200 Rth. ws an 

10. Joſeph Langner, um Joſeph Huuͤtters Freygaͤrtnerſtelle zu Deutſch⸗ 
fteine, pro 600 Rthl. g f = 

11. Adam Miſerre, um Wittwe Miſerre Freigaͤrtnerſtelle zu Roſenhayn, 
pro 1000 Rthl. : 

12. Gottlieb Wolf, um Maria Wolſin Freyangerhaus zu Roſenhayn, 
pro 9 RN : 
Joh: Binkos, um die väter, Freygaͤrtnerſtelle zu Roſenhayn, 
pro 300 Nth. 5 

14. 5 Carl Trompke, um Paul Komas Freigarten zu Biſchwitz, 
pro Er 
Wilhelm Froſt, um Johann Froſt Colonieſtelle zu Thiergarten, 
pro os Rthl. a 

16. era Eicke, um Johann Breslers Freiſtelle zu Jaͤtzdorf, 


pro 797 Rthl. 
Daniel Knifpel, um Friedrich Lindners⸗ Forſthaͤuslerſtelle zu Pei⸗ 
ban pro 6o0 Rth. 
N Ober ⸗Poſt⸗Director Schwürz, um die Gaͤdickſche Plantage zu 
bee, pro 2600 Rthl. 
„Gottlieb Froſt Kauf, um Joh. Thomas Angerhäuslerſiele zu 
Steindorf, pro 300 Rth. 
20. Gutsbeſitzer Steinmann, um Brix Freigarten zu Baumgarten, 
23 Rthl. 
Gutsbeſitzer Krackauer und Peretz, um die Arrendator Müllerſche 


Mühle 5 Minken, pro 1200 Kth. i 
22. Franz May, um Boͤſes Erben Groſche Gaͤrtnerſtelle zu Kstenhayn 


pro 380 o Rth. 

3. Gottlieb Feiler, nm Franz Mais Groſche Gaͤrtnerſtelle zu Roſen⸗ 
En ii 600 Rth. 
Königl. Ohlauſches Domainen⸗Juſtizamt. 


Keiffe 
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Reiſſe den az. Juni 1316. Das Gerichtsamt Kleinhoff macht 

iermit bekannt, daß während des Jeitraums vom ıflen Januar bis heut 
die Robothgärtnerſtelle No. 23. zu Biſchoffwalde durch den am 25. Fe: 
pruat c. beſtätigten Erbreceß an den Gärtner Joſeph Kaufe für 30 Nh. 


gediehen ift. 2 | 
Auras den 18ten Juli 1816. Es wird hierdurch bekannt ge: 
macht, daß: 7755 f > h 
1. Das Haus No. 72. dem Johann Carl Pfützner, pro 497 Rthl. 
2. Der Acker No. Zr. der Sophie Wolf, pro 105 Rt h. f 
3. Das Haus No. 55. dem Samuel Schrinner, pro 450 Rth. 
4. Das Haus No. 91. dem Samuel Schön, pro 200 Rkh. 
5. Das Haus No 28. dem Traugott Thiel, pro 450 Rth. 
6 Das Quart⸗ Acker No. 20. dem David Pfuͤtzer, pro 400 Rth. 
7. Das Haus No. 26, dem Friedrich Krauſe, pro 400 Rth. 
8. Das Haus No. 94. dem Chriſtian Buncke, fuͤr 390 Rth. 
Der Acker No. 46, dem Carl Stibahl, pro 100 Rthl. 
10. Der Acker No. 7. dem Benjamin Wähmlich, für 200 Rth. 
11. Das Haus No, 43, der verehl. Scholz, für 480 Rth, 
12. Das Hans No. II. dem Bergmann, fur 63 Rt hy 
13. Das Haus No. 84. der verehl, Diedel, für 180 Rth. 
14. Das Haus No. 69. der Wittwe Seeberg, pro 3000 Rth. 
15. Der Acker No. 15. derſelben, fuͤr 1800 Rthlr. verkauft, und die 
Käufe confirmirt worden ſind. 9 - Ri; 
9 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 


Neiſſe den 25. Juni 1816. Das Gerichtsamt Borckendorf macht 5 
hiermit bekannt, daß während des Zeitraums vom 12. December 1815. 
bis heut: 5 22 | 8 
1. Die Häuslerſtelle No. 135. zu Neudörffel durch den am 4. April 
c. beſtätigten Kaufcontracte an den Häusler Alexander Altmann, pro 


92 Rthl. 
2 2. Die Haͤuslerſtelle No. 132. zu Neudorffel durch den am 7. April 
c. beftätigten Kaufcontract an den Haͤusler Johann Rauer, pro 468 Kth. 
33. Das Bauergut No. 36 zu Borckendorf durch den am 7. April e. 
beſtatigten Kaufcontract an den Bauer Samuel Pfitzner pro 250 Rth: a 
Die Schloßmühle No. 128. zu Borckendorf durch den am ten 
May c veſtaͤtigten ‚Kaufcontract an den Müller Ignatz Klincke, pro 

1210 Rthl. 8 ſgr. 58 v. 
7 2 ! a — 5. Die 


4 
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. Dieſelbe Mühle durch den am 11. Juni c. beſtätigten Kaufcon⸗ 
tract an die Kretſchmertochter Eleonora Born fuͤr 1500 Rthl. gediehen iſt. 


Schwandorf den Zten Juli 1816. Bey dem Gerichtsamt der 


Franzdorffer Güther Neiſſer Creiſes find nachſtehende Käufe confirmirt 
worden: i 
dorf, pro 50 Rth. 
2. Johann Muͤchlers, um die Dreſchgärtnerſtelle Neo. 6. daſelbſt, 

pro 65 Nil. a x ? 

3. Chriſtoph Kieſewetters, um die Dreſchgärtnerſtelle Mo. 19. eben 
daſelbſt, pro 30 Rth. 82 55 EEE. 

4. Anton Heiniſch, um den Kretſcham Nro. 12. in Schwandorf, 
pro 1400 R | 


dem Zeitraum vom . Januar bis ult. Juni 1816. folgende Kaͤufe zur 
Confirmation vorgetragen worden, und: Befigveränderungen erfolgt: 
ER BR A. In Kuniden, 2. ° x 


1. Kauf des Schuhmacher Anton Lind, um das Mengerfihe Haus 


pro 200 Rthl. 
2. Des Johann Gottlieb Hauſer, um das väterlihe Haus, pro 


30 Rthl. ee = 
33 In Nieder ⸗Eulau. 1 
3. Kauf des Gottfried Rackwitz, um die Natherſche spaͤuslerſtelle 
No. 23. pro 200 Rth. ; 
2 i C. In Kortwitz. ’ 25 
4. Kauf des Gottfried Krauſe, um die väterliche Gaͤrtnernahrung 
No. 18. pro 40 Rth. . RI, 
D. In Hirſchfeldau Saganſchen Creiſes. e 
5. Kauf des Gottfried Gratz, um die Nickelſche Gaͤrtnernahrung 
No. 9. pro 400 Rth. 6 R er Be 
E In Klein⸗ Heinersdorf Gränbergfihen Creiſes. 
6. Kauf des Johann Chriſtian Hoͤpfner, um die väterliche Bauer⸗ 
Nahrung No. 3., pro 300 ü ’ 


Schulz, pro 100 Rth. . a | 
8. Des Daniel Haniſch, um ein Stuck Sandland von demſelben, 
pro 50 Rh. f c a 
d 9. Der 


th a ö | 
2 Sprottau den 5- Juli 1816. Bey denen zur Gerichtsbarkeit 
des Königl. Domalnen⸗ Tuſtizamts Hiefelbft gehörigen Ortſchaften find in 


th. N a 
Des Kutſchner Deckert, um ein Stück wuͤſtes Land vom Erbſcholzen 


1. Joſeph Kraulwalds, um die Dreſchgärtnerſtelle Mo. 9. in Shwane 
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9. Der Anna Roſina verwit. Furckert, um einen Fleck wüſtes Land 
von demſelben, pro 100 Rthl. = 
10. Ne Gottfried Gutſche, um ein Stück Sandland von 
demſelben, pro 30 hl. N 
I. Des Kutſchner Chriſtian Fohland, um ein Stuͤck Hutung von 
demſelben, pro 100 Rth. i Be 
12. Des Kutſchner George Friedrich Gutſche, um ein Stück Acker 
und Wieſenland von. demſelben, pro 6500 Rth. 8 5 
13. Zuſchreibung der von feiner Mutter ererbten Muhle auf den Jo⸗ 
hann Gottfried Schulz im Werth von 900: Rth. b f 
14. Zuſchreibung der vaͤterlichen Muͤhle fuͤr den Johann Chriſtian 
Tomaſchke im: Werth von 400 Rth. 5 
15. Des Kutſchner Chriſtian Stulpe, um ein Stuͤck Sandland vom 
Bauer Hoffmann, pro 16 Reh. 
. 16. Des Kutſchner Chriſtian Schorſch, um die vaͤterl. Kutſchner⸗ 
‚ mahrung, pro 30 Rth. i > 
17. Des Ehriſtian Haniſch, um: ein von feinen Miterben übernommnes 
Haus und Weinberg, pro 100 Rth. 
1g. Des Kutſchner Gottfried Gutſche, um ein Stuͤck Land und 
win Haus vom Vater, pro 59 Rth. RER Fa 
409. Des Schmidt Samuel Sauermann, um: ein Stuck Ackerland 
und Heide vom Bauer Prüfer, pro 255 Rthl. 5 
20. Des Samuel Richter, um die vaͤterliche Gaͤrtnerſtelle, pro 
80 Rthl. | | | 
21. Des Chriſtian Hentſchel, nm ein Stuck Land vom Johann 
Friedrich Bohr, pro 10 Rthl. 5 N 
22. Des Johann Gottlob Boͤhm, um die vaͤterliche Bauernahrung, 
pro 300 Nth. 5 5 ; 
223. Des Daniel Gutſche, um ein Stuck Wieſenland vom Bauer 
George Friedrich Steicke, bro 165 Rth. er 
24. Des Gartner Chriftian Bernt, um ein Stuͤck Wieſe vom George 
Friedrich Schulz, pro 20 Rth. f 1 
25 Der. Bauer Johann Gottfried Hoͤpfner, um ein Stück Wieſe 
vom Bauer Pruͤfer, pro 50 Rthl. e 
286. Zuſchreibung eines Stück Sandland auf den Kutſchner Gottfried 
Gutſche vom Vater übernommen, fuͤr 30 Rth. f 
27. Kauf des Kutſchner Johann George Rudolph, um ein Stuͤck 
Hutung vom Erbſcholzen Schulz, pro 100 Rth. AR Er 
sr 7 28. Des 
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28. Des Kutſchner Johann Gottlob Berndt, um ein Stuͤck Hutung 
vom Bauer Siebler, pro 100 Rth. 53 TEE 
29 Des Herrn Commerzienrath Fechner, um ein Stuck Hutung 
von demſelben, pro 400 Rth. 2 
30. Deſſelben, um ein Stuck Land von der Maria Eliſabeth verwit. 
Hoffmann, pro 400 Rth. a 
31. Zuſchreibung der George Friedrich Boͤhmſchen Bauernahrung 
auf die Erben, pro 513 Rth. 8 ggr. 2 
32. Kauf des Muller Carl Siegmund Helbig,, um die vaͤterliche 


Muͤhle, pro 340 Rth. A 
8 2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Altraudten den 9. Auguſt 18:6. Dienſt hat ſein Freihaͤuſel 
dem Ilfromm, pro 90 Rth. Cour. verkauft. 5 
Heintzendorf zu Neuguth gehörig den zoten Auguſt 1816. 
Joſeph Senftleben hat fein Freyhaus den Joſeph Piſternickſchen Erben, 
pro 150 Rthl. Cour. verkauft. 8 % 5 
Brauchitsdorf den 10. Auguſt 1816. Tahaͤtzler hat feine Haͤus⸗ 
lerſtelle dem Francke, pro go Rth. Cour. verkauft. - 
Hummlel bey Nieder⸗Gläſersdorf den 10. Auguſt 1816. Kinzel 
hat die Malucheſche Haͤuslerſtelle, pro 315 Rthlr. als Meiſtbiethender 
erſtanden. " ’ 
Brauchitsdorf den 10. Auguſt 18 16. J. G. Zingel hat ſeine g 
Freygartnerſtelle dem J. G. Schalm, pro 450° Rth. verkauft. » 
Neiſſe den 11. Juli 1816. Bey dem Gerichtamt des Ritter⸗ 
gutes Eckwerzheyde find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
1. Kauf der Joſeph und Roſina Großſchen Eheleute, um die Joſeph 
Wagnerſche Freyſtelle ſub No. 7, pro 80 Rth. 
2. Kauf des Lorenz Becher, um die väterliche Freiſtelle ſub No. 22. 
pro 80 Rth. „ ; 22 a 
3. Kauf des Andreas Rauſch, um die Joſeph Goͤbelſche Robothgaͤrt⸗ 
nerſtelle ſub No. 5. pro 40 Rthl. : \ 
4. Kauf des Joſeph Heyn, um die Franz Tilgeſche Freygaͤrtnerſtelle 
ſub No. I 1. pro 170 Rth. IE 
N Das Gerichtsamt des Rittergutes Eckwerzheyde. 
Lüben den 1. Auguſt 1816. Die verehl. Dragonerfrau Johanne 
Helene Walter hat ihr Haus No. 3. in der Glogauer Vorſtadt an den 
Ziegelſtreicher Johann Gottfried Schoͤnknecht, pro 107 Rthlr. 22 ſgr. 
Courant verkauft. Ä | 
Luͤben 


verkauft. 
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5 Süden den zıten Juli 1816. George Läbe hat ſein Haus und 
Garten No. 70. an Johann Caſpar Hilbig, pro 600 Rthlr. Courant 
verkauft . 5 8 

Lüben den ııten Juli 1816. George Läbe hat fein Ackerſtück 
das Urbansgärtel genannt, an Caſpar Hilbig pro 200 Rthlr. Courant 


Hultſchin den Zoſten Juni 1816. 1. Hauskauf der Barbara 
Schwarz von Joh. Schwarz, pro 152 Rth. 2. Ackerkauf der Tecla Merdon 
vom Joſeph Huner, pro 76 Rthlr. 3. Hauskauf des Salamon Herz 


vom Joſeph Hüner, pro 834 th. 


Feſtenberg den 26. Juli 1816. Von dem Koͤrigl. Stadtge⸗ b 


ticht wird bekannt gemacht, daß der Buͤrger und Tuchfabrikant Samuel 


Martin ſein Haus ſub No. 59. an ſeinen Sohn Martin und deſſen Chez | 
frau Dorothea geb: Riedel für 500 Rthl. verkauft hat, und der Contract 
Dato confirmirt worden. 1 . 188 
Ottmachau den 12. Juni 1816. Beym Juſtizamte des Rit⸗ 
tergutes Giesmannsdorf iſt am 12. Juni 1816. der Kauf des Schaͤfer 
Auguſt Heiniſch um die ſub No. 6. belegene Robothgäaͤrknerſtelle zu Gies⸗ 
mannsdorf pro 28 Rthlr. 17 ſor. 13 d'. Courant Kaufgelder confirmirt 
worden. 8 ar V ’ 
Ottmachau den 15. Juli 1816. Beym Koͤnigl. Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 15. Juli 1816. der Kauf des Robothgaͤrtner 
Joſeph Kluß aus Sarlowitz, um ein in der ſtädtiſchen Feldmark nach Sar⸗ 
lowitz zu gelegnes Ackerſtuck von 14 Scheffel Ausſaat, gemein der Fiedel⸗ 


8 bogen genannt, fuͤr 100. Ahle gerichtlich confirmirt worden, 


Sttmachau den 18. Juli 1816. Beym Koͤnigl. Stadtgericht | 


zu Ottmachau iſt unterm 15. Juli 1816. der Beſitztitel fuͤr den Herrn 


Hauptmann Carl Woyciskowsky auf zwey unter ſtädtiſchen Jurisdiction 
gelegene Wieſen, welche derſelbe im Wege der Subhaſtation von den 
Klaarſchen Glaͤubigern laut Adjudicatoria de publ. den zten- Juli 1812, 
pro 218 Rthl. 15 for. 8 d'. Courant erkauft, berichtiget worden. i 


Ottmachau den 10, Juli 1816. Beym Königl., Stadtgericht 
zu Ottmachau iſt unterm 10 Juli 1816 der Kauf der verwit. Graͤupne⸗ 
rin Thereſia Häring, um ein in der ſtädtiſchen Feldmark nach Woiz zu 
gelegenes Ackerſtäck von drey Scheffel Aysſaat fuͤr 272 Rthl. confirmirt 
idr N g , 


* 
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Mittwochs den 28. Auguſt 1816. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußeh ꝛc. e 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. f 


Bresklauſches Intelligenz»Blatt zu No. XXXV. 


Breslau den gten April 1816. Bey dem Koͤnigl. Gericht der Haupt⸗ ö 
und Reſidenzſtadt Breslau wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, wie ad Inſtan⸗ 
tiam des Fuͤrſt kichtenſtein Troppau⸗ Jägerndorfer Fuͤrſtentb ums ⸗Gerichts die von 


brillantne Ringe in denen auf den aoſten Juli c., den aaſten Auguſt c., und den 


zoſten September c. früh um 10 Uhr hiezu angefegten Terminen oͤffentlich an den 
Meifibierhenden verkauft werden follen.. Kauſtuſtige werdemdemnach hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich in beſogten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen 


Termine, vor dem hlerzu ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizratb Witte, an un⸗ 
ſerer gemöbnlichen Gerichts ſtelle einzufinden und ihr Geboth abzugeben, wornach 
alsdenn der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag qu. Ringe nach zuvor erfolg- 
tet Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrrigen haben wird. Uebrigens dient zur 
Nachricht,, wie die Taxe von dieſen Ringen zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl in un⸗ 


ferer Regiſtratur als am Rathhauſe nachgeſehen werden kann. 


Sagan den 29ſten May 1816. Das Gericht der herzogl Reſidenzſtadt 


Sagan macht zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt , daß das dem Commifftonsratd 


Pitſch zugehörige, aun alten Ringe hleſelbſt ſub Nro. 30. delegene und gerichtlich 
auf 4658 Rthlr. gewuͤrdigte Wohnhaus im Wege der nothwendlgen. Sudhaſtation 
an den Meiſibiethenden oͤffentlich verkauft werden ſoll, wozu drey Biethungster⸗ 
mine, und zwar der erſte auf den 26ſten Auguſt c. der zweyte auf den 28ſten Di» 
tober c., und der dritte peremtoriſche auf den ayſten Desember d. J. anderaumet 


worden. Zahlungs faͤhlge Kaufluſilge werden eingeladen, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber in Ter mino ultimo et peremtorto den arften December d. J. Vormit⸗ 


tags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Deputato, Stadtrichter Mal⸗ 


ther, ſich einzufinden , ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Hauſes an 
Meiſtbiethenden unter der Bedingung der baaren: Einzahlung der Kaufgelder ad 


Frankenſtein den zaſten Juni 1816. Die zu Olbersdorf Muͤnſterber⸗ 

ger Creiſes ſub Nro. 30. gelegene Baͤcterey nebſt Kram⸗, Schank , eiſcherey⸗ 
und Brandweindrennerey“ Gerechtigkeit, einen Garten und 4 Scheſſel der Aus⸗ 
ſaat, ſo wie ein deſonderes Ackerſtäck von 5 Sack Ausſaat dem Gottlled Ulbrich 
gehörig, erſtere auf 2449 Rihlr. 13 far. 4 d' ., und letzteres auf 475 Kehl, 15 ſgr. 
ortsgerichtlich, detagirt worden, im Wege der nothwendigen, Subhaſtation if Ter⸗ 


minus den 28 ſten Auguſt, zıflen October und peremtorie den zoſten December c. 
veräußert, Ale beſiz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufiuſtige werden daher hierduage * 
ſentlt 


\ 
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fentlich aufgefordert, an gedachten Tagen, vorzüglich aber den letztgenannten, in 
der ſtandesherrl. Juſtlzkanzley hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Veſt⸗ und Meiſtdiethenden zu gewaͤrtigen. Bis dahin koͤn⸗ 
nen die Taxen in der ſtandesherrlichen Canzley, der Grun dſtuͤcke ſelbſt aber unter Zu⸗ 
ziehung des Gerichtsſcholzen Pope zu Olbersdork inſpicirt werden. 

2 Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein 

und der damit combinirten Güter Schlaus⸗Olbersdorf 110 

0 Frit * 
5 Schweidnitz den sten Juli 18 6. Das hieſige Koͤnfgl. Land⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum offentlichen Verkauf der in der 
Nieder⸗Vorſtadt allhler ſub Nro. 456. und 463. belegenen Faͤrber Orth ichen Haͤu⸗ 
fer nebſt der dabey befindlichen Schoͤnfaͤrberey, welche zuſammen auf 16003 Rthlr. 
Courant gewürdiget worden ſind, der einzige Biethungstekmin auf den 18. Sep⸗ 
tember a. c. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden iſt, 
zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige Hierdurch vorgeladen werden. 


Citationes Edictales. 

Breslau den asſten Januar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Köͤnlgl. Ober⸗Landesgerichts wird auf den Antrag des Offtcit fisci der Cantoniſt 
Friedrich Wilhelm Herrmann aus Frankenſtein, welcher ſich vor mehrern Jah⸗ 
ren entfernt und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt, zur Rüdtebr 
binnen 9 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da 
zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den zoften November c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarto Gad anberaumt 
worden, zu ſeldigem auf das hieſige Ober, Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſiens ſchrift⸗ 
lich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, 
Adee verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwaͤrtigen als auch kuͤnf⸗ 
sig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisct erkannt werden. 8.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſien. 

8 Breslau den azſten April 1816. Auf den Antrag der Köniol Comman⸗ 
dantur zu Silberberg werden bey nunmehr erfolgter Aufhebung des ſeither beſtan⸗ 
denen Sus penſtonsediets vom zoſten Juli 1812. von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Laudesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Glaͤubiger, welche an die ordinaire Veſtungs⸗Dotixungskaſſe zu Silberberg aus 
dem Etats⸗Jahre 1973. und vom ıften Jun 1812. bis ult. December 1815: aus 
iegend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem dor dem Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Berger auf den 
goſten September Vormittags um lor anberaumten Liguldationstermine in dem 
biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zu aͤßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den 
bleſigen Juſtizcommiſſarlen bie Juſtizcommiſſarlen Nowag und Riedel in Vor ſchlag 
gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erscheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anfprühe an die ge⸗ 
dachte Cafe werden vertuſtig erklärt werden. ' g) 
Koͤnigl. Preuß, Ober Landrögeriht von ne : 
res⸗ 
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HBrestau.den zıten- Juni 1816. Nach nunmehr aufgehobenem Sus⸗ 
pen ſionsedict werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. der, Landesgerichts von 
Schleſien in dem uͤder den Nachlaß des verſtorbenen Regierungs⸗Caltulatoris Po⸗ 
ſer auf den Antrag feiner Erben unterm 14ten April 1815. eroͤffneten erbſchaftlichen 
Aquidationsprozeß hiermit auch alle diejenigen Militärperſonen, welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüͤche zu haben ders 
meinen, nachträglich vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscuk⸗ 
tator Gad auf den zoſten November c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqui⸗ 
dationstermine in dem biefigen Ober Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder 
Bekanntſchaft die hieſigen Juſtizcommiſſarien Rowag und Morgenbeſſer in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anſoruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Rich terſcheinenden ab haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verlustig erk ärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möcht, 
werde verwieſen werden. a * 8 

> Koͤnigl. Preuß. DberzPandesgericht von Schlesien. 

Breslau den agſten May 1816. Nach nunmehr aufgehobenem Sus⸗ 
penſionsedict werden hiermit von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts 
von Schleſten auch in dem über den Nachlaß des verſtorb. Regierungs⸗ und Hof⸗ 
und Eriminalraths Ebersbach auf den Antrag zwener Eredtitoren unterm zten Des 
cember 1813. eröffneten Concursprozeß dem frühern Vorbehalt zu Folge alle dieje- 
nigen Mikitärperfonen , welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anfprüche zu baben vermeinen, hierdur vorgeladen, in dem vor 
dem Ober „Landesgerichts » Neferendario Thomas auf den apfen October a. c. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten nachträglichen Liquidatlondtermine in dem 
hieſigen Ober; Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder du einen geſetzlich zulaßigen 
Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntschaft die hieſigen 
Juſtizcommiſſarien Wlocka, Peterſſon und Kleike in Vorſchlag gebracht werden, 
an beren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, dre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweißmittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſeſabgewie⸗ 
fen, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditores ein ewiges Stiuſchweigen aufs 


erlegt werden wird. N 3 f &) 
\ 5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
„) Breslau den ten Juni 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſſen über den Nachlaß des verſtorbenen Guts beſt⸗ 
gerd Samuel Chriffian Ludwig König auf Petſchkendorf Bunzlauſchen Ereifes uf 
den Antrag eines Creditoris bereits unterm zten November 1812. Concurs eröff⸗ 
net worden, nunmehro aber in Gemäßheit der erfolgten Aufhebung des Militäre 
s Suspenſtonsedicts vom zoſten Juli 1812, in Gefolge der Koͤnigl. Cabinetsordre vom 
zoften März a. c. ein anderweitiger Liquidationstermin auf den agſten November 
4. c. anberaumt worden iſt, fo werden alle etwanige, in dem bezogenen Ediet 
vom zoſten Juli 1812 bezeichneten Militarperſonen, welche an gedachten Nach⸗ 
zaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 8 
1 5 J er⸗ 
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Giersurh dorseaben, im dem Befapten Sermin nor bes Obi, Landesgerichts, ter 
fereudarius Pficner Vormittags um 19 Uhr auf dem biefigen Oder⸗Landesgerichts⸗ 
F r 


Pr 


nen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den hleſigen Juſtizcommiſſarien der 
Juſtizcommiſſarius Sabrnrann,, Der Juſtizcommiſſarius Peterſon und der Fuflizeom- 
miſſartus Stöckel in Vorſchlag gebracht werben, an deren einen fie ſich wenden 
können, zu erſcheinen, ire nermeitten Anſprüche anzuzelgen und durch Bewels⸗ 
miitel zu beicpeinigen. Die Nichterſchemend n aber haben zw gewärtigen, daß ſie 
mit allen übren Forderungen an die odged achte Nachlaß maſſe abgewieſen, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den wird. Königl. Preuß Ober Landesgericht von Schleften. 80 
a * B reslau den 16ten ia 1816. Nach nunmehr aufgehobenem Suspen⸗ 
fionsedict werden in dem von eiten des hieſigen Königl. Gerichts ad St Claram 
über den Nachlaß des am raten Januar 181 T. zur Tſcheypine vor Breslau berſtor⸗ 
denen Erb und Gerechteſcholzeß George n mi Mantkowsky auf den Antrag 
des Bormundes feiner Kinder, Erbfaflen Sander und Dozen unterm agften April 
1811. eröffneten erbſchaftlichen Liquldattonsprozeß alle diejenigen Milttärperſonen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem bey dem hieſigen Koͤnigl. Ge⸗ 
richt auf den 288en November c. anberaumten Elquidatlonstermine perſönlich oder 
durch einen gefeglich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen deo etwa ermangeln⸗ 
der Befanntfibaft dis delete wen eren gebenen in Vorschlag 


) 8 
und deſſen Commiſſario, Herrn ach Schnorfeil, werden auf den Antrag des Be⸗ 
ſitzers des ſub Nro. 15. zu Zirckwi gelegenen Bauergutes Joſeph Tripke hiermit alle 
diejenigen, welche aus der Bauer Franz Koſchmlederſchen Erbfonderung de dato 
ten und confirmato den 17ten Jult 1788. , ſo wie aus dem Frauz Niiſchkeſchen 
Kauftontract um das ſub Me 779 Zirckwie gelegene Banergut de dato den 
aten und eonfrm. den 28ſten May 1796. auf deren Grund für die Franz Koſch⸗ 
u drey Kinder an väterlichen Erbegeldern 46 Thl. ſchl. 2 far. 114 d., 10 


als Eigenthuͤmer⸗ 2 ob | 6. 
ſpruͤche zu baben glauben, dergeſtalt offentlich etttrt und vorgeladen, daß ſte binnen 
Auguſt c. anzurechnenden, dreymonatlichen Feist, deſonders und fpäter 


einer vom matlic | 
m dem Hierzu auf den 29ſten November c. anberaumten Termino perem⸗ 


* 


Er wer: 


fehfagen werden, zu erſcheinen, ſich ad cauſam gehoͤrig zu legitimiren, die vbge⸗ 
dachte Erbſonderung oder Kaufcontract mit zur Stelle zu dringen, ich darüber, 
wie fie zum Bells gelangt, ‚gehörig auszuweiſen, ihre Anfprüche daran anzuzeigen 
und zu verificiren, nd ſolchergeſtalt ihre Gerechtſame erforderlich wahrzunehmen: 
widrigenfalls aber, fo wie bey ihrem gänzlichen Auſſendlekben zu gewärtigen haben, 
daß die oberwaͤhnten benden Fnfteumente für amortiſirt und unkräftig erklärt, die 
auf deren Grund an das Hypotbetenbuch eingetragenen Erdtheile geloͤſcht, die et⸗ 
wanigen Prätendenten aber mit ihren darauf zu machenden Anfpri chen auf immer 
prä ladirt, und ihnen dleſerhalb ein ewiges Siillſchweigen auferlegt werden wird. 


Wornach ſich alſo zu achten. i i 
„) Breslau den 24 July 1816. * des nunmehro aufgehobenen . 
a 


ſions⸗Edikts vom 30. uly 1 j 
Vermoͤgen und reſt „Juutgelder für das zu Priſſelwis ſub No. 13 belegene Bauerguth ber 


worüber per Decketum vom 19 May 1811. der 2 guidations⸗ Prozeß eröffnet worden, und 
denen in dem am 3 Map 1815, publieirten Erſtigteits⸗ Urtel ausdrücklich ibre Rechte vor⸗ 
behalten worden, hiermit oͤſſentlich vorgeladen, in dem auf den 26. Noobr. c. Vormittags 
um 9 Uhr präfigirten Liauidations⸗Termine bieſelbſt an gewohnlicher Gerichtsſſelle des uns 
terzeichneten K nigl. Gerichte entweder perſonlich oder durch zuläßige e wo⸗ 
zu ihnen in Ermangelung etwaniger Bekanntſchaft unter den dieſigen Rechts⸗Conſulenten 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Müller, Muͤnzer, Nowag und ee an deren einen ſie 


iben ge zu beſcheinigen und onächſt das Weitere. im Nichterſcheinungsfalle aber has 
n bie an wärtigen: daß ſie ibrer etwanigen Vorzugs⸗Rechte für verluſtig it 

und mit ihren orderungen nur an dasjenige, was nach, Befriedigung der ſich gemeldeten 

Gläubiger von der Maſſe noch übrig eblieben ſeyn mochte, verwieſen werden würden. 

5 Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homuth. 

„) Breslau den 5 April 1826. Von dem unterzeichneten Stadt: und Hoſpital⸗ 
d bierburd bekannt gemacht daß auf den Antrag eines Gläubigers der 

Liauidations⸗Prozeß über die Kaufgelder des Gottfried Sarpefen Bauerguths zu Peisker⸗ 

witz erdfnet worden iſt. Es werden daber alle ‚Diejenigen, we che an die gedachte Karpeſche 
auf ſelder⸗Maſſe einigen Anſpruch zu, haben glauben, hiermit vorgeladen, in dem N 
5 a ber c. fruͤh um 10 Uhr im Amte vor dem Deputato Herrn Re⸗ 
ferendar Seiffert, in Perſon oder durch binlänglich legitimirte und vollſtändig informirte 
Bevollmaͤchtigie zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die? aſſe anzumelden, mit der Warnung 
daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwauigen, Vorrechte für verluftig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤu⸗ 


bi ig bleiben ‚möchte, verwieſen werden folfen. 
RN “ Stadt: und Hoſpital⸗Land⸗Güter⸗Amt. 


Brieg den 22flen May 1816. Von dem biefigen Koͤnigl. Ober» Landesr 
gericht find auf Anſuchen der ‚Stiftgfangier Jurczickſchen Bormundfchaft alle dieje⸗ 
nigen, fo an den Nachlaß des zu Urbanowitz den a8ſten Auguſt 1815. verſtorbenen 
ehemaligen Stiftstanzler Jurczick, worüder der erbſchaftliche Liquidattonsprozeß 
eroͤffnet worden, und welcher in Activts und Mobiliar deſtehet, einige Forderung 
und Anfpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgetaden worden, daß ſie 
Binnen 3 Monaten ibre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen auch ihrer 
Anmeldung die Apſchriften derer Urkunden worauf fie ſich runden deylegen; bier⸗ 
nächſt aber in Dem ‚angelegten kiquidatlons termine den ngften Septemder d. J. vor 
dem Abgeordneten des Cobegli, dem Herrn Dier Landesgerichts⸗Ruth Flogel, 
oder durch zulaͤßige Bevoümaͤchtigte ſtellen den Betrag und die Art 


\ on 
a druns umſtaͤndlich angeben, die Documente, Brieſſchaften 785 übrigen 
ewels⸗ 
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Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwel⸗ 
ſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, daß Noͤthige zum Protocoll ver⸗ 
handeln und alsdenn die gefeginäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeits⸗ 
urtel; dagegen bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſoruͤche 
gewärtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit 
ühren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beſrledigung der ſich meldendew 
Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der 
perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hieſelbſt an Bekaunt⸗ 
ſchaft fehlt, die Juſtizcommtſſarten Eberhard, Stoͤckel und Eximinalrath Werner 
angewieſen, wovon fie ſich einen wählen und denfelben mit Information und Voll⸗ 
macht verſeben koͤnnen. Wornach ih alſo faͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten 
Stiftskanzlers Jurczleck zu achten haben. ' ER 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſen. 
f „) Brieg den ıoten Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten Pupillen⸗ 
Collegit von Oberſchleſten wird in Gemaͤßheit des $. 138, Tit. 17. Thl. 1. des All⸗ 

: gemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten im Mihitärdtenſt befindlichen Gläus 

bdigern des am 1zten Junt 1814. zu Roſenberg verſtorbenen Franz v. Faldern die 

bevorſtehende Theilung unter die Erben hiermit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, laͤngſtens binnen 3 Mo⸗ 

ö naten anzuzeigen und geltend zu machen; widrigenfalls nach Ablauf dieſer Fyiſt 
unnd nach erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchaſtsglaͤubiger an jeden Erben 

nur nach Verhältnis ſeines Erbtheils halten koͤnnen. BE 

2 Königl. Preuß. Pupillen Collegium von Oberſchleſten. 

Liegnitz den iten Map 1816. Die Wittwe des Tifchlerg Dehmel, Anna 
Moſina geb. Hoffmann (oder nach anderer Angabe geb. Gohl ich) iſt hleſelbſt ver: 
ſtorben, und es find deren Erben unbekannt; wir fordern demnach alle diejenigen, 
welche ein Erbrecht zu dieſem Nachlaſſe haben, hlerdurch auf, ſich binnen 9 Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens aber den agften Februar 1817. Vormittags um 10 Uhr an hieſiger 
Gerichtsſtaͤte vor dem Stadt⸗Juſilzrath Sucker zu melden und ihr Erbrecht nach⸗ 
> zuweilen, oder zu gewärtigen, daß der etwa 20 Rehlr. betragende Nachlaß dem 

Boisco zugeſchlatzen werden wird. er, 

Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und See N 

nothe. 

. Slaß den rſten Juni 1816. Auf dem zu Altwilmsdorf ſub Nro. 1. bes 
Legenen Kretſcham find folgende Schuldpoſten eingetragen: 100 Fl. fuͤr die hiefige 
ſtaͤdtiſche Pfarrkirche, und 200 Fl. für den Obriſt Herrn de Leo Noble. Da die 
diesfaͤlligen Hyvotheken⸗Inſtrumente ver lohren gegangen ſind, ſo werden daher 

alle und jede, welche ſolche in Händen oder Anſpruͤche daran Haben, aufgefordert, 
ſich in dem vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf den 1zten September d. J. 

Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termine zu melden, die Inſtrumente beyzubringen, 

und ihre Anſorüche an dieſelben anzugeben und zu beſcheinigen; widrigenfalls fie zu 

>» » gemärtigen haden, daß fie nicht nur mit ihren An ſpruͤchen werden praͤcludirt und 

mit ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden, ſondern auch dle Amortiſa⸗ 
non gedachter Hypotheken⸗Inſtrumente erfolgen wird. 5 

A Das graͤſlich v. Redenſche Nie derſchwedeldorfer Oeriaskant, 

as o d⸗ 
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Mlünſterberg den raten July 1816. Den ſaͤmmtlichen unbekannten Slaͤublgers 
des hierfelbſt den 17. Dezember 1812. derſtorbenen bürger ichen Backermeiſters Franz Paul, wird 
hiermit betannt gemacht, daß übet deßen Nachlaß, wegen Unzulänglichkeit der Concurs eröfnet, 
und ein Termin zur Anmeldung und Beſcheinigung fämmel. Anſprüche an die Maſſe auf den 
9. October Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichnettu Koͤniglich Preußiſchen Land: und Stadt⸗ 
Gericht 4 anberaumt iſt. Es werden daher alle und jede, welche an dem Franz Paul⸗ 
ſchen Nachlaß eine Anforderung haben hierdurch vorgeladen, im gedachten Termine perfönli 
oder durch gehörig informirte und legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗ 
Aſſeſſor Fritſch zu Heinrichau interimiſtiſch als Curator und Contradictor vorgeſchlagen worden, 
zu erſcheinen ihrer Forderungen gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nach zuweiſen⸗ 
bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Mafle 
präcludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still chwelgen auferlegt 
werden foll. Zugleich werden auch alle und jede, welche von dem verſtorbenen Baͤckermeiſter 
Franz Paul an Jeld, Sachen, Waaren oder Briefſchaften, irgend etwas aus welchem Grunde 
es auch ſey, hinter ſich haben, aufgefordert, ſolches ſofort zum Depoſitorio des unterzeichneten 
Gerichts einzuliefern, und in dem oben beſtimmten Termine, alle ihre daran habende Unter⸗ 
pfands oder ſonſtige Rechte bey demſelben anzuzeigen, und zu verificiren oder zu gewaͤrtigen z 
daß ſie zur unentgeldlichen Ausfolgung, der hinter ihnen befindlichen Gelder, Sachen, Waa⸗ 
ren und Brieſſchaften, unfehlbar rechtlich angehalten werden würden. Er: 

Königlich Preußiſches Land: und Stadt⸗Gericht. 

Lüben den raten Juli 1816. Das Gerichtsamt Nleder⸗Glaͤſersdorf und 
Hummel ladet den ſeit dem 16ten October 1813. in der Schlacht von Leipzig ver⸗ 
mißten Landwehrmann Gottfried Seydel aus Hummel bey Nieder: Gläfersdorf 
vom 7ten ſchleſiſchen Landwehr ⸗ Infanterie Regiment in dem auf 3 Menate hlu⸗ 

ausgeſetzten Termin den 29 ſten Detsber c. a. auf das herrſchaftliche Schloß nach 
Mieder⸗Glaͤſersdorf vor, um wegen ſeines Wegbleidens und bis daher nicht erfolge 
ten Rückkehr zu feiner Ehefrau Anna Maria Seydel geb. Laͤbe Antwort zu geben; 
auſſenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt und ſeiner Ehe⸗ 
frau die anderweite Verheurathung in unverbotnen Graden verſtattet werden wird. 

Amt Liebenthal den 1sten Jull 1816. Nachdem am a6iten October 
1814. im Amts dorfe Oſſig Steiegauſchen Ereifed ab inteſtato erfolgten Ableben der 
Maria Anna verehelichte Kuhnt wird ad Inſtantlam der ſich gemeldeten Erden de⸗ 
ren ſich vor 29 Jabren von derſelben entfernte Ehemann, der Muͤhlſcher Franz 
Kuhnt, deſſen Aufenthalt unbekannt ift, aufgefordert, ſich wegen ſeines auf dem 
uxoraliſchen Nachlaß ihm zuſtehenden Erbrechts. innerhalb drey Monaten und zwar 
ſpateſtens in Ter mino a 

den zoſten October c., als Freytag, 
an hieſiger Amtsſtelle zu erklären und auszuweiſen, deym Auſſenbleiben aber zu. 
gewärtigen, daß die ſich gemeldete Mutter der Erblaſſerin fuͤr die einzige recht⸗ 
mäßige Erbin angenommen, ihr der Nachlaß zur freyen Dispoſition verabfolgt, 
er alle Handlungen und getroffenen Dispoſittonen anzuerkennen ſchuldig und ledig⸗ 
mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, ſich zu begnuͤgen 


ch 
verbunden ſeyn ſoll. N 
5 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. ; 
eswenberg den ıflen Juli 1816. Von dem reichsgräflich v. Franken⸗ 
bergſchen Gerichtsamte bieſelbſt wird der jüngſte Sohn des zu Altjäſchwitz verſtor⸗ 
benen evangeliſchen Herrn Paſtoris Scholz, der Muͤhlſcher George Friedrich Scholl, 
von deſſen Leben und Aufenthalte ſeit zehn Jahren nichts welter bekannt iſt, als daß 
derſelbe unter einem fremden Namen in dem Crtutzburger Armenhauſe ſich De 


N, 
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dem, darin aber verſtorben ſeyn ſoll, — und Falls er wirklich mit Tode abgegan⸗ 
gen waͤre, deſſen unbekannte Erben hiermit vorgeladen, ſich in Termino den 4. April 
2817. vor dem unterzeichneten Gerlchtsamte in der Canzley hie ſelbſt entweder ſchrift⸗ 
lich oder perſoͤnlich zu melden, erſierer um wegen ſeines im gerichtsamtlichen Depo⸗ 
ſito befindlichen Vermoͤgens und deſſen Extradition weitere Anweiſung zu gewaäͤrti⸗ 
gen, letztere um ſich als naͤchſte Erben des Verſchollenen zu legitimiren; im auſſen⸗ 
bleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß der George Friedrich Scholz durch rich⸗ 
gerliches Er kenntniß für todt erklärt, und deſſen Vermögen an den ſich als naͤchſten 
Blutsverwandten gemeldeten Bruder, den Gensd'armes⸗Unterofficter Carl Gott⸗ 
hard Scholz zu Woh lau, extradiret werden wird. Fe 

5 Streckenbach, Juſtit. 


Helnrichau den sten Jull 18 16. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte zu Heinrichau werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des Windmuͤl⸗ 
lers Ignatz Kriſten zu Pohlniſch⸗Peterwitz, woruͤber Concurs auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger eroͤffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen „ hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den zten October c. a: früh 9 Uhr feſtgeſetzten Liquldationstermine perſoͤn⸗ 
lich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſchrinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetzmaͤßlge Anſetzung in dem: abzufafs 
ſenden Prioritaͤts⸗Urtet, widrigenfalls aber zu: gewaͤrtigen, daß fie mit ihren An⸗ 
ſoruͤchen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wet⸗ 
den wird. ee FERN 
Das Gerichts amt der Jhro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 

gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 
. Offener Arreſt. i 
Soldberg den 26. Juli 1816. Da Dato über das Verma⸗ 
gen des Feldmuͤllers Johann Gottfried Meſchter in Nieder ⸗Har⸗ 
persdorff, der Concürs · Prozeß eroͤffnet worden, ſo wird allen, 
die von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, demſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Ge⸗ 
ri htsamte davon treue Anzeige zu machen, und die Ge .der oder Sa⸗ 
chen, jedoch: mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls wenn dennoch 
dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder auegeamwortet würde, 
dieſes fůr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweit beigerrieben, wenn aber der Inhaher ſolcher Gelder, oder 
Sachen, dleſelben verſchwelgen oder zuruck behalten ſollte, er noch 
auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand, und andern 
Rechts für verluſtig erkläre werden wird. . 
N n a Das Gerichts » Amt. 


Beplage 
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zu Nro. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 29. Auguſt 1916. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 4 


5 Heiffe den 30. Juni 1816. Bey dem Königl. Stadtgericht ſind 
vom rflen Januar 1816. bis letzten Juni ejusd. a. nachſtehende Beſitzver⸗ 
änderungen vorgekommen: 3 

1) Kauf der Paul und Helena Rosnerſchen Eheleute, um die Gaͤrtner⸗ 
ſtelle des Senator und Kaufmann Adolph Preuß No. zo. zu Maͤhrengaſſe 
fuͤr 260 Rthl. - 
2. Zuſchreibung des ererbten Hauſes fub No. 27. zu Friedrichſtadt 
an die Frau Eleonora verwit. Commiſſions⸗Rath Gericke geb. Aßmann, 
pro 1200 Rthl. 1 N 

3. Kauf der Anna Maria verwit. Schwobe geb. Gießmann, um das 
Haus des Büͤchſenmacher Johann Müller No. 18, pro 1400 Rth. 

4. Der Fleiſcher Johann und Carolina Kunzeſchen Eheleute, um 
das Haus des Königl. Caſſirer Herrn Carl Julius Paur ro. 62,, pro 
too Rthf. 5 - Be 
.. Zuſchreibung des ererbten Haufe ſub Nro 294 hier am die 
Marianne verwit Fleiſchermeiſter Ritter geb. Diſſy, pro 800 Rthl. 
6. Zuſchreibung des ererbten Haufes ſub No. 232. bier an die Bar: 
bara verwit. Poſamentier Martin geb. Eckert und deren Kinder in Commu 
nione, pro 1000 Rthl. 

7. Des ererbten Hauſes ſub No, 347. hier an den Garnhaͤndler Joſeph 
Fiedler, pro 500 Rth. n N 

8. Kauf der Schneider Caſpar und Nanette Chriſtſchen Eheleute 
um das Haus des Vice⸗ Hofrichter Heren Joh. Joſeph Schramm No. 119. 
pro 3000 Rthl. a 

9. Des Töpfermeiſter Johann Hinkel, um das Haus der Roſina verwit 
Altmann geb. Müller No 11, pro 2400 Rtht. 

10. Des Kaufmann Albert Schuck, um das Haus der Eliſabeth verwit. 
Fabian geb Klein No 8. Friedrichsſtadz, pro 1360 Rth. N 

11. Zuſchreibung des ererdren Ackerſtücks Rro. 67. zu Neuland an den 
Haͤuster Franz Grieger, pro 130 Rth. ö 

22. Kauf 
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12. Kauf des Schullehrer Ernſt Gei ler, um das Haus des Herra 
Hauptmann v Jablonowsky No. 25. zu Friedrichsſtadt, pro 1 75 Kthl. 
13. Jlulſchreibung des ererbten Hauſes No. 404 allhier an die Eleonora 
verwit. Fleiſchermeiſter Geisler geb. Gebel, pro 1000 Rthl. 3 
14. Zuſchreibung des ererbten Hauſes No. 435 allhier an den mi⸗ 
norennen Johann Geisler, pro 1000 Rthl. SE 
15. Kauf des Toͤpfermeiſter Johann Schubert, um das Haus des Th: 
pfermeiſter Mathes Mofer Ro. 6., für 2 100 Rt. / 
106 Zuſchreibung der ererbten Haͤuslerſtelle Nro. 27. zu Neulaud und 
des Ackerſtücks Na. 31. an die Franz Anton Kuſche, pro 218 Rthl. 
17. Kauf des Webermeiſter Gottlieb Neumann, um das Haus des 
Weber Daniel Müller No. 375-, pro 1600 th. 88 
18. Des Zuͤchnermeiſter Anton Moͤſer, um das Haus der Johanna verw. 
Gierſchdorf No. 17., pro 1000 Rthl. N s 2 
19. Kauf des Kaufmann Albert Shi, um die Salzbauk gerechtigkeit 
des Joſeph Henkel No. 7., für 140 Rthl. 
20. Zuſchreibung des ererbten Hauſes No, 89. allhier an den Rothgaͤr⸗ 
bermeiſter Simon Hanel, pro 800 Rth. ha . 
21. Kauf der Caroline verehl Kaufmann Lampe geb. Reiter, um 
das Haus der Caroline verehl. Goffetier Kloſe geb. Scholz fub No. 29. 
zu Friedrichſtadt, pro 900 Rthl. 5 
22. Zuſchreibung des ererbten Hauſes No. 205. allhier an die Joſepha 
verehl. Kammmacher Groß geb Bartſch, für 300 Rth 
23. Kauf des K. P. General⸗Major der Artillerie Herrn Braun, um 
eine der Stadt⸗Commune zu Neiſſe zugehoͤrig geweſene Wieſe von 25 Morgen 
62 AR ſub No. 12. zu Kohlsdorf, pro 1000 Rth. 3 
24. Des Franz Buchal ‚ um das Bauergut der Catharina verehl, 
Wagner geb. Stenzel ſub No: f. zu Struwitz, pro goo Rihl 
25. Des Tuchmacher Anton Wittingshof, um das haus des Büttner 
Franz Kunert ſub No. 192. hierſelbſt, pro 1000 Rth. 
26. Des Bürger Franz Broſig, um die Salz bankgerechtigkeit des Ans 
dreas Niclaus No. 6., pro 200 816 \ 
| 27. Des Vaͤckermeiſter Franz Poppe, um das Haus des Roſarenkraͤmer 
Franz Hofmann No. 236., pro 850 Rth. 3 >: 
29. Zuſchreibung des im Wege der öffentlichen Subhaſtation für das 
Meiftgeboth von 2350 Rthlr. erſtandenen Hartmannſchen Hauſes No. 442. 
hierſelbſt an den Fleiſcher Franz Neugebauer. 45 
29. Kauf des Seifenfleder Carl Brofig, um das Haus feiner Mutter 
Thecla verwit. Broſig Ro. 148. pro 2400 Rthl. 5 
| 30, De 


Ba 
3a. Des Johann korenz, um das Ackerſtück feiner Mutter Catharina 
gerwit. Lorenz No. 119. zu Maͤhrengaſſe, pro 700 Rth. 
31. Des Michael Schmolke / um das Haus der Bruͤcknerſchen Eheleute 
Ro 360, pro 168 Rth. . > 5 
32. Zuſchreibung des ererbten Hauſes Mo. 14. allhier an die Hedwig 
verwit. Seifgafieder Langer, pro 1200 Rt. * 
33. Des erechteu Hauſes No. 99. allhier an den Glaſermeiſter Florian 
Hartwig, pro 4 0 Kth⸗ z a 8 
34. Kauf des Schloſſermeiſter Anton Foͤrſter, um das Haus feiner 
Mutter Joſepha verwit. Foͤrſter No 50. allhler, pro 800 Rth. a 
35. Zuſchteibung des ererbten Ackerſtücks ſub Nro. 90 zu Conradsdorf 
von 9 halben Hufe an den Bauer Michael Adler zu Wiſchke, pro 
402 th 5 2 * B x * 2 23 
36. Kauf des Andreas Klimpe, um die Freigaͤrtnerſtelle feines Vaters 
Michael Klimpe No 41. zu Stephansdorf, pro 120 Rt. g 
37. Des Florian Ettel, um die Freigaͤrtnerſtelle feiner Mutter Anna 
Maria verehl Ettel No. gr. zu Preiland, pro 150 Rtht. 
38. Des Johann Heckel, um die Schmiede des Johann George Michler 
No. 7. zu Rogau, pro 40 Rei. a W 
39. Des Joſeph Starker, um die Robothgaͤrtnerſtelle des Paul Maſche 
No 34 zu Preilau, pro 60 Rthl. f i 
40. Des Schloffermeifter Anton Foͤrſter, um die Graͤupuergerechtigkeit 
feiner Mutter Joſepha verwit. Foͤrſter No 2, pro loo Rth. ö 
41. Zuſchreibung der ererbten Robothgäaͤrknerſtelle Nro. 9, zu Rogan 
an die Barbara verwit Schmidt, für ER 8 = 
42 Des Franz Neugebauer, um die Robokhgäͤrknerſtelle der Barbara 
verwit. Schmidt No. 9 zu Rogau, pro 33 u a. . 
44. Des Nepomucen Fiſcher, um die Robothgärtnerſtelle des Franz 
Neugebauer No. 9 zu Rogan, pro 40 Rthl r Ju 
44. Des Lohnkutſcher Adam Linke, am das Haus No. 360. des Michael 
Schmolke, pro 1100 Rth. A 3 EEE 
Schweidnitz den 6 Juli 186. Von Gerichtswegen werden fol⸗ 
gende vom 1 Januar bis ult Juni 1816. gerichtlich verlautbarte und tonfic⸗ 
mirte Kaufe zur Notiz des Publici gebracht: . 5 
1. Joſeoh Hoffbauers, um das Franz Schne derſche Auenhaus Fol. 92 
zu Järjſchau, pro 90 Röhl. e 
2 Joſeph Kuͤnner, um das Joſeph Langerſche Bauergut Fol. 9. zu 
Katlendorf, pro 485 Rth. a = 
3. Jof, ph Boͤnſches, um das vaterliche Bauergut Fol. o zu mer, 


pro 3100 Hahl. aria 
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4. Maria Elisabeth Schaalſcher, um die Gottfried Schalſche rei 
gäͤrinerſtelle No. 12. zu Kallendorf, pro 160 Kıpı 155 8 
9. Geitlieb Siegerts, um die Johann Feiedtich Wittigſche Dreſch⸗ 
gärtnerftelle No. 59. zu Stephsbayn, pro 321 Rip. a 
6, Carl Kloſes, um die Anton Wiesnerſche Freiſtelle Mio. 23. zu 
Jaͤriſchau, pro 1200 Rthl. is r 
7. Johann Goltlob Grallerts, um das Auenbaus der Joh. Heinrich 
Schneiderſchen Erben No. 49. zu Goglau, po 48 Rehl. ö 
8. Jobann Anton Weirauchs, um das Freihaus des Gottfried Puder 
No. 44. zu Zedlitz, pro 62 Rthir, 
9. Matia Eliſabeth Müderfcher, um die Anton Kloſeſche Freiſtelle 
Mo. 1. zu Mubrau, pro 75oRtpl, g 
10. Gottiod Schmidts, um. Johann Heinrich Bergers Freiſtelle 
No. 18. zu Wenig Mobnau, pro 180 Kb. f 
11. Johann Gottfried Winklers, um Friedrich Winklers Bauergut 
No. 11. zu Stephans hayn, pro 400 Rep. . 
12. Fran Schaubes, um Franz Niefels Häuslerftelle Nro. 67. zu 
Wuͤrben, pro 190 Rth. ee n N 
13. Jonatz Kloſeſche Erben, um das voͤterliche Bauergut No. 8. 
zu Eckersdorf pro 720 Athl. 
14. Johann Joſeph Guͤnzels, um das väterl, Bauergut No. 25, zu 
Kallendorf, pro 2700 Nihlr. 
18. Anton Wagners, um Anton Joſeph Menzels Auenhaus No. 11. 
zu Kallendorf, pro 185 Riß. 
; 16. Goitfried Hunds, um die Johann Chriſtoph Zimerſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle No. 8. zu Nieder» Stufe, pro 100 Mh. 
17. Gottlieb Räckerts, um die väterliche Freigärtnerſtelle Nro. 19. 
zu Wenig Mebnau, pro 320 Rthl. 
18. Ignatz Juͤppners, um Anton Franzes Freiſtelle No. 2. Kallen⸗ 
dorf, pro 400 Rth. s 
b 19. Franz Fritſches, um die Catl Kloſſeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle 
No. 74. zu Jaäriſchan, pro 600 Nh. . 
20. Lorenz Viebigs, um Auguſtin Glaubitzes Auenbaus Nro. 79. 
zu Järiſchau, pro 75 Rthl. — 
21. Chriſtoph Effnerts, um das Franz Fritſche Auenhaus No. 103. 
zu Jaͤriſchau, pro 60 Rel. , Nie 
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22. Friedrich Hankes, um Joſeph Meuſels Häuslerfielle No. 39. 
zu Kallendotf, pro 935 Rihl. 5 8 ie 
23. Joſeph Aſch, um Jobann Cßriſtoph Wieſenthals Colonief aus 
No. 5. Bergshal, pro 28 Rıple. 14 gor. 


Hermsdorf unterm Kynaſt den 9. Juli 1816. Bei bieſſgen 


keichsgräſlich Schaffgotſchiſchen Getichtsaͤmtern Find von primo Juni bis 


ult. December 1815. nachſtehende Kaujcontracte gerichtlich vollzogen 
worden: * 
N IJ. In der Herrſchaft Kynaſt. ae 
I. Des Emanuel Feiſt, um Gottlieb Anderts Wieſe in Hermsdorf, 
pro 250 Rıhl. 5 
2. Des Joſeph Freyes, um Emanuel Feiſts Auenhaus No. 102. in 
Hermsdorf, pro 876 Rth. . f 
N 3. Des Chriſtian Gottlieb Haiakes, um Siegmund Patzkes Wieſe 
in Hermsdorf, pro 350 Nth!. f f N 
4. Goteftied Doleſchalls, um Chriſtian Gebauers Auenhaus No. 117. 
in Hermsdorf, pro 222 Rihl. 
5. Des Gottlieb Fiſchers, um vaͤterl. Gettlieb Hallmanns Garten 
No. 29. in Hermsdorf, pro 3945 Rthl. f 
6. Des Gottfried Siebenhaars, um Gottfried Fiſchers Auenhaus 
No. 77. in Hermsdorf, pro 230 Kıpl. a N ER 
7. Dis Ehriftian Ehrenftied Procops, um Gottlieb Procops Auen: 
haus No. 113. in Petersdorf, pro 90 Rthl. N 
g. Der Roſina Guttbier, um Benjamin Ruͤckers Auenhaus no, 26. 
in Petersdorf, pro 600 Rth. N 
5 9. Des Gottlieb Chriſt, um Gottlieb Liebigs Auenhaus Ro. 46. in 
Schreiberhau, pro 1 50 Rthl. 
10, Des Chriſtian Gottlieb Zeidlers, um Gottlieb Zeidlers Auenhau 
Mo. 164. in Schreiberhaus, pro 176 Rd, _ - - 
11. Des Chriſtian Gottfried Kluges, um Chtiſtian Kluges Auenhaus 
No. 22. in Schreiberhau, pro Too Rtb. 12 
12. Des Benjamin Webners, um Chriſtoph Scholzes Auen haus 
Mo. 2. in Schreiberhau, pro 30 Rth. fi 
| 13. Des Ehrenſr. Schiers, um Gottlieb Anders Auenbaus Ro. ı 22. 
in Schreiberhau, pro 650 Rth. 14. Des 
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14. Des Gotiſtied Wehner, um Gettlieb- Wenigers Auenhaus 
No. 144. in Seyfershau, pro 100 . VER Rs 
15. Jobann Ekrenfried Rindfleiſch, um das vaͤterl. weil. Gottlob 
Mis dfleiſche Bauergut no, 2, in Seifers bau, pro 1900 Nhl. 2 
16. Gottfried Weicherts, um Oortfried Frommholds Auenhaus 
no. 14. in udwigsdorf, pro 300 Krb. 
17. Cal Ansorge, um Cbriſtian Anſorges Auenhaus Nro. 22. in 
Ludwigs dorf pro 180 Ath. ö 
18. Gottfere Schäfer, um Gottlieb Schaͤfers Auenhaus No. 73. 
in Ludwigs dorf, pro 250 Nil. f 5 
19. Gottlieb Wiesners, um weil, Cbriſtiau Gottlieb liebizs Erb⸗ 
ſcholtiſey No. 1. in Crommenau, pro 8445 Riht. ; N 20 
20. Jobann Gottlob Hainkes, um den vaͤterlichen Johann Gottlob 
Hainkiſchen Garten Ro. 6 in Wrnersdorf, pro 900 Rth 134 
21. Des Me chier Schreibers, um feines Vaters gleiches Namens 
Garten ne. 15, in Goiſchdorf, pro 200 Athl. En 
22. Gottfried Ha ukes um der Anga Roſina Hainkin Auen baus 
No. 9 in Gotſchdorf pro too Rb. e 
23. Gottfried Kratſa mer, um Johann Cbriſtoph Wittigs Auen⸗ 


baus No. 27. in Getſchderf, pro 470 Rth 


24. Johann Gottlieb Gottwald, um weil. Gottlieb Gonwalds 
Bauergut mo. 16. in Goiſchdorf, pe goo Kıkk. N 5 
i 25. Gottteb Hakes, um Gottl eb Rückers Auen haus Neo. 32. 
in Herichsdorf, pro 85 Riß . 
26, Jonarbas Prenzels, am Johann Chriſtoph Hinkes Anen haus 
no. 101 in Heri pdorf, pro 100 Rt. 0 
27. Gettſod Heſſmaon, um Chrötian Rudolphs Auenhaus no. 29. 
in Heriſchdorf, pro 140 Nil. ' CHEASRE CH 
28. Gortkteb Schmidt, um Chriſtian Schmidt Auenhaus No, 7. in 
Heriſchdorf, pro 140 ri. f } Er 
29. Der Jobanne Eleonere Feigin, um Gottlieb Feiges Auenbaus 
no. 180. in Heriichdorf, do 7o Rib. ö N er 
30. Jobann Br} min Gebauer, um feines Vaters Johann 
Cbhriſtoph Gebauers Bauergut Mo. Ko, in Heriſchdorf, pro 2300 Nih. 
a 3 5 * 34, Des 
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31. Gottlieb RIES, um Friedrich Roſels Auenhaus Nro. 36. 
in Agnetendorf pro 106% Rth. 
332. Gotilieb Bier, um Gottlieb Ditte bachs Auenhaus no. 62, 
in Soaſberg, dio 3367 t-. 8 - 
33. Gottlieb Diteldach, um Gottlieb Beiers Auenhaus no. 85. 
in Saalderg, pro 1337 rtl. f a 
34. Gottlieb Leiſer, um der Johanne Eleonore Liebigin Auenhaus 
no. 21. in Hayn, pro 250 rth. 
35. Gottlieb Endes, um Gottſtied Eades Auenhaus no. 13. 
in Brückenberg, pro 234 Rtb. | 
36. Franz Tatzelt um Gottfried Wennrichs Auenhaus No. 26. 
in Voigts dorf, pro 80 rtl, 5 
: H. In der Herefchaft Giersdorf. | 
37. Des Gottlob Wolfs, um das Ehrenfried Heinrichſche Haus 
no. 130. in Giersdorf, pro 280 tel. 3 
38. Johann George D ſems, um Gottlieb Fiedlers Haus 
ne. 119. in Geecsdocf, pro 100 eth. i a 
38. Johann Gottfried Breiters um das Gottfried Heinrichſche 
Haus no. 19. in Giersdorf, pro 531 Rth. 7 f an 
5 40. Chriſtian Scharf, um das Caſpar Scharſſche Haus no. 223. 
in Giersdorf, pro 69 Mtl. 5 25 
41. Jobann Gersiieb Matzkes, um das Gottlieb Hinkiſche Haut 
uo. 14. in Seidorf, pro 69 rto. * 
42. Jobana Ehrenfried Rucolphs, um das Gottlod Rudolph: 
ſche Haus no. 50. in Seidorf, pro 400 rtl. f 
43. Des Ehrenfried Worbs, um Gottſtied Words Garten 
no. 23. in Seidorf, pro 2134 rth. 8 
44. Des Johann Gottlob Worbs, um der Eleonora Wolfin 
Haus no. ro. in Seidorf, pro sa rth. Ws 
43. Johann Ehrenfried Puſchmann, um das Gorsfetrd Buſch⸗ 
mannſche Haus no. 189. in Seydorf, für 240 rt. 
46. Des Chriſuan Paͤtzolds, um Gottlob Paͤtzolds Garten 
No. 171. in Seydorf pro 21 34 0b. f 3 
47. Des Jahann Gotilteb Kaulfürſſl., um Gottlieb Heyders 
Groß ⸗Hauß no. 145 in Siydorf, dio 1 80 rthl. 
. 48. Gott⸗ 
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438. Gottlob Exners, um das Siegmund Maßzkeſche Haus 
No. 161. in Seydorf, pro 200 nf. 

49. Des Carl Gottlob Rothes, um das Gottlob Bergmannſche 
Haus no. 174. in Seydorf, pro 400 rıh. i 771 
III. In dem Dorfe Boberroͤhrsdorf. 

so. Des Johann Siegmund Krauſes, um Chriſtian Gottlieb 
Hielſchers Robothhaus no. 144., für 221 rıhl, 26 far, 8 

51. Des Johann Gottlied Wagenknechts, um der Gottfried: 
Wagenknechiſchen Erben Robothhaus no. 14 ., pro 70 rt. 

a. Des Ehrenfried Ziegerts, um Gottlob Ziegerts Bodenſtuck in 
Heriſchdorf, pro 40 ch. b. Des Wenzel Schleſinger, um das Eh⸗ 
tenſtied Tſchentſcherſche Haus No. 136. in Giersdorf, pro 304 cih. 

Zobten den gten Juli 1816. In hieſigen Stadt find vom 
afen Januar bis Ende Juni d. J. folgende Käufe vorgefallen: 

1. Verſchteibung des Hauſes ſub No. 106. an den Fram Vogt, 
für 100 hl eg 

2. Dito eines Gartens nebſt 4 Scheffel Acker an eben denfelben, 
ye Bar: Kun. ER 

3. Dito eines Gartens, an eben denſelben, pro 160 fth. 

4. Franz Neumann, um das väterliche Haus nebft Garten, pro 
100 tt): . 

5. Joſeph Schmidt, um das Joſeph Schoberſche Haus und Gar 
tn, pro 400 ıt)). 2 1 ' 
6. Verſchreibung des väterlichen Hauſes an die Eliſabelh vereht. 
Moſt ged. Vogt, pro 120 rth. f BER 

7. Franz Moſt, um das Haus ſeines Eheweibes, pro 120 tth. 

8. Verſchreibung des Auguſtin Joppichen Hauſes an deſſen Wittwe 
pro 140 rihl. N 

9. Joſeph Hoͤbig, um das Gut ſub No. 18., pro 4000 rthl. 

Otemachau den 15. May 18 16. Beym Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſelbſt it der Kauf des Rath und Handelsmaun Anton Eſchrich hieſelbſt 
um ein ſogenauntes Bielitz Ackerſtück von zwe, Scheffel Ausſaat unterm 
15 Mai 1816., pro 15 1 rthl. Cour. conſtemirt worden. 


Anhang 


z 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XXXV. des Brestauſchen Intelligenzj⸗Blattes 
5 a vom 28. Auguſt 1816. 


ee Zu verkdufen. N n 
Breslau. In einer kleinen Handelsſtadt des ſchleſiſchen Rieſengebirges⸗ 
nahe an der boͤhmiſchen Graͤnze, iſt ſchnellet Veränderung halber eine Apotheke 
nebſt Wohnhaus unter ſehr dilligen Bedingungen zu verkaufen und ſogleich zu uͤber⸗ 

nehmen, Nähere Antwort ertheint mündlich und auf portofteye Briefe die Neu⸗ 
markt⸗Apotheke. N r a 
„) Breslau. Ein ſchoͤner leichter halb deckter Bombenwagen und eln 


faſt neuer vierſttziger Korbwagen und ſchöne Geſchirre find zu verkaufen und beym 


Auctions-Commiſſarius Herrn Piere im Feigenbaum zu ſehen. 
5 Kapsdorf deu 16ten juni 1816. Thetlungs halber ſoll auf Antrog der 
Gottfried Einonerſchen Wittwe und Vormundſchaft zu Kapsdorf das zum Nachlaß 
ihres Mannes und Vaters ge oͤrige auf 208 Rihlr. taxirte Auenhaus nebſt Oel⸗ 
ſchlaͤgerey in Termind united et vremtonns den & 
; sten September i f i 
in der Gerichtsſtude zu Kaps dorf an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden verkauft wer⸗ 
den. Zahlungs und befigfähtge Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, 
gedachten Tages zu erſcheinen, ihre Gebofhe abzugeben und das Weitere zu, ge⸗ 
waͤrtigen. Das freyherrlich v. Zeblitz⸗ Kap dorfer Gerichtsamt. 
Carlsruh den 17ten April 1816. Die Waſſer mühle des Gotilteb Mu⸗ 
rawe zu Staͤdtel, taxirt auf 5240 Rthlr. 7 far: 6 d'., wird auf den Antrag des 
Beſitzers in Termins den „often Juni, 28ſten Auguſt und sten November d. J. 
öffentlich zum Verkauf fei gebothen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 5 
f König’. herzoglich Eugen: Wärteraberafehes Gerichtsamt. 

) Guhraw den 16. Auguſt 1816. Auf den Antrag der hieſigen Polizep⸗ Behörde, 
wird das Haus des Bäckermeiſter Franz lebig auf der Mittag⸗Pfortengaſſe No. 187. des 
Hypotbeken⸗Buches, 145 reiht. tarxirt, wegen Baufaͤlltakeit und daher dem Publico drehen⸗ 
den Gefahren, neceſſarle ſubhaſtirt, wozu ein peremtoriſcher Termin auf den 22. October c. 
auf biefiger Gerichtsſtube angef. bt worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfahige Kaufluſtige, werden. 
eingeladen, hre. Gebothe adzuge en und den Zuschlag zu gewaͤrtigen, wenn nichts Nechtli⸗ 
ch im Wege ſteht, da auf ſpaͤterk Gebothe nicht geachtet werden ſoll 3 

‘ 2 3 Königl. Preuß. Stadt -Getiht: 3 

„) Leobſcütz den 25. July 1816. Das Königlich Preußiſche Stadtgericht zu Leob⸗ 
ſchuͤtz macht ierdutch bekannt, daß zum offentlichen DB rkant der den Kaſpaͤr Rohr bachſchen 
Erben zugefallenen, in vier Abtheilu'l gen be egenen uad auf 339 rehle. 9 gk. Courant ge⸗ 
richtlich geſchaͤdte Ackerſtücke von 12 Scheffel Bres auer Maaß Ausſagt in Termin auf den 
ne e ee 
den, wozu Ka ＋ ahlun, ge zu er einen hierdur rge n werden, 

® 1 95 ? Sänigt, Preuß. Stadt⸗Gericht. 3 g 
. Mr 
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Au veraucttoniren. 5 
) Breslau den 26ſten Auguſt 1816. Dem Yuhlifo- wird hierdurch Ges 
kannt gemacht, daß auf dem Koͤnigl. Holzhoſe vor dem Ohlauer Thore verſchiedene 
Floͤßholz⸗Utenſilien den 3. September a. c Nachmittags unn 2 Uhr gegen gleich 
haare Bezahlung verauellonlrt werden ſollen. r 
Koͤnigl. Floͤßerey⸗Adminiſtratlon. 
5 Sachen, ſo verlohren worden. 
Breslau. Von dem Frachtwagen des Fuhrmanns G. Map if auf der 
Meiſe von Leipzig bis Breslau zwiſchen dem 186ten Junt und Aafang Juli d. J. ein 
Pack in Packleinwand, 2 Centner ſchwer, ſignirt mit doppeltem Dreyeck in deſſen 
Mltte ſich eine Null befindet, entweder verlohren gegangen, geflohen worden, 
oder an einem andern Orte unrichtigerweiſe abgeladen worden. Wer hierüber einige 


Auskunft ertheilen kaun, beliebe ſolches gefaͤlligſt dem Güterbeftäriger Kuͤrwitz hier 


ſelbſt anzuzeigen. © E 
Perſonen, fo ihre Dienſte antragen. 

„) Breslau. Ein Oekonom, welcher in mehreren großen und kleinen Bands 
wirthſchaften gedient, auch Teichwirthſchaft betrieben und alle zur Land⸗Oekone mie 
geod igen Kenneniff: beſitzt, wuͤnſcht bald möglich als Amtmann oder als Rech⸗ 
nungsführer angeßellt zu werden. Nähere Auskunft giebt der Agent Schultz auf 
der Stockgoſſe im ſchwarzen Bock. £ 

*) Breslau. Es melden fih zwey Perſonen, elne als Jungfer und die 
andere Frau in mittlern Jahren, als Wirthſchafterin mit guten Atteſten verſehen 
auf der Meſſergaſſe in Neo. 1727. und 1730. drey Stiegen hoch. 

AVERTISSEMENTS. 5 

Breslau. Auf der Buͤttuergaſſe im goldnen Adler ſind angekommen: 

Neue große Berger Heeringe, und, fo wie Reis, Mandeln, Roſinen und verſchie⸗ 
dene andere Specerey- und Material⸗Waaren, in billiaſten Preißen zu haben. 

Breslau. Alle Arten zweckmaͤßige Bruchbaͤnder, fo wie auch Maſchl⸗ 

nen zur Heliung der Verkruͤmmungen des menſchlichen Koͤrpers, vorzüglich der 

Buͤße, verfertigt nach Vorſchrift, zu den billigſten Preißen empfiehlt ſich L. Richter, 

onat chyrurg. Inſtrumentmacher und Bandagſiſt, Einhorngaſſe in Nro. 1608. 

) Breslau. Aechter Cyper⸗Wein das Quart zu 1 und 17%, Nihtr., dem 
Eimer nach 70 und 80 Rthlr.; ungarſche herbe und ſuͤße Ausbruchweine das Quart 
3 und 1 Rthlre; herbe reine Niederungar⸗Weine der Eimer einige 30, 30 bis 
60 Rthlr., das Quart 12, 16 bis 20 gar; Rheinwelne die Bouteille 20 ggr., 
a und 13 Nthle.; other Portwein 12 und 16 gar; neuer mouſſrender Champag⸗ 
ner dle Bout. 25 Rthir.; Franzweln der Eimer völlig verſteuert 24, 26, 30 Rihlt. 
. N und 


2 (319 2 
und druͤber, das Quort 8, ro bis 12 gar; feiner Burgunder 1 Rihlr.; Petit⸗ 
Burgander und Chateaur Margeaug die Bouteille 15 gat.; feiner Jamaica Rum 
vollig verſteuert der Eimer 30 dis 60 Nthr., die Bout. 16 bis 20 09: > St. Coy 
Rum 45 Rthlr., dle Bout. 14 bis 16 gar.; Franzbrandtwein 30 Rthlr., das 
Quart 10 gar. alles in Courant oder Realmünze iſt zu bekommen bey C. G. Rel⸗ 
mann im Feigenbenn. 5 a 
) Breslau. Einem wohlgezogenen jungen Menſchen, der deutſch und 
pohlniſch ſpricht und die Oekenomie erlernt hat, weiſet bey annehmbaren Conditio⸗ 
nen einen Wütthſchafte ſchreiber⸗Poſten nach der Agent Büttner, wohnhaft auf der 
kleinen Ohlauer Straße. | 
) Breslau. Von einer Fabrike, welche nach vieler Anſtrengung dahin 
gelangt, den Engländern gleich auf Stahl zu plattiren, wodurch die Waare an 
Schönheit und Dauer bedeutend gewinnt, iſt mir ein Commiſſions⸗Lager aller 
Militair · und Eloit : Uniform: Berdefnife,, ols: Echarpen, Epaulettes, Ports 
d'Epees ꝛc., fo wie des zum Sticken und Haͤckeln gehörigen Geſpinnſtes, zugeſandt 
und, um dieſes Lager, als das einzige fuͤr die Provinz Schleſien in deſto größere 
Aufnahme zu bringen, aufgegeben worden, zu den Berliner Fabrifpreißen zu ver⸗ 
taufen, auch wohl bey Geſchaͤften im Ganzen 4 pro Cent Robat zu geſtatten, welches 
hierdurch zu Jedermanns, beſonders dem hochloͤbl. Dffieier « Corps, zur Wiſſenſchaft 
bringe. Beſondere Beſtellungen werden in moͤglichſter Kuͤrze und zur Zufrieden 
heit der refp- Aufgeber effzetuirt werden. Beſſaliee fen. 
2 Löwenberg den sten Juli 1816. Das unterzeichnete Gerlchtsamt 
ſubhaſtirt auf den Antrag der Vormundſchaft die zum Nachlässe Bey verforbentn 
Srephäusler Bachmannſchen Eheleute gehörige fub Nro. 10 zu Nieder⸗Weinderg 


belegene, auf 194 Rihlr. 20 fgr. gewürdigte Freyhaͤuslerſielle, und iſt Terminus 8 


unicuß et peremtorius auf den 18. September a € Vormittags um 10 Uhr in dem 
Schloſſe zu Braunau anberaumt worden, in welchem Kauflufige, Beſitz und 
Zahlungs faͤhige zu erſcheinen blermit vorgeladen werden. Die Tope über diefen 
Sundum kann bey dem Gerichtäfcpolgen Ueberſchür zu Bt de jeder ſchicklichen 
Zeit eingeſehen werden. Auch werden die unbekannten Glaͤubiger zu dieſem Ter⸗ 
min ſub pöna präcluſt in einem hiermit vorg fordert. 2 
Das Braunauer Gerichtsamt. Schwindt. 


N Wartenberg den gten Juli 1816. Die in Perſchau Wartenberaſchen 
Creiſes belegene Windmuͤhle nebft denen dazu gehoͤrigen Gebaͤuden, beſt hend 
in einem Wohngebäude, Scheuer und Maflftalle, zu welcher 5 Morgen Acker 


* 


und 1 Morgen Wieſenland gehört, fol oͤffentlich an den Meiftbietbenden verkauft 


werden Die Gebäude und Ackerländer, fo wie die Mühle nebſt dem dabey vor⸗ 
handenen Inventarto, ſind abgeſchaͤtzt und 372 Rthir 6 d'. gewürdiget worden. 
Terminus zum Verkauf iſt peremioriſch auf den 19 ten Septemder c. angeſetzt wor⸗ 


* 
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den. Es werden daher alle Kauffuſtige vorgeladen, an gedachtem Tage Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem Hofe zu Perſchau zu erſcheinen ihr Gebeth zum Protocoll 
zu geben, worauf ſodann der Meiste tethende und Beſtzohlende den Zuſchlag zu ge⸗ 
waͤrtigen hat. Zugleich werden alle und jede unbekannten Gläubiger, weſche an 
den jetzigen Beſitzer der Mühle Gottlieb Wittek oder an den Rundum Anſpruͤche has 
ben, vor immer vorgeladen, in gedachtem Termino ad liquidandum zu erſcheinen 
und ihre Forderungen zu juſtifieiren. Im Ausbleibungsfalle haben dieſelben zu 
gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Prätenfionen nicht weiter gehört‘, fie praͤckudirt und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wi ed. 
v. Poſer Perſchauer Gerichtsamt 
Altwaſſer Schweidnitzer Creiſes den z4ften Juli 1816. Von Seiten des Juſtizrath 
von Mutius Altwaſſer Gerichts-Amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Hüpotheken⸗ 
Buch fuͤr hieſige Gemeinde, auf den Grund des frühern, jedoch unbrauchbar gewordenen Hy, 
pothecken⸗Buchs und auf den Grund derer in der Regiſtratur vorhandenen, und der von 
den Grundbefitzern einzuziehenden Nachrichten regulirt und ganz neu augelegt werden foil.- 
Es hat daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben glaubt, und ſeiner Forderung 
die mit der Ingroſſarlon verbundenen Vorzügs Rechte zu verfchaffen gedenkt, ſich binnen 
3. Monaten, tpäteftens aber den ag. October a. e., vor dem unterzeichueten Gerichts⸗Amte 
zu melden, und feine etwannige Anſprüche näher: anzugeben. N 
Carlsruh den agſten Juli 1816. Das zum Nachlaß der verehelicht ge⸗ 
weſenen Mauermeiſter Kloſe geb. Salomon, —. — der erbſchaftliche Liquida⸗ 
tlonsprozeß eröffnet worden, gehoͤrige Coloniehaus allhler, tapirt auf 50% Athlr., 
wird in Terminis den 28ſten Auguſt, zoſten September und 28ſten Octoder d. J. 
ſubhaſtirt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Zugleich werden auf den 28. Oc 
tober d. J. alle unbekannte Gläubiger vorgeladen, mit der Warnung, daß die Auf⸗ 
ſendleidenden ihrer Vorrechte verluſtig erklart und an den verbleibenden Ueberreſt 
der Maſſe verwleſen werden follen. x 


+ Koͤnigl. herzoglich Eugen Wuͤrtembergſches e a 
N Gruner. 
| ei. au den 21ſten Auguſt 86. Geſtern Abends um 7 Uhr ſtarb an. 
einem Nervenſchlag der Koͤnigl. Preuß, Kommerherr, Ritter des Koͤnigl. Preuß. 
rothen Adler- und St. Johantter-Ordens, Standesherr der freyen M. Standes⸗ 
berrſchaft Sutau, Herr der Riite guter Mislawitz Wangerſſnowo, Paradowo 10. , 
Heir Henns Wilhelm Sylvius Reichsgraf v. Burghaus Eulsu, 5 
Nieder-Poms dorf den igten August 18 16. Wer ein vollſtaͤndiges 
Schmiede Werkzeug oder auch einzelne Stücke, beſond ers Amdos, Sperrhacken, 
Nageltocken, Schraubeſtock, Brand raute ze abzulaſſen hat, kann ſich deſſen Vers 
kaufs wegen fehriftiich oder perſöͤnlich beym Wirthichaftsamt zu Nieder Pomsdorf 
melden und die dies aͤlllgen Briefe per Meiffe ad dreſſiren. 5 ae 2 
f Warmbrunn fen., Amtmann. 
Ster tin den 17ten Auguſt 1816. Wir haben fo eben eine Ladung 
neuer Ci tonen directe von Malaga erhalten, we che, da das Schiff nur 5 Wochen 
untel weg es geweſen iſt, ganz unbeſchädigt find, und offeriren fe'bige zum billig- 
Ren Preiſſe, Herberg & Hennig. 
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Donnerſtags den 29, Auguſt 1876. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 26 26 
Aaallergnaͤdigſten Special» Befehl. | 


: Zu verpachten. 3 

nk Oppeln den 14ten Auguſt 18 15. Mit Genehmigung Eines hoben 
Sinanz;Mintfierii fon die zu dem Königl. Domalnenamt Szatnowanz gehörige Ars 
rende zu Brinnitz in Erbpacht ausgethan werden. Der Termin zu dleſer Erdoer⸗ 
pachtung iſt auf den 26. September c. a. Vormittags um 10 Uhr in loco Brinnltz 
anberaumt worden. Die Erwerbsluſtigen werden hierdurch vorgeladen, zur ge⸗ 
dachten Zelt vor dem Koͤnigl. Reglerungs Aſſeſſor Langner, als ernannten Commiſ⸗ 
ſario, zu erſcheinen, die Bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen „daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach eingeholter hohen Appros 
batlon der Zuſchlag ertheilt werden wird. Den Etwerbungsluſtigen wird zugleich 

zur Nachricht mitgetheilt, daß zu dieſer Arrende gebören: 

1) das Recht der Getränke Fabrication von Bier und Brandtwein, 

a) das Verlogsrecht auf 7 Kreiſchams, 5 Be 
3) an Grundſtuͤcken, 3 
Morgen 7 AR. 


a) ein Garten von . . 1 

b) ein Ackerſtuͤck von 3 — 39 — 

c) eine Wieſe von FTT 
ad) ein Glaſungsfleck von 5 . — 90 — 


f Se zuſammen von 10 Morg. 127 MRuthen, 
7 4) ein unbedeutendes Inventarium bei der Brauetey und Brennerey, 
5) die erſorderlichen Gedaͤude jedoch in einem baufaͤlllgen Zuſtande. E 
Koͤnigl. Reglerung zweite Abtheilung. 


Zu verkaufen 

5 Frank enſiein den aten Auguſt 18 16 Auf den Antrag der Inteftate - 

Erben des zn Baͤrdorf verſtorbenen Bauer Michael Rother, ſoll das zu ſelnem Nach⸗ 

laß gehörige, ſud Mo, 26 daſelbſt gelegene robothſame Bauergut von einem Hufe 

Ackerland, auf 1329 Rthlr. 10 far- gerichtlich detapirt, in dem angeſetzten einzi⸗ 
gen Lieitationstermine den 25. September (. Etbiheilungshalber veräußert werden. 


Indem wo il dieſes hierdurch oͤffentlich bekannt machen, fordern wir alle beſitz» und 
zahlungs⸗ 


- —— 
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wohlungsfäßige Kaufluſtlge auf, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr in un⸗ 
ſerer ſtaudeshetrlichen Juſtiz Canzley hierſelbſt zu erſcheinen, ſich über ihre erwaͤhn⸗ 
ten Qualitäten auszumelfen, ihre Gebothe auf das gedachte Bauergut abzugeben, 
und alsdann zu gewäͤrtigen, daß der Zoſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden 
unter Genehmigung der Ritterſchen Erben erfolgen werde. Bis dahin iſt die dies⸗ 
fällige Taxe in unſerer Cauzley, ſo wie in dem Gerichtskretſcham zu Bärdorf zu 
inſpiciren. Das Gerichts amt der Standesherrſchalt Mͤnſterberg 
g er Frankenſtein. . Fritſch. 
Hirſchberg den sten Juli 1816. Bey dem hiefigen Koͤnigl. Lande 


und Stadtgerichte fol das ſub Nro. 143. hieſelbſt gelegene, auf 976 Rthlr. 16 gr. 


tigte Haus Nro. 105., das Häuschen Nro. 162. und ein in A 


- 


abgeſchaͤtzte, dem Kuͤrſchnermeiſter Keller zugehörige Haus in Termino ben 18. Sep⸗ 
tember d. J., als dem elnzigen Biethungs termine, oͤffentlich verkauft werden. 


Auras den gten Juli 1816. Da das Pauſeſche Haus No. 89. zu Auras, 
welches nach der Taxe auf 61 Rthlr. 8 gar. gewuͤrdiget worden, in dem auf den 
2gfien October c. in Curia anſtehenden peremkoriſchen Termin an den Meiſtblethen⸗ 
den verkauft werden fol, fo werden Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, und iſt die 

Taxe hier und in Trebnitz in Augenſchein zu nehmen. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 

*) Trachenderg den zgtem Auguſt 1816. Auf den Antrag des Magiſtrats 
werden wegen ruͤckſtaͤndigen offentlichen Abgaben die Immodillen, welche der ges 
genwärtige Rawiczer Bürger Johann Chriſttan Friede hier W275 das nn 

er und Wleſewachs 
deſtehendes Grundſtuͤck, welche zuſammen 807 Kthlr. gerichtlich geſchaͤtzt Len 
auf einen Termin und zwar den 26ſten October d. J. ſubhaſſirt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungstähige Kaufluſtige werden dazu eingeladen und konnen die Taxe hieſelbſt nach⸗ 
ſehen g Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

*) Frankenſtein den laten Auguſt 1816. Die zu dem Nachlaß des zu 
Bärdorf verſtorbenen Florian Caſpar gehörige, daſelbſt ſub Nro. 1285. belegene 
Haͤuslerſtelle mit 13 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat, ortsgerichtlich auf 345 Rth. 
detaxirt, wird in Termino peremtorlo licitationid den zoſten October e. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in der ſtandesherrlichen Juſtizcanzley hieſeſbſt im Antrage der Erben 
freywillig e wozu beſitz und zahlungs faͤhtge Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
aden werden. Er > 
25 an Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg-Frantenftein. 

*) Sagan ben.zöften Juli 1816. Ad Inſtantlam des v. Krachtſchen Con⸗ 
curs⸗Curatoris wird das im Fuͤrſtenthum Sagan und deſſen Prlebuſſer Creiſe zu 

Erb⸗ und adlıchen Rechten belegene Gut Dubrau nebft Zubehoͤr Schrotthammer, 
welches auf 39580 Rtblr. 21 gr. 3 d'. landſchaftuich gewuͤrdigt iſt, zum oͤffentli⸗ 


chen Verkauf ausgeſtellt. Zahlungsfahige Kaufluflige werden aufgefordert, ſſch 


in den hierzu anberaumten Terminen den asſten November d. J., fo wie den 
a6ſten Februar und asſten May k. J. in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten 
Gerichts vor dem zum Commiſſario ernannten Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗ Director 
Bail entweder perſoͤnlich oder durch legitümirte Mandatarlen, wozu dep eimanı ger 
| Br AUlnbe⸗ 
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Unbekanntſchaft der Juſtizcommiſſions rath Fiedler und Hofrath Metzke in Vorſchlag 

gebracht werden, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und die Adjudication zu ge⸗ 

wärtigen. Auf fpäter angebrachte Gebothe wird nicht Rückſicht genommen und 

Zönnen die Tax⸗ Verhandlungen in hieſiger Registratur eingeſehen werden. EI 
a Herzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 

18 Frankenſtein den zsten Auguſt 1816. Die zu Tarnau Frankenſteln⸗ 
ſchen Ereifes ſub Neo. 76, belegene Franz Gauerſche Haͤuslerſtelle mit einem Gaͤrt⸗ 
chen, ortsgerichtlich auf 120 Rthlr Cour. detaxirt, wird auf den Antrag des 
Beſitzers in dem angeſetzten Biethungstermine den zoſten October c. auf dem Wege 
der freywilligen Subhaſtation veraußert. Indem wie dieſes hierdurch oͤffentlich 
bekannt machen, fordern wir alle beſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige auf, an 
gedachtem Tage Vormittags 9 Uhr in unfrer ſtandes herrlichen Juſtizkanzley hieſelbſt 

erſcheinen, ibre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Beſt⸗ und 
Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen werde. 5 
Das Gerichts amt der Standeshertſchaft eee 
5 a ritſch. 

*) Neumarkt den agſten Juli 1816. Das in der Stadt Canth fub No. 39. 
belegene dem entwichenen Schmiedemeiſter Franz Kuppe zugehörige Haus, welches 
auf 420 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtation verkauft werden. Es find hierzu drey Biethungstermine namlich auf den 
sten September c., 17, October c. und 28ſten November c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Canth angeſetzt, von welchen der letzte peremtortſch iſt, und 

es werden alle und jede, welche das gedachte Haus zu kaufen Luft, Fahigkeit und 
Mittel beſitzen, eingeladen, in dleſen Terminen, und beſonders in dem letzten pes 
remtoriſchen, zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende den. Zuſchlag mit Einwilligung der Extrahenten der Subhaſtation zu 
gewärtigen hat. Auf nachherige Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen, und 
kann die Taxe des zu ſubhaſtirenden Hauſes in der Canzeley. des unterzeichneten 
Stadtgerichts eingeſehen werden. 

König Preuß. Stadtgericht von Canth. Fiſcher. 

„) Landsberg den ı6ten Auguſt 1816. Zur Subhaſtation des hleſelbſt 
ſub Nro. 23. am Ringe delegenen maſſiven Hauſes nebſt, Hofraum und Stallung⸗ 
welches auf 466 Rthlr. Cour. ehe abgeſchaͤtzt worden, if ein anderweltiger 
peremtoriſcher Licttationstermin auf den ıflen October 1816. in der hieſigen Ges 
richtsſtube anberaumt. Kaufluſtige werden zu demſelben hiermit eingeladen, und 
kann die Taxe in der hieſigen Stadigerichts⸗Regiſtratur jederzett eingeſehen werden. 

EHE Koͤnigl. Stadtgericht. ’ 

„) Warthau den 14. Au uſt 1816. Das Reichsgraͤflich von Frankenbergſche Ges 
nichtsamt hieſetbſt ſubhaſtiret au Antrag eines Real ⸗Glaͤubigers das zu Klein Krauſchen 
fub No. 36. belegene auf 95 rthlr. gerichtlich gewürdigte Gottlieb, Bruſchkeſche Haus in 
Term no den 30. Dekober a, c. und ladet Kaufluftige zur Abgabe ihrer Gebothe früh um 
10 Uhr in die hieſige Canzley vor. a f 

5 f Das Reichsgraͤfl. von Frankenbergſche Gerichts⸗Amt. 

„ Tannbaufen den 22. Auguft 1816. Das von dem verſtorbenen Freihaͤusler Jos 
bann George Scharff zu Sophienau nachgelaſſene auf 910 rthlr. 10 sgl. Courant gerichtlich 
Zögeſchätzte Frelhaus ſoll in Termine den 19 October e. öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, an edachtem Tage Bor⸗ 
Mittags um 10 Ubr in heſiger Canzley zu erſcheinen, ihre Gebot he 60 Protocollum au u 
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Ben, und hat der Meiſtbiethende hiernach, unter Genehmigung der Creditoren den gericht⸗ 
lichen Zuſchlag zu gewärtigen. , g N nl : 
ar Das Reichsgraͤfl. v. Pückler Tannhauſer Gerichts⸗Amt. 

*) Heinrichau den 10. July 1816. Von dem unkerzeichneten Gerichts⸗Amke zu 
Heinrichau wird die ſub No. 28. zu Neuhof gelegene zum 1 19 der zu Neuhof ver⸗ 
ſtordenen Häusler Hümerſchen Eheleute gehörige, und auf 16 rthlr. 4 gl. 3 d', gerichtlich 

eſchaͤtzte Haͤuslerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Aus inanderſezung ſubhaſtirt. Es wer⸗ 
ben daher Beſitz⸗ und Zahlungsfählge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie 
Gif den 3. September früh um 9 Uhr feſtgeſetzten kicitatiens⸗Termine in hieſiger Canzleß, 
woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 3. May 1315. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen wex⸗ 
den kann, zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſr⸗ und Beh 
biethenden, mit Bewilligung der Creditoren ſodann zu gewärtigen. i 
N ; Das Gerichtsamt der Ihro Maleſtat der Königin der Niederlande gehörige 

elt 
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Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 5 RER 

) pleß den 14. Auguf 1816. Die Stelle No. 45. zu Gottſchalkowitz auf 8 tihlt, 
Schl. Courant geſchaͤtzt wird In Termino den 8. October 6, ſubhaſtixt. ' 

i a a f a Fuͤrſtl. Pleßiſch Juſtiz⸗Amt. 

„) Landsberg den 16. Auguſt 1816. Zur Subbaſtatton des hieſelbſt ſub No. 30. 
belegenen maſſiven Hauſes nebſt Stallung, Scheuer und T Quart Acker, welche auf 357 
rthlr. Courant gerichtlich abgeſchatzt worden, iſt ein anderweitiger peremtotiſcher Liciktationg: 
Termin auf den 1. October 1810. in der hieſigen Gerichtsſtube anberaumt. Kaufluſtige 
werden zu demſelben hiermit eingeladen, und kann die Taxe in der hieſigen Stadt⸗Gerſchtz⸗ 
Regiſtrakur jederzeit eingeſehen werden. . \ 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 


BP EEE Zu vermiethen. i * 
0 Breslau. Eine Stube mit Meubles If für. einen einzelnen Herrn zu 
vermlethen. Das Nähere zu erfragen Neue⸗Well⸗Gaſſe Nro. 106. eine Stiege. 
. Zu verauctioniren. f 
*) Breslau. Freytags den 30. Auguſt werde ich am Oderthore In der 
Haackeſchen Badeanſtalt Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
ſehr ſchoͤnes Meublement, als: Sopha's von Pappeiholz und Rohr- und andere 
Stühle, Schränke von zwey und elner Thuͤre, zwey ſchoͤne Bettſtellen und einige 
noch faſt neue Feld⸗Bettſtellen, ſchoͤne Commoden, viele Tiſche, Repoſttorla und 
vielen Hausrath gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctioniren. ö 
’ Samuel Plere, conceſ. Auctions⸗Commiſſarius. 
„) Breslau. Den 30. Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr ſollen auf dem 
hieſigen Packhofe im Buͤrgerwerder 5 Faͤſſer Entlan gegen gleich baare Zahlung in 
kungendem Courant verauctionirt werden. = 
9) Breslau den 22. Auguſt 1816, Am 10, October d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr ſollen auf dem hieſigen Packhofe gegen ſofortige Bezahlung in klingendem 
Preußiſchen Courant ptr, prept. 400 Stein ruſſiſche Cameelhaare in 4 vder mehre⸗ 
ren Parthien, wle es die Kaufluſtigen wuͤnſchen, an den Meiſtbiethenden auctjonis 
lege verkauft werden. Es werden daher alle Kauflufigen eingeladen, in dleſem 
Termine zu erſchelnen, ihte Gebothe abzugeben und den ſofortigen Zuschlag zu 
gewaͤrtigen. a ar : kn 
| ) Bres⸗ 


fi 


2 (3970 2 8 
) Breslau den 27ſten Auguſt 1816. Sonnabends den z ıften Vormit⸗ 
tags um 17 Uhr werden vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe ein Paar 
Wagenpferde von mittlerer Große, pohlniſcher Rate, Schummel⸗Stutte, 6 Jahre 
alt, an den Melſtblethenden gegen ſofortige Zahlung in Courant öffentlich verauctio⸗ 
niet werden Scheffler, Creis- Juſtizrath. 
i Citationes Edictales. 

„) Breslau den 7. Juni 1816. Nachdem von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des zu Zobten verſtorbenen 
Doctor medielnd Johann Franz Muͤller auf den Antrag der Mutter des Defunctk 
der berwittweten Johanna Wiedermann geb. Röfel bereits unterm gten May 1815. 


der erbſchaftliche Liquldatlonsprozeß eroͤffnet, nunmehr aber dey der erfolgten 
Aufhebung des Militär Susrenfiongedictd ein anderweltiger Liquidationstermin 
auf den 31ſten October a. c. anberaumt worden iſt; ſo werden alle Militärperfos 
nen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ans 
foräche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termin Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts Referendarlus Herrn 
v. Dobſchuͤtz auf dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
fait unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten der Juſtizcommiſſartus Fuhrmann, Ju⸗ 
ſtizeommiſſarius Koblitz und Juſtizcommiſſartus Peterſſon in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheigen. Die Nichterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewartigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte für verluſtig 
erklärt und mit ihren Forderungen nur an datzjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wiefen werden. 5 00 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefiem, 
Brostawitz den zten Juli 1816. Es werden hlerdurch die Erben des 
zu Wleſchowa verſtordenen Joachim v. Zayczeck, die auf deſſen Nachlaß einige 
Erbes⸗Anſpruͤche zu haben vermelnen, zu dem zur Geltendmachung ihrer dermelnt⸗ 
lichen Erbrechte auf den am 20. September d. J. in loco Tarnowitz in der daſtgen 
Stadtgerichts⸗Canzley anſtehenden praͤcluſtoiſchen Termin öffentlich unter der War⸗ 
nigung edictaliter citirt, daß im Nichterſcheinungsfalle die bisher ab actis conſti⸗ 
renden Verwandten des Etblaſſers für die rechtmäßigen Erden deſſelten werden 
anzenommen werden, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freyen Dispoſitlon verab⸗ 
folgt werden wird, und der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende nähere 
oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispositionen anzuerkennen und zu 
aͤbernehmen ſchuldig, von denſelden weder Rechnungslegung noch Erſatz der geho⸗ 
benen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, wos als⸗ 
deun noch von der Etbſchaft vorhanden ſeyn ſollte, zu begnuͤg en verbunden ſeyn wird. 
f Das Broslawditz Wieſchokotr Gerichts amt. Ulrich. 
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= AVERTISSEMENT. 8. 

) Breslau. Aechte Veroneſer Salami das Pfd. 25 for. Cour.; Achte 
Braunſchweiger Wurſt das Pfd. 25 fer. Cour.; desgleichen auch Berliner das Stuͤck 
a for. Mze.; weſtphaͤllſche Schinken zu diverſen Preiſen, geraͤucherte Rindszun⸗ 
gen das Stuck 40 fgr. Mze., wie auch Zungenwurſt das Pfd. 20 ſgr. Mze.; aͤchter 
ktalienifcher Parmaſan⸗Kaͤſe das Pfd. 32 for. Mze.; desgleichen Limdurger das 
Stuck 12 gr. Cour., und Gloſter⸗Kaͤſe das Pfd. 20 far. Mze.; hollaͤndiſcher Süß: 
milch⸗Kaͤſe bei 6 Pfd. a 12 ſgr., einzeln das Pfd. 14 gr. Mze.; achter Schweizer 
Süßmilch⸗Kaͤſe bei 6 Pfd. a 17 ſgr., einzeln das Pfd. 20 for. Mze; beſler grüner 
Kraͤuter⸗Kaͤſe in ganzen Brodten von circa 7 bis 8 Pfd., das Pfd. 17 for, Mze., 
einzeln das Pfd. 20 ſgr. Mze.; Bouillon⸗Tafeln zu diverſen Preiſen, engliſche Gur⸗ 
ken in Eſſig, die Krauſe 2 Kıplr. Cour. desgleichen engliſcher Sallat oder Plealillte 
genannt, die Krauſe 1 Rthlr. Cour.; diverfe Sorten franzoͤſiſche Fruͤchte in Coig⸗ 
nac, als Aprikoſen, Brunellen, Kirſchen und Welntrauben in Krauſen zu ver⸗ 
ſchiedenen Preiſen, desgleichen Truͤffeln und Oliven in Oel, letztere auch eingeſal⸗ 
zen, Moutarde de Maille, Cremſer Senf, wie auch engliſches Senf-Pulver in Blel 
und auch blos; aͤchter franz. Eſſig a-l’Estragon wie auch andere diverſe Sorten, franz. 
Eſſig das Quart 14 ſgr. Mze., und achter Gruͤnberger das Art. 12 ſgr. Mze., bei⸗ 
de Sorten zum Einlegen von Fruͤchten beſonders brauchbar; Berliner Fabriken Eſ⸗ 
ſig das Dit 3 fgr. Mze.; bieflger das Dirt. 2 gr. Mze.; veredelter Brandtwein⸗ 
Eſſig das Ort. 12 for. Mze.; extra feines Lucheſer Oel in uͤberſtrickten Flaſchen, die 
Flaſche 18 gr. Ct.; extra feines Aixer-Oel in großen und kleinen verfiegelten Fla⸗ 
ſchen, von 10 bis 60 ſge. Mze.; Proventer Oel der Stein 10 Atlr. und 11 Rtlr. 
Cour, das Pfd. 28 u 30 ſgr. Mze.; Speiſeoͤl der Stein 73 u 8 Rthlr. Cour, 
bei 6 Pfunden 18 u. 20 ſgr. Mze., einzeln das Pfd. 20 u. 22 for. Mze., wle auch 
gelaͤutertes Lein⸗ und Ruͤbſenoͤl; extra feiner Arrac de Goa in halben und ganzen 
Quartſlaſchen, das Quart 45 ſgr. Cour; fein Arrac das Quart 30 ſgr. Cour.; 
feln Jamaica Rum das Qrt. 40 fgr. Cour. feiner Rum das Ort. 35,25 u 175 ſgr. 
Cour; engliſches Porterbier die Flaſche io ſar. Cour; Biſchof⸗Extract von Dr. 
Muͤller, die Flaſche 20. gr. Cour.; Biſchof⸗Eſſenz J und 1 Quart Flaſchen, das 
Quart 40 fgr. Courant, zu haben bei F. A. Krumpholtz. 

) Breslau den 27flen Auguſt 1816. Es ſucht Jemand, der naͤchſt⸗ 
kommenden Montag oder Dienſtag nach Dresden reifen will, einen Reilſegeſellſchaf⸗ 
rer, um dieſe Reiſe auf gemeinſchaftliche Koſten zu machen. Das Naͤhere erſaͤhrt 
man bey dem Buchhändler Holäufer.. 8 

*) Breslau. Es ſucht Jemand, der einen eigenen Wagen hat, den er 
auch bier zurüͤcklaſſen kann, einen. Reiſegefabrten, um gegen Ende dieſer Woche 
Rach Warſchau zu teien. Im Rautenkranz Zimmer Nio, 4a. das 1 * 
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9 Gtestau. Gelegenheit nach Dresben und Leipzig iſt in erfragen in den 

brep Linden auf der Reuſchengaſſe. INTER 

) Breslau. Ganz feines Provencer Speiſe⸗Oel iſt angekommen und, 
wie auch achtes Eau de Cologne, ruſſiſche Seife, nebſt allen Specereywaaren zu 
haben auf der Junkerngaſſe im Kaufmann Luͤbdertſchen Hauſe unweit des Salzrin⸗ 
ges bey N Carl Friedrich leber. 

) Breslau. Pr. Hermes, Stadtpredlger zu Neiſſe, Predigt zur Feder 
des Geburtstages Sr. Majeftät des Könige (Preiß 2 gr. Cour.) iſt zu haben bey 
dem Buchhändler Meper auf dem Paradeplatz in No. 7. 

) Breslau. Außer meinem gewöͤhnllchen aſſortirten Waareulager habe 
ich zum bevorſtehenden Markt noch eine bedeutende Sendung neuer Artikel erhalten, 
als: ein Sortiment Silderarbeiten aller Art; elne Auswahl von geſchmacksollen 
Dames putz, beſtehend in Putzhuͤten, Negligee⸗Haͤubchen, Fraiſen, Tuͤchern, Shawls, 
Blumen, weißen, ſchwarzen und conlenten Strausfedern c lakirte Waaren, 
worunter Thee⸗Maſchiven, Thee: Keſſel, Leuchter, Eoffeebretter befindlich ſind; 
ferner; einfache und auch gemalte porceBainene Taſſen, Dejeunes und Pfeiffenfds 
pfe der Berliner Fabrik, Tiſchuhren, Reitzeug, Eau de Cologne und ganz friſche 
Parifer Parfumerten „Pomaden, Seiffen ꝛc. Durch geſchmackvolle Auswahl un d 
billige Preiße hoffe ich, jeden, der mich beehren wird, zufrieden zu ſiellen. 

} E. F. Kolbe, 0 
im Haufe des Herr Lotterle⸗Inſpector Wentzel am Ringe. 

„) Breslau. Der Erfinder von Eau Vetementale und Eau de Javelle, 
erſteres um alle Arten von Theer e, Wachs- und Fett⸗Flecke aus Tuch, Cafimir, 
Seidenzeug x. , und letzteres um alle auf Leinen, Mouſſelin oder Batlſt entflander 
nen Flecke von Wein, Obſt oder ſonſiigen Fruͤchten ſogleich zu vertilgen, fo wie 
zum Reinigen der Petinets, feiner Spitzen ꝛc ſehr vortheilhaft, hot alikier ein 
Commiſſions⸗Lager davon (als das einzige für Schleſien) errichtet, und iſt die Fla⸗ 
ſche für g und für 12 gr. Cour. zu haben in der Handlung Beſſaliee fen. in Nro. 11. 
der Hauptwache gegenüber. i ö 

„ Breslau. Aechte Havannab⸗Eigaerd's in Kiffen und einzeln, beſter 
Gruͤnberger Welneſſig zum Fruͤchte⸗Elnmachen iſt zum billigsten Preiß nebſt allen 
Sorten Specerey⸗⸗ Material», Farbewaaren und Tabaken zu haben bey En 

Gebrüder Schnabel, Schweidnitzer Straße im goldnen koͤwen. 

5 Breslau den 26ſten Auguſt 1816. Da die Pfandſcheine über dle 
ro. 17226. 18706. und 21636. beym Aädsifchen keihamte verſetzt en Pfaͤnder 
denen Pfandgebern perlohren gegangen; fo werden die Inhaber derſelben hiermit, 

aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen beym hleſigen Stadt Leihamte zu produclten 
und ihr etwaniges Eigenthums Riecht an ſelbige zu beſcheinigen, oder zu gewaͤrtigen, 
ER Ä daß 


2 (3200 


baß die Pfaͤnder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt und letztere 
für amortiſirt gehalten werden follen. 5 ® 

N beihamts⸗Directton det Koͤnigl Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau. 
N Kospoth. Mutter. 

RNeiſſe den zc0ſten Juni 1816. In Oppers dorf Neiſſer Erelſes iſt im 
Monat Mär ein Stuͤck Gingang von unbekannten Leuten verkauft worden, und 
da es nicht unwahrſchetnlich iſt, daß ſolcher geſtohten worden, ſo wird hierdurch 
ber rechtmäßlge Eigentümer aufgefordert, ſich bis zum zoſten September d. J. 
bey dem unterzeichneten Juſlitiarto in deſſen Behauſung Niro. 380 auf der Webers 
ſtraße hlerſelbſt zu melden, und nach gehoͤrigem Auswelß feines Eigenthums rechts, 

den Zeug in Empfang zu nehmen. 
f k Das Getichtsamt der rittermaͤßlgen Scholtiſey Oppertzdorf. 

) Amt Liebenthal den 16. Auguſt 1816. Von hieſigem Koͤnigl⸗ N wird 
das No. 77. in Maͤrzdorf Loͤwenbergſchen Creifes gelegene Locale gerichtlich auf 11s rthlr. 
25 öl. gewürdigte Haus, welches der letzte Beſitzer derelinquirt, ſub haſta geſtellt, termi⸗ 
nus nn auf den 30. October c. als Mittwoch beſtimmt, in welchem ſich Kauftieb: - 
haber früh 9 Uhr im Orts⸗Gerichts⸗Kretſcham einfinden, und den Zuſchlag gegen das Meiſt⸗ 
eboth gewärtigen koͤnnen. Zugleich haben ſich unbekannte Real- Prätendenten bey Verluſt 
hrer Anſprüche mit deuſelben zu melden. 5 . 
8 8 f Me Koͤnigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 

) Neiſſe den 3. Auguſt 1816, Alle unbekannte Real⸗Pratendenten der Joſerh 
Jußtſchen Häuslerſtelle No. 70. in Deut chkamitz Neiſfer Kreiſes werden zu Anmeldung ih: 
rer Auſpruͤche auf den 1. e um 8 Uhr in die Canzley des unterzeichneten 
Juſtitiarli Ro. 380 auf der We erſtraͤße bey Vermeidung der Präcluſion hiermit vorgeladen. 

N Das Patrimonial⸗Gerichts-Amt Deutſchkamißz. 
n — — — — 


Wechſel⸗ Geld» und Fonds Eourfe, 
Breslau den 28. Auguſt 1816. 


— — 4Auẽä—Vũ ñ — — 
N Br. G. 22 15 G. 
Amsterdam Cour. 4 W. II Kayserl. detto 943 943 
detto detto 2 M. 374 Friedrichid or- 934 9 
Hamburg Banco - 4 W. — 50 Conventions- Geld - 10134 — 


detto detto 2 M. — 140 [Manzee 17541784 
Londoo˖nn 2M 6 17 — Banco Obligations — 1 — 
Paris 2 M. | 79 — [Staats Schuld- Scheine 


Leipzig in W. 2. . 3 Viſta 1033 — [Tresor- Scheine 


Augsburg 2 M. — 1014 Lieferungs- Scheine . 
Berlin a Viſta 995 — Stedt- Obligerions - - | los 
detto M. | 983 | — | Wiener Einlöfangs-Scheine | 343] — 
Wien aUſo [ — | — Ipfandbriefe von 1000 Rthlr. [803%] 103 
detto „NM 354 — — — 300 — 110451043 
detio in 20 Xr. aVilal — 1021 — — 1o0o— — — 
— — - 2 M. | — [101 „| Disconte » --= | — 
Molländ, Rand-Ducaten - | 954 954 1 N 
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zu Nro. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 29. Auguſt 1916. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Breslau den 14. Juli 1816. Bey dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Juſtizamte zu Wanſen und Zuͤlzhoff find vom 1. Januar 1816. bis ult. 
Juni eſusd. a. nachſtehende Käufe zur Confirmation vorgetragen wor⸗ 
den, als: 1 
1. Barthel Böhm, um die zu Biſchwitz ſub No. 7. gelegene Franz 
Kutſchſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 160 Rib. Cour. 

2. Hanns George Hanſel, um das zu Alt⸗Wanſen gelegene vaͤterl⸗ 
Bauergut No. 29, pro 740 Rth. 20 Jar. Cour. d 
J. Thomas zocke, um einen Gartenfleck zu Biſchwitz, pro 68 Rth. 
8 for. Cour. a f 
4. Anton Kuballe, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Spurteiß 
ſub No. 8, pro 128 Rib. Cour 5 ES Fe 
5. Hanns Michael Hentſchel, um das vaͤterliche Bauergut zu Alte 
Wanſen ſub Mo. 9. gelegen, pro 833 Rib. 10 ſor. Cour. 
6. Hanns Michael Neumann, um das zu Knieſchwitz ſub No. 11. 
gelegene värerl: Bauecgut pio 426 Rih 20 far. Cour. 

Anton Hellmann, um die zu Som witz ſub Nro. 16. gelegene 
Drefehgärtnerfielle des Gorge Grollich, pro 138 Ribl. 20 for. Cons. 
8. Johann Stache, um einen zu Sputwitz gelegenen Fleck Acker, 
pre 19 Mtl. 22 far. Cour | 

9. Joſeph Fiedler, um die zu Alt⸗Wanſen ſub Nro. 54. gelegene 
Walentin Scarabiſche Hluslerſtelle, pro 229 Rthl. 26 far. Cour. 
10. Anton Kubla, um die zu Sdurwitz ſub No. 2 1. gelegene Andreas 
Glasneckſche Dreſchgaͤrtnerſtelle, pro 213 Rib 10 fer. Cour. 

11. Matbias Schreiber, um das zu Alt Wanſen ſub Neo. 9. ges 
legene wärerlich: Bauergut, pro 449 Rib. 18 fg Cour. ; 
3. Kofepo Pobl, um das zu Hohengiersdorf ſub No. 26. gelegene 
Franz Weiſſiſche Bauergut, pro 439 Rıpl. 14 far, Cour. 


13. Anton 
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273. Anton Meyer, um die (. Adjudications⸗Beſcheid acguirirte zu 
Leupuſch ſub No. 28. gelegene Haͤuslerſtelle, pro 230 Nihl. Courant 

14. Haund George Höhne, um die zu Hohengiersdorf ſub Nro. 28. 
gelegene Barbara F ledrichſche Freygaͤrtnerſtelle, pro 292 Rthl. 8 ſar. Cour. 

15. Franz Poſer, um die zu Hohengiersdorf ſub No. 41. gelegene 
Haͤuslerſtelle der Wittwe Helena Berger, pro 130 Ribt. Cour. = 

16. Franz Seidel, um die zu Zuͤlzboff ſub No. 4. gelegene Dieſch⸗ 
gäͤrtnerſtelle des Joſeph Clemenz, pro 160 Rep. Cour. 

Groͤbnig bey Leobſchüßz den 30. Juni 1816. Bey dem hiefigen 
Gerichtsamt ſind vom 1 Jauuar bis uit. Juni 816. nachſtehende Kauf⸗ 
und ſonſtige Erwerbsverttäͤge gerichtlich beſtaͤtiget, und das Eigenthums⸗ 

recht für die Käufer in den Hypothekenbuüchern eingetcogen worden: 
1. Des Clemenz und Ferdinand Breitkoph, uͤder 21 Scheffel Acker 
ſib No. 370 in keis nitz, pro 114 Rth. 6 gar. 40 pf. 5 f 
2. Der Johann Maligſchen Erben, über die Haͤuslerſtelle Nro. 1 13. 
in Dittmerau, pro 20 Rth. 5 Ae, 
78 Der Paul Mallgſchen Erben über eine dieſe Haus lerſtelle, prs 
32 ö thl J 8 0 2 = 5 : 
4. Der Fanz Joſeph Vreitkoph, über die Hauslerſtelle Nro. 98. in 
keisnitz, pro Bo Rib. a 8 89 
5. Des Franz Richter äber 8 Meben Acker ſub No. 377. daſelbſt, 
pro 32 Rihl. 11 far. 5 d'. 8 
6. Der Thereſia Neumann, Aber die Haͤuslerſtelle No. 213. daſelbſt, 
pro 33 Rıbl. 7 5 
V. Gran Kuͤnzelſchen Eheleute, über das Bauergut Nro. 111. da⸗ 
ſelbſt, pro 457 Reh. 5 a . 5 
8. Des Valentin Langer, über die Häͤuslerſtelle Ro. 11. zu Jernau, 
pro 57 Nhl. . SA etz 
9. Franz Bernard, Aber die Häuslerfielle und 53 Scheffel Acker 
No. 9. zu Schönbrunn, pro 160 Rıbl. 8 0 
10. Franz Bernard, über 2 Scheffel Acker ſub Nro, 161. in Schöne 
drunn, pro 120 Rtb. a * 
11. Der Gertruda verwit. Koske, über 8 Metzen Acker ſub Ro 16. 
mm Schoͤnbrunn, pro 40 Rep. | 9 
13. Des Franz Soner, über und 12 Metzen Acker ſub no. 122. 
und 123. zu Schönbrunn, pro 108 Rtb. f f 
13. Jobann Breitkopf, über 12 Megen Acker ſub Nro. 114. in 
Schönbrunn, pie 62 Rthl. | EHE | 
= 24. Franz 
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14. Franz Purſchta, über die Freygärtnerſtelle No. 65. in Schoͤn⸗ 
brunn, pro 200 Kb. s : i | 
15. Ferdinand Behrtafche Eheleute, über 34 Scheffel Acker No 332. 
in Leisnitz, pro 136 Rihl. f 
76. Thereſia verwit. Krautwurſt uber 8 Metzen Acker ſub no. 377. 
zu feisnig, pro 8 up. 
17. Des Cart Krautwurſt, über 1k Scheffel Acker ſub No. 379. 
in keisnitz, pro 26 Rıb- Arie 
138. Franz Krautwurſt, uber 2 Scheffel Acker ſub No. 378. in keis. 
sig, pro 48 Mtb. ER N N 
10, Anton Krautwurſt, uͤber 2 Scheffel Acker ſub No. 380. zu Leis nitz, 


pro 32 Rtb A 5 N 5 
x 20. Leopold Wirwol und feiner Ebegatun, über die Gaͤrtnerſtelle 
uo. 30. zu Jernau, pro 110 Rth. 
a1 Der Anna Maria verwit Fels ner über die Rob oigaͤttnerſtelle ung 
51 Scheſfe Acker No. 53. zu Schöndtunn, pro 78% Rip. 
| 22. Des Franz Nicklaſch, über die Roborpgärmerftelle ſub no. 32. Ju 
Schönbrunn, pro 32 Rıbl. ER 
29. Hanns Nicklaſch, über die Häuslerſtelle No. 3 1. zu Schoͤndrunn 
und 14 Scheffel Acker, pro 5 Reb- 
24. Senator Hinze in Reichenſtein, über eine Salpeterſiederhuͤtte 
in Goͤbnig, pro 70 Rib. | | 
| 25. Der Earl Purſchkeſchen Erben, Über einen Bauplatz No. 384. 
in leis wit, pro 9 Rib. f - 5 4 
26. Des Joſepß Rotbkeget, Über einen Scheffel Acker No. 383. in 
keisnitz, pro 64 Mehl, { | 2 | 
elle, Jobtann Fuchs, über das Bauergut Nro. 15. in Wernersdorf, 
nach Höde 960 Rib. | \ 
28: Joſedh Brockſch, über das Bauergut Nr: 9. zu Groͤbnig, pro 


3400 Rtb. - . RR 
29. Des Fran Breitfopp, über das Bauergut ſub no. 36 in Groͤb⸗ 
ig / nach Höhe 1600 Rıb. 5 
30. Der Ignatz Meileſchen Eheleute, über das Bauergut ſub no. 32. 
in Wernersdotf, nach Höhe 1333 RWG 
- Dittersbach bey küben den 30 Juli 1816. Die Freygaͤrtnerin 
Borbara Ellſabeih Vernbardt geb. Dittmann bat ibre Freygärtnerſtelle 
Mo, 6 on den Junggeſellen Johann Gottfried Devedir pro vc Rıpk 
Eourans ver kau Wenny, Juſtit. 
ö l i Glogan 
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Glogau den raten Juli 1816. Bey dem Königl. Preuß, kand⸗ 


und Stadtgericht zu Glogau find vom ıflen Januar bis ut. Juni 1816. fol⸗ 
gende Käufe confiemiret worden, naͤmlich: f a 
f 1. Kauf des Johann Friedrich Buckenauer, um die Siorchſche Gaͤrte⸗ 
nerſtelle No. 9. zu Klein⸗Graͤditz, pro 373 Rh. En 

2, Bürger Goteftied Faßlſene, um das an den Koͤnigl Fisc um uͤbergau⸗ 
gene auf dem Dominicaner Grunde belegene Haus dc. Fol. 284, pro 
763 Rthl. 8 gr. 0 =. 

3 Schuhmacher Wippershagen, um ein Haus auf dem Dominicaner 
Grunde Fol 285., pre 600 Rth RR 
4ð. Senator Guͤntzer, um ein Haus auf dem Dominicaner Glunde 
Fol. 58 2., pro 310 dith. | 
J. Maurer Riedel, desgl. Fol. 283., pro 3 50 Rth. 

6. Schubmacher Auſtmann desgl. Fol. 286., pro 650 Reh. 

7. Bürger Heymann Schey desgl. Fol 287., pto 1050 th. 

8. Ebriſtian erlich, um das vaͤterl Bauerguf No. 31. zu Nilbau/ 
pro 426 Rıhl. 16 gr. 8 a f 


9. Jobaun Friedrich Kloſe, um die Johnſche Häͤuslerſtelle No. 49. zu 


Nilbau, pro ao Rtbhl. ' x 
10. Chritian Stade, um die Angerhaͤuslerſtelle No. 84. zu Gublau, 
pro 78 Rip. 16 rthl. 8 


11. Johann George Berndt, um die Kutſche und Windmuͤhle no. 14. 


zu Hoͤckricht, pro 675 Rth. 


12. Schuhmacher Balle, um das Haus No. 38. im erſten Viertel 


pro 2000 Rib. ; Sie 
13. Joſeph Pietſch, um die Bergmannſche Haͤuslerſtelle No. g. zu Klein⸗ 
Vorwerk, pro 300 Rtyl. f 1 ö 
14. Anton Schwengler, um die vaͤterliche Gärtnerftelle No. 3. zu Groß⸗ 
Vorweick, pro 400 Reh. N 
15. Chriſtian Nerlich, um das vaͤterl. Bauergut no. 16 in Zerbau, 
pro 800 Rh. | | 
36. Gottfried Brand, um das Bauergut Nro. 1. zu Zerbau, pro 
pro 590 Reh. 
17. Joſepb Wach, um die vaͤterl. Gaͤrtnernabrung ne. 17. zu Prie⸗ 
demoſt, pro 114 Rth. 6 gr. i 
f 18. Anton Herzog, um die vaͤterl, Haͤuslerſtelle no. 1 1. zu Glegiſchdorf 
pro 250 Rthl. 8 855 1 1 0 
19. Gott 


9 


— 


pro 186 o Kühl. 
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19. Gottfried Priebsch, um die väterliche Freigartuernaßtung no. 
Orabitz, pro 1000 Rh. 
20. ze SR um das vaͤterl. Bauergut no. 3. zu Kotzemeuſchel 

pro 1315 Rep. 
re Joſepb Uncke, desgleichen no. 24. zu Tcchopitz, pre 


22. Verehl. Bogdan, um den Caͤmmerey⸗ kuſtgarten zu Rauſchwiß, 
pro 410 RNrbl. 

23. Here Burgermelſter Schreiber, um denſelben Garten, pro 
1200 RIM. 

24. Samuel Beyer, um das Bauergut no. 12. zu Rauſchwitz, pro 

300 Rih. 

. 25. Kürfchner Bergmann, um das Haus no. 124 in dritten Viertel 
pie 2800 Ribl. N : 

26. Franz Palm, um die wäterl. Gaͤrtnerſtelle no. 12. in Glogiſch⸗ 


nen ax 


dorf, pro 342 Rıb- 


27. Es der Zauernapeung no. 3+ zu Zerbau; an die Anton Graͤtz⸗ 
ſche Ecben, pro 746 Rth. 16 gr. 
28. Kauf des Chriſtian Flieger, um die Freikutſche uo. 50. zu Gublau, 
pro so Rıbl. 
29, Ignaß Herrmann, um die Bauernabrung no. 2. zu Noß witz, 
pro 758 Rıpf. 
Johann Carl Deidel, um die Kutſchnernabrung no. 46 in Nübau 


31 Bäder Wenzke, um das Haus no. 75. im dritten Viertel, pre 
5 Er Schuhmacher Berghofer, um das Haus no. 40. im erflen Biere 
tel, je ae um die Kutſchnernahrung no. 40. in Zerbau, pro 
2 = Des Vincenz Dögring, um die Bauernahrung no. 5. zu Jätſchau, 


f oo Rt 
er 35: En Nerlich, um die Bauernahrung no. 32. zu Jaͤtſchau, pre 


Kehl. 
1275 36. Bäder Earl So um das Grunwaldſche Haus no. 111. im 


dritten n Wiertil, pto 4300 Rib. 


37. Jacob Heymann teon, um das Haus No. 107. im dritten Viertel 
ro 1900 Rihl. i 
BEER 38. Exeis⸗ 
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38. Code Steuer Emnehmer Ernſt Sack, um die Platſcher Mühle, 
je 4290 Rühl. 

339. Anton Gratz, um die Karbeſche Bauernahrung no. 2. in Reichau, 
pro 960 Rth. 

40. Samuel Dreſcher, um die Kut ſchnernahtung no. 45. in Nitbau, 
gro 257 Rth . 

47. Samuel Hoffmann, um die Bauer nahrung no. 7 Piedemoft, 
pro 600 Rih. 
& ach. n Judd Schulz, um die Haͤuslerſtelle no. 48: zu Kotemenſchel, ro 
73 8 

43. Soufied Stitzer, um das Haus Mo. SB. lm zweiten Vierte, 

wi 280 
3 255 Side Schulz, um das Haus im fünften Viertel, bre 
an 

A. Chriftian Thomas Quanz, um die väterliche Hoͤusletſtell to, 20, 
zu ahbe pro 50 Rth. 

> wa Joſ ph Meumann, um die Bauernahrung no F. zu Zerbau, pro 
i 47. Carl Vincenz et Sander, um die Bauernaßrung no. 2. u. 
Kotzemeuſchel, pro 3700. R 

4858. Ernſt Carl Sasnwätter, um die vater! Mal kibude no. 15. pre 
10 rihl. 

9. Anton Stock, um die Gärtnernahrung no. 20. zu Tſchopitz, pro 
706 vb 
50. Lazarus Loͤbel Hollſtin, um das Haus No. 1172. im dritten Vier⸗ 
nt, pro 1890 Rth. 

5 Brechsſer Friedrich Artnor, um das Haus no. 94. im zweiten 
Viertel, pro 28 40 Ribhl 
82. Joſeph Amon Hentſchel, um die Gaͤrtnerſtelle no. 50. zu Quint, 
pro 145 rh. 
3 oa Fleiſcher Hefte, um das Haus No. 65. im vierten Viertel, bre 


4. Voreht. Muſikus Bier, um das Haus no. 25. im firaften Bier: 
tel, = 2909 Rehl. 
Js. Koͤnigl. Salzfactor Berertein, um das Haus No. 30. im fünften 
Viertel, pro 2400 fich. ; 
56. Franz Illmann, um die väterliche Freipäugferfhite no: 4. In er 
ziſchdorf, pro 200 nn 2 
57. King 
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8 . K. Poſt⸗ Director Kruger, um das Forſtmeiſter v. Koͤllerſche Haus 


im fünften Viertel, pro 3600 Rth. f 8 i 
58. Cbriſtian Pacha. um die väterliche Gättnernaprung No 21, 
zu Klein» Gräofß, pro 206 Kthl. 16 gr. 7 
39. Got fried Klemee, um die päterl. Kuiſchnernahrung No. 38. le 
Höckticht, pro 53 Nib. 8 87. f | 
600. Jeſevb Strauch mana am die vätecl. Kuiſchnernahrung No. 39. 
zu Klein⸗Gräditz, pro 140 Nil. e 
u n. Geulleb Schäg ver, um die Kutsche und Windmühle ud. 14. in 
Hoͤckricht, pro 725 Nth. © 
33 11 Sander, um das väterliche Bauergut No. 2 3. iM Jtſchan 
ro 10 0 Rid. Est KL DR EN * 
W 3. Fleiſchermeiſter Samuel Walter, um die Gärtnernahrung no. 30 
zu Noswitz, pro 500 Rih⸗. f 5 
64. Anton Kirchner, um die Gaͤrtnernahrung no. 19. iu Noswiß, 
gro 770 Rtb. 1 
95. Tabackſpinner Doͤrſſert, um das Dummlerſche Haus Rio. 63. 
im fünften Viertel, pro 1000 Rthl. A 
ae, Koͤnigl Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
Ottmachau den 15. Juli 1816 Beym Juſtizamte der Kirchen⸗ . 
und Pfarrtheyen zu Gäfendorf und Seiffersdorf iſt unterm 15. Zuli 1816. 
der Beſitztitel für die Tbereſia Dempe geb. Kiein auf der Kirchen usler 
gelle No. 47. zu Seiſfer ore welche diefeibe aus dem väterlichen Nachlaſſe 
pro 17 Rıb. 4 fgr. 33 d. Cour. angenommen, beelchtigt worden 


i Grotikau den uten August 1816. Bed bem Gerichtsamte der 
Eiter Oſſeg find vom 1. Januar 1816. bis alt. Juni ei. a. nachſtehende 
Käufe conft mirt worden, is: x 2 
a 1. Anton Schneider, um die Mobothgärtnerſtelle ſub no. 13. zu Seif⸗ 
fersdorf, dro 30 Rt 5 
2. Michael Zimmermann, um die Freigärtnerſtelle zu oſſeg ſub uo. 29. 
dio 366 Rihlt. | | 0. 2 
3. Michael Pre 
pro 750 Rihl. ö 
. Michael Mitſchke, um die Dreſchgäͤrtnerſtelle zu Seiffers dorf ſub 
uo. 12.) ro 400 Bib, . of fi 
J. Joſeph Scholh, um das Wauergut zu Deutſch Leipe ſab Ke 11. 


er Kıb- 
pre 950 Riß gr 


der, um das Bauergut zu Deutſch Leibe ſub no. 1 5. 
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6. Peter Sabiſch, um die Oreſchgaͤrtnerſtelle zu Deutſch⸗Leipe ſub 
no. 28., pro go Rib. i | 8 

7. Franz Hanſel, um die Freigaͤrtnerſtelle zu Deutſch ⸗Leipe ſub 
No. 25., pro 100 Ribhl. . a 

8. Joſeph Steller, um die Robothgaͤrdnerſtelle zu Oſſeg ſub No. 4., 
dro 100 Rth. f n Fe 
9. Franz Weiß, um die Freigärtnerſelle zu Seiffersdorf ſub no. 34. 


pro 300 Kthl. 5 
a Das Gerichtsamt der Guͤter Offeg. PER 
Oels den 3. Juli 1816. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte find in 
den erſten ſechs Monaten 1816. folgende Kauf: Juſttumente um flaͤdijſche 
Haͤuſer beſtaͤtigt: 25 
1. Des Kürſchner Haniſch, pro 1500 Riß. 
2. Des Controlleur Lorenz, pro 900 Rth. 
3. Des Schaͤnken Seelig, pro 1715 Rh. 
Des Wundarzt Muche, pro 1400 Rebe 
Des Bäcker Fliegel, pro 1000 Rthl. Ba u 
Des Kaufmann Stänert, pro 1700 Rh. 
Des Doctor Medizind Matthai, pro 1700. Riß. 
Des RMothgaͤrber Bernbardi, pro 975 Rıb. 
9. Des Tiſchler Berthold, pro 1800 Rth. 
f 10. Des Tagearbeiter Strecker, pro 200 Kıp- 
11. Des Bertholds Hofraum, pto 70 Kb. 
12. Des Schuhmacher Aßmann, pro 570 th. Page 
Ottmachau den 31. Juli 1816. Beym freyberrlich v. Wimmers⸗ 
bergſchen Lehn Peterwitzer Juſt zamte iſt unterm 29. Juli 18 16. der Ber 
ſitztiel Für die Wittwe Maria Soͤbeln auf die zu Lehn⸗Peterwitz belegene 
Robotbgärtnerſtelle No 24, pro 30 Rib Courant zum alleinigen Eigen⸗ 
bume berichtigt worden. a i 
ae Brieg den 4ten Anguft 1816. Das Adlich v Keſſel Ritterſitz 
G ſoß Neudorfer Juſtizamt Frieger Creiſes machet hierdurch bekannt, daß 
der Kauf und Ve kauf Contract über die daſelbſt beirgeue Scheffelgaͤrt⸗ 
nerſteſle No. 9 zwiſchen dem ꝛc. Schweitzer und dem ic. Haͤnſel um 325 Rth. 
heute confirmirt worden iſt, und auch die Natural Uebergabe bereits 
erfolg: iſt. 5 1 
4 Au Bodland den 1. Auanft 1816. Der Stephan Voltis hat 
feine Colonieſtelle ſub No. 14. zu Carlsgrund an feinen Sohn Thomas Valtin 
fur 137 Rib. Cour. verkauſt, und iſt heute der Beſitzintel für Letzlern berich⸗ 
>. ge worden. | 


ON A 
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3 Fruptags den 30. Anguf 1816. 
Auf Sr. Königl. Majeſſaͤt von Preußen de. ze. 
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prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle dleſenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Oder Landesgerichts ⸗Referendario Gottwald 
auf den aßſten September a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
termine in dem hleſigen Oder⸗Landesgerichts⸗ Haufe per ſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hiefigen Juſtizcommiſſarlen der Juſtizcommiſſar ius Peterſſon und 
Juſttzcommiſſartus Morgendeſſer in Bo: ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
2 fich wenden können, zu erſcheinen, Ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärrigen, 
daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glänbiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 
Roͤnigl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. 


m Citationes Edictales. N 
Breslau den 2öflen Januar 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Sber⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficit fisci der Cantoniſt For 
hann Eyriſtoph Meisner auf Pohlniſch⸗Weiſiritz, welcher als Schuhmacher vor 
mehrern Jahren ausgewandert aber nicht wieder zurück gekehrt iſt, und ſeitdem 
dey den Canton ⸗Reviſſonen ſich nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 9 Monaten 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwor⸗ 
tung b'erüber ein Termin auf den 22. November d. J. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Obet⸗Landesgerichte⸗Auseultator Gad anberaumt worden, zu felbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerſchts⸗ Daus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſchetnen, auch nicht wenigſtens ſchriftſich sh melden, fo wird ge⸗ 
gen uhn als einen un ſich dem Krtegspienft zu entzteben, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren und auf Lonſisc tion eines gegenwärtigen als auch känſtig ihm etwa zufallen⸗ 
den Ver möỹgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g: 
| Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Sen, os 
14; 
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Breslau ben 1 1ten Juny 1816. Von Selten bes unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Off cll fisch der Cantoniſt Ernſt 
Mehnelt aus Wieſenthal, welcher ſich ver mehreren Jahren heimlich entfernt und 
ſeltdem bei den Canton Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 
chen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſ iner Verant⸗ 
wottung hierüber ein Termen auf den ten November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter lu 
dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; fa 
wird gegen ibn als einen, um ſich dem Krlegsdienſte zu entziehen, Ausgetretenen 
verfah en und auf Conſiscatlon ſelnes gegenwaͤrtigen, als auch Fünftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlrfien. 
Breslau den aten Juli 1816. Da von Seiten des hiefigen Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien Aber den in 16,849 Rthlr. 9 ger. 10 pf. beſfe⸗ 
henden Nachlaß der verſtorbenen verwittwit geweſenen General- Landſchafts⸗Ren⸗ 
dantin Kieſewetter der erbfchaftliche Liguidationsprozeß eröffnet, und nunmehr in 
Gemaͤßheit der erfolgten Aufhebung des Militaͤr⸗Suspenſtonsediets vom 30. Ju⸗ 
li 1812. in Gefolge der Königl. Cabinetsordre vom zoſten März a. c. ein anders 
weitiger Liqutdationstermin auf den 23ſten October a, c. anberaumt worden iſt; 
ſo werden alle etwanigen in dem bezogenen Edict vom zoſten Juli 1812, bezeichne⸗ 
ten Militarperſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
runde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem bew 
fagten Termine vor dem Ober⸗ Landesgerichts Referendario Rhode Vormittags 
10 Uhr in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts-Hauſe perſoͤnlich oder durch einen 
70 f 50 ulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unte den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Juſtiztommiſſarius Fuhrmann, 
Juſtizcominſſarius Stoͤckel und Juſtizcommiſſarius Peterſſon in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die ges. 
dachte Nachlaß maſſe abgewieſen, aller ihrer etwanigen Vorrechte ffir vermſtig er⸗ 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden ver⸗ 


wieſen werden. { 
an Roͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 17. May 1816. Von Seiten des hieſtgen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien werden nach erfolgter Aufhebung des ſeither beſtan⸗ 
denen Suspenſtonsedicts vom zoſten Juli 181. alle diejenigen Glaͤubiger aus dem 
Militärſtande, welche an den Nachlaß des am 14ten April 1813. zu Henrichau ver⸗ 
ſtorbenen Landraths v. Sydow, woruͤder unterm aten May 1815. der erbſchaft⸗ 
liche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden iſt, aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu haden vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor Sand 
andes⸗ 
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kandesgerichts⸗Rath Koͤliſch auf den Zoſten September Vormittags nm To Uhe 
anberaumten Eiquidationstermine in dem hiefigen Oder⸗Landesgerichtsbauſe pers 
föntich oder durch einen gefetzlich inläßigen Bevollmächtigten „wozu ihnen bey et⸗ 
wa ermangelnder Bekanniſchaft unter den dieſigen Juſtſzcommiſſarlen der Regie⸗ 
tungs ratb Heinen, Hoffiscal Gelinek und Juſtizcommiſſarlus Morgendeſſer in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erfcheinen, 
ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu deſcheinigen. Die 
Michterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vors. 
rechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch Abrig bleiben 
mochte, werden verwieſen werden. g) 
Königl. Preuß. Dber» Landesgericht von Schleſien. i 

Breslau den 7ten May 1816. Auf den Antrag des Koͤnigi. Major und 
Brigadier der ſchleſiſchen Artellerie- Brigade Herrn Freyberrn v. Blumenſtein was 
ren von Selten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichis von Schiefien alle und 
jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche aus dem Etatsjahr 1842 
ſowohl an die Caſſen der faͤmmtlichen Fuß⸗ und reitenden Artillerie ⸗Compagnien 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeint, im Des 
cember 1812. vorgeladen worden. Bey nunmehr erfolgter Aufhebung des ſeither 
deſtandenen Suspenſſonsedicts dom 30ften Juli 18 1a. werden daher alle diejenigen 
Gläubiger aus dem Militärſtande, denen ihre Rechte an gedachte Caſſen durch die 
am zten September 1815. publicirte Präcluſoria ausdruͤcklich vorbehalten worden 
find, hierdurch ebenfalls vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts „Aus⸗ 
cultator Berger auf den zoſten Septemder c. Vormittags um 10 Ubr anberaum⸗ 
ten Kiquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe per foͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu, ihnen bey etwa erman⸗ 
geinder Bekanntichaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen die Juf iscommiſſarien 
Peter ſſon und Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den können, zu erſchelnen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Be⸗ 
weis mittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe verluſſig erklart werden. 8.9 
E Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 18 

a * ies tau den asſten Juli 1816. Von Seiten des hleſigen Koͤnigl. Oder⸗ 
Landesgerichts von Schleſien werden nach erfolgter Aufhebung des ſeither beſtan⸗ 
denen Suspenſtons(dicts dem zoften Juli 18 12. alle diejenigen Gläubiger aus dem 
Milttärſtande, welche an den Nachlaß des am aĩſten October 1813. hieſelbſt vers 
ſtorbenenen Salz- Inſpector Stumpf aus Kempen, worüßer unterm zoſten Decem⸗ 
ber 1814 der erbfchaftliche Liquidatiousprozetz eröffnet worden iſt, aus irgend el⸗ 
nem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeſnen, hierdurch, da ihnen 
in der ergangenen Präcluſorla de publ. den gten April c. ihre Rechte an die Maſſe 
aus drücklich vordehalten worden find, vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗ 

erichtäs Referendario Gottwald auf den agſten Novemder e. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Eiquidationstermine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 
pe ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläfigen Bevollmächtigten, won ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaſt unter den hieſigen Juſtiztommiſſarien die Juſttz⸗ 
eommmiffasien Münzer und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren u 
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dee ſich wenden konnen, zu erfheinen, ihre vermeinten Arfprüche anzugeben und 
durch Bewels mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheine den aber haben zu gewär⸗ 
tigen, daß fie. aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren 
Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu⸗ 
diget von der Maſſe noch übrig bieiben mochte, werden verwiefen werden. g.) 
Koͤaigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. i 
*) Breslau den ıaten Jufi 1816. Von Seiten des Königl. Gerichts ab 
St. Claram in 1 EBEN auf den Antrag des Kaufmann Klugeſchen Curator 
mafls, Herrn J. C. Riedel, nach erfolgter Aufhebung des zeither beitandenen Sus⸗ 
penſtonsediets vom zoſten Juli 1812 alle dieſentaen län biger aus dem Militärs 
ſtande, welche an der in Cridam verfallenen Verl ſſenſchaft bes hieſigen Bürger, 
Kaufmann und Erbfaffen zur Tſcheppine Johann tzeorge Kluge, worüber von dem 
biefigen Koͤnigl. Gericht unterm zten März 1813. Concurs eröffnet worden, einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den ꝛ9ſten Now’ 
vember c. dep dem hieſigen Koͤnigl. Gericht ad St. Claram angeſetzten Kiquldationstere 
mine perföntich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch tigten, wozu ihnen. 
bey ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſttzcoummiſſarten He tren Münzer, 
Nowag, und Regterungs Aſſeſſor Muller tu Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen ſte ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre permeluten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Bewels mittel zu beſcheinigen, die Nichterſchein enden ader haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die Maſſe für verluſlig erklart und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde 
e Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. Homutbö'. 
Brieg den 18ten Juni 1816. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Officlalis ‚fisei die aus Giersdorf Nelſſer 
Ereiſes gebürtigen, entwichenen, enrollirten Cantoniſten Gebruͤder Anton, Martin 
und Chriſtian Alder dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb zwoͤlf 
Wochen und bis zum zaten October d. J. auf dem gedachten Ober: Landesgericht 
vor dem e dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II., geſtellen, 
von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und Ihre Zurückkunft glaubhaft 
nachwelſen; im Fall ihres Ausdlelbens aber gewärttgen ollen, daß ſteuhres ſaämam⸗ 
lichen Vermögens und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſſig erklart 
und ſolche dem Fiseo zuerkannt werden ſollen. f 1 
|  Königk Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Dberfäiteften 
Glogau den sten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts werden alle ecwa aus dem Milltärſtande vorhandene unbekannte „ 
Militärglaͤubiger des am 25. December 1814 zu Liegnitz verſtorbenen Landſchafts⸗ 
Eyndici Carl George Ferdinand Möge, über deſſen Nachlaß auf den Antrag des es 
bieſigen Königl. Pupillen⸗Collegii der erbſchoftliche Liquldatlonsprozeß per Decre⸗ 
tum vom aaſten May v. J. eröffnet worden iſt, imgleichen' der namentlich bekannte, 
ſeinem Aufenthalte nach aber undekannte Schneider Tiſchendorff oder Teſchendorff, 
ſonſt zu Halle an der Saale, vorgeladen, in dem vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Auscultator Lieutenant Poſtel, auf den zıenDcipber c. 
Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine zur Anmeldung und Rechtfertigung 
{rer Forderungen in Perſon oder durch hinreichend informirte und geſetzlich benoke 85 
mächtigte biefige Juſtizcommiſſarien, wozu der Hof⸗Fiscal Hoffmann und Fun 
el RE RER: tomuiſa⸗ 
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commiſſarius Seidel borgeſchlagen werden, auf drum: biegen Ober⸗bandesgericht 
zu erscheinen, ihre Forderungen zu kiquidiren und zu beſcheinigen; bey ihrem Auge 


bleiben hingegen zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwanlgen Vorrechte für vertuſtig er⸗ 
klärt und mit ihren ſpaͤter anzubringenden Forderungen nur an dasjenige werden 
verwleſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 

Maſſz noch etwa ‚übrig, olelden möchte, gr RER 1 
„ Koͤnigl. Preuß. Door» Landesgericht von Nieder ſchleſſen und 
der Lauſitz. 8 f IE 


RENT 7 SR SR 
S unzlau den aten Juli 816. Es iſt über das Vermögen des verſtor⸗ 


benen Toͤpfermeiſter Fuͤſſel auf Antrag des Curatoris maſſa, zu welchen Vermö⸗ 

gen haus und Toͤpfereny gehoͤret, der Liquidattonsprozeß eröffnet worden. Dem 
zu Folge werden alle und jede, welche an daſſelbe aus irgend einem Grunde, er 
babe Namen wie er wolle, einige An ſorderung und Anſpruch zu haben vermelnen, 
dierdurch aufgefordert und öffentlich vorgeladen, dinnen 3 Monaten und laͤngſtens 
in dem peremtoriſch angeſetzt'n Termine den 3 ſten October 1816. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Deputato des Köngl Land und Stadtgerichts, Deren Aſſeſſor 
Pro⸗Conſul Wolff, entw der in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige mit Informa⸗ 
tion und Vollmacht verſehene Bevollmächtigte, wozu denen es an Bekanatſchaft 


fehlt, der Juſtiz⸗Commiſſtoneraih Mattiller und Herr Juͤngling in Haynau vor⸗ 


geſchlagen werden, auf e zu ericheinen, den Betrag und die Art 
ihrer an benanntes Srundſtuͤck oder ſonſt habende Forderungen umſtaͤndlich anzu⸗ 
geben, die Documente, e e und übrigen. Beweismittel, womit. fie die 


Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤch zu deweiſen gedenken, urſchriftlich vor⸗ 


zulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protocol zu 5 und alsdaun die 


efegmäßige 2971 9 in dem Erſtigkeits⸗Erkenntuſſſe 
Verwarnung, daß bey ihrem. Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Ans 
ſpruͤche aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihre der maße 
an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger vd der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte , verwieſen werden würden. Be Re 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadig 


u gewaͤrtigen, unter der 


ſub No. 140. ele genen Haufe des Toͤyſermeiſters Friedrich Wilhelm Sprotte 
haun Caſpar Scholz in Peicherwig ein Capital von 160 kthlr. Cours welches unterm 
May 1773. im Hypotheckenbüch intabuliet worden if. Das dießfällige ausgefertigte Schuld⸗ 


und Hppobecken Jültrument iſt verlohren gegangen und es werden daher auf Antrag der vor⸗ 
1555 Beſigerin Disſes Hauſes, der 1 Töpfermeiſtern Weidner, alle dieſenigen. 
' die darüber ausgeſtellten Juſtrumente als Eigene 


welche an gedachte eingetragene Poſt un da 
thüner, Ceſſlonarien, 10 oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu machen haben, bier 
mit vorgeladen, ſich in dem vor dem Stadt » Gerichts »Affeifor Fiſcher auf den igten Oete⸗ 


ber e. Vormittags um 10 Uhr in jener Behauſung Denken Termine damit zu melden, 


und ihre Ansprüche nach zuweiſen, widrigeuſalls fie mit den 
ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt werden wied. nigl. Stadtgericht. 
Schloß Mlitelwalde in der Grafichaft Glatz den zaſten Juni 1816, 
Da von Seiten des hieſigen gtaͤflich o. Althaunſchen Gerichts amts in dem bey 
demſelben eröffneten Concurs⸗ Verfahren uber das in 1600 Nthlr, beſtehende Ver⸗ 
moͤgen des geweſenen Rodotbgaͤrtners und Leinwandhaͤndlers Joſeph Nentwig zu 
Lauterbach zufolge der nunmehr ‚erfolgten Aufbebung des Mllitär⸗Suspenſſons⸗ 
edits vom zafen Juli 1812, nach Maasgabe der Königl, 
1 SEE .. goſten 


elben te 1 und ihnen 


e 
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Ne umaärkt den zcten Juni 1818. Es haftet guf dem hierſelbſt in der Aal de 2252 
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aoſfen März a. t. eln anderweitiger Liquidationstermin auf den 28. September e. 
anberaumt worden; ſo werden alle etwanige in dem bezogenen Edicte bezeichneten 
Mtlitärperfonen, welche an gedachtes Vermögen aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, zu beſagtem Termine an hieſige Gerichts⸗ 
ſtelle Vormittags um 8 Uhr entweder in Perſon oder durch suläßtge Bevollmaͤch⸗ 
tigte, wozu allenfalls der geweſene Juſtiz⸗Actuarius Heidrich allhier vorgeſchlagen 
wird, vorgeladen, um ihre Forderungen anzumelden und zu befiheinigen, und ha⸗ 
den die Nichterſcheinenden die Abwelſung an dieſe Maſſe und die Auferlegung eines 
immerwährenden Stlliſchweigens zu gewärtigen, f 5 
N 6 0 8 Volkmer, Juſtit. 

8 Domainenamt Lüben den aaſten Juli 1816. Der nach der Anzeige 
des Herrn Obriſten v. Poyda in der Schlacht bey Leipzig im Jahre 1813. bleſſirte 
und nach derſelben vermißte Landwehrmann und ehemalige Dlenſthaͤusler Johann 
Gottlieb Wolfsdorf aus dem Amtsdorfe Malmtz, wird auf Anfuchen ſeiner Ehefrau 

Maria Eliſabeth geb. Tauchert ad Termino den 30. October c. a. edictaliter citirt 
unter der Verwarnigung, daß er bey ſeinem längern Auſſenbleiben für todt erklart, 
und ſeiner Ehefrau die anderweitige Verheurathung nachgelaſſen werden wird. : 
Heinrichau den zien Juli 1816. Nach aufgehobener Suspenſton der 
Militaͤrprozeſſe werden hierdurch nochmals alle diejenigen, welche an das im Con⸗ 
curs begriffene Vermögen des verſtordenen Freygaͤrtners Joſeph Göbel zu Deutſch⸗ 
neudorf Anſprüche zu haben vermeinen, beſonders aber alle bisher mit ihren An⸗ 
ſprüchen unbekannt gebliebenen Militärperfonen, vorgeladen, in dem auf den 
28ſten September Vormittags um 9 Uhr peremtoriſch teſtgeſetzten Liqutdationster⸗ 
mine in biefiger Juſtizkanzley perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnachſt aber deren ge⸗ 
ſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Priorttätsurtel; widrigenfalls aber zu 
gewästigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an die Maffe und an dle bereits vorlaͤu⸗ 
fig zur Perception gelangten Ereditoren namentlich auch mit ihren Realanſpruͤchen 
der aus der Maſſe verkauften Freygaͤrtnerſtelle ſub Nro. 15. des Hypothekenbuchs 
5 w „ präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
3 Das Gerichtsamt der Ihro Majeflät der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 
„) Goldberg den aoſten Auguſt 1876, In dem über den Nachlaß der hier 
geſtorbenen Handſchuhmacher Benſamin Gottlieb Kaͤſtner ſchen Eheleute eröffneten 
erbſchaftlichen Liquldationsprozeſſe, in welchem bereits am zıflen. October 1815. 
eine Edictal ⸗ Citation aller unbekannten Gläubiger ergangen, werden nunmehr 
nach erfolgter Aufhebung der Suspenſton der Militärprezeffe hiermit alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger aus der Claſſe der Militärperfonen vorgeladen, in dem zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen auf den 27ſten November d. J. angeſetzten Termine Vor⸗ 
mittags um ro Uhr auf hieſigem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht vor dem Depu⸗ 
Arten, Deren Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Director Krauſe, entweder in Perſon oder 
durch einen gehörig lenttimirten und inſtruirten Mandatarium, wozu ihnen der 
Herr Juſtizcommiſſarius Borrmann hiermit vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre 
Lorderung in liquidiren und zu beweiſen, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß fie 


\ 


mit 
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mit ihrer Forderung an ber gebührenden Stelle werden locirk werden, Wer nichk 
erſcheint, bat zu erwarten, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte für verluſtig 
erklärt und mit ‚feiner Forderung nur an dasjenige gewieſen werden wird, was 
nach Befriedigung der Ereditoren, die ſic deretts gemeldet haben noch übrig dlel⸗ 


5 e. vie : 
. leimis den 10. Auguſt 1816. Bon Seiten des unterzeichneten Stadtgerichtg 


tet, daß er dem Jacob Joachim Tworoger, im all er dereinſt aus der von Holliſchen 
Concurs⸗Maſſe wegen Eapiral-Zinfen und Koſten befriediget werden ſollte, den Ueberſchuß 
von demjenigen was er, der Hete Bonheim, David, Maper zu erhalten gehabt, heraus zah⸗ 
len wolle, hiermit öffentlich aufgeboten, und werden alle diejenigen unbetannten Inhaber, 


welche an dieſen Revers einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert in dem 
angeſetzten peremtoriihen Termine den 27. November 1816. Vormittags um 18 Uhr auf 
dem hieſigen Stadtgericht zu erscheinen, und ihre Anſpruͤche an den gedachten Revers gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls fie mit ſelbigen präludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen aufgelegt werden wird. 


uvörderſt tre \ i . ö N 
ihrer baten babenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzultefern; widrigenfals aber 


de und andern Rechts für verlustig erklärt werden wird. 
e Koͤͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiſts⸗Güͤter. 


AVERTISSEMEN TS. 

5 Breslau den sten August 1816. Im Wege einer freywillgen Sus⸗ 
paſtation ſollen die beiden Bombardements Brandſtellen des im Felde gebliebenen 
geweſenen Juſtrumentenmachers Carl Klink fub No. 276. und 278. In der bieſt⸗ 
gen Frepheits + Vorſtadt vor dem Schweidnltzer Thore, von den Ecbbeſchauern res 
ſpective auf 45 Neble. 10 fer. und 73 Rthlr. 28 far. 9 d. our. adgefhägt, auf 
den Antrag der Erben mit obervormundſchaftlicher Genehmigung auf den at. Sep⸗ 
tember Vormittags um 11 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden theils einzeln auf 
einmal, theils zuſammen veräußert werden. Es werden daher qualificirte Kauf⸗ 
luftige hierdurch aufgefordert, ſich zur gefegten Zeit in der Canzlep des unterzeiche 

neten Gerichts im, Erenzhof innerhalb des Schweidnitzer Thores einzufinden und 
ihr 
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ihr Geboth bis zur Genehmigung der Intereſſenten zu thun, und iſt das Nähere in 
dieſer Canzeley taglich von zwey bis drey uhr Nachmittags zu erfahren. Sollte 
ſchon Bormistags ein Geboth annehmlich befunden werden; fo wird die Sub haſta⸗ 
tion Nachmittags nicht weiter fortgeſetzt. Zugleich werden alle Real Praͤtendenten 
unter Warnigung des ewigen Stillſchweigens zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
in dieſem Termine aufgefordert. 5 
Graff. v. Kolowratſches Fide⸗Commiß⸗ Gerichte amt Corvoris Ehriftl. 
SL Neumarkt den zoflen Jun 1816. Nachdem Über das Vermögen des 
ehemaligen Actuaril und bürgerlichen Handelsmannes Johann Gottfried Spittler 

Concurs eroͤffnet worden, ſo werden alle und jede, welche an daſſelbe aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, ſolche in dem zur Liqul⸗ 
dation und Juſt ſication derſelben vor dem Deputirten, Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fl⸗ 
ſcher, den riten September a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in deſſen Behauſung angeſetzten Termin anzumelden und 
zu beſcheinigen, in ſo fern ſolches nicht ſchon fruͤher zu den Acten erfolgt iſt. Alle 
diejenigen, welche in dieſem Termin ſich nicht melden, und ihre Forderungen weder 
perſoͤnlich noch per Mandatarium anbringen und beſcheinigen, haben zu gewaͤrti 
gen, daß fie mit allen Anſpruͤchen an die Maſſe werden präckudirt werden „und 
ihnen deshalb gegen dle übrigen ſich meldenden Gläubiger ein ewiges Stlllſchweigen 
auferlegt werden wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem ehemall⸗ 
gen Actuarlo Spitttler etwas an Sachen, Effecten, Gelde oder Briefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, angewieſen, dem gedachten Sylttler hiervon nicht das Mindeſte 
verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht hiervon Anzeige zu ma⸗ 
chen, und die Gelder oder Sachen, mit Vorbehalt Ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depoſttum abzullefern; widrigenfals fie zu gewä:tigen haben, 
daß, wenn von ihnen dem gedachten Spittler etwas gezahlt oder ausgeantwortet 
wird, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander weit von 
ihnen beygetrleben werden wird. Der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, 
welcher dieſelben verſchweigt und zurück hält, wird noch außerdem alles ſeines da⸗ 
ran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fü verlaſtig erklaͤrt werden. 5 

s i Das Königl. Stodtgericht. Be 

Leobſchuͤtz den ı5ten Juli 1816. Nachdem der Papiermachergeſel 
Johann Aſcher aus Bleiſchwitz geſonnen iſt, daſelbſt an dem Dppafluffe eine Pas 
plermuͤble zu errichten, fo werden hiermit alle und jede, welche durch dieſes beab⸗ 
ſichtigte Mühlen⸗Etabliſſement eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, in Folge 
des Ediets vom 28ſten October 1810. aufgefordert, den Widerſpruch binnen elner 
praͤcluſtviſchen Friſt von g Wochen, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier⸗ 
pris beyzubringen. & SIR? 5 
Koͤnigl. Preuß. landraͤthliches Officium Leobſchuͤtzer Creiſes. 


Beplage 
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zu Nro. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 30. Auguſt 19165. 

we Zu verkaufen. 
Pre lan In elner kleinen Handelsſtadt des fchlefifchen Rieſengebirges, 
babe an der doͤhmiſchen Gramze, iſt ſchneller Veränderung halber eine Apothe 
nibſt Wohnhaus unter ſehr billigen Bedingungen zu verkaufen und fogleich zu übers 
achmen. Nähere Antwort erthent mündlich und auf portofreye Briefe die News 
markt⸗ Apotbeke. . 

) Preslau. Wegen Mangel an ap if eine ſchoͤne Floͤtenuhr mit mehre⸗ 
zen Walzen auf der Junkerngaſß⸗ in Nro 592. im Diſtillateur Sheg lſchen Hanſt 
Billig zu verkaufen. i . 

15 ‚Beleg den sten Juld 1816. Das Königl. Preuß. Land ⸗ und Stade⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das anf der Paulauer⸗Gaſſe ſub 
No. 212. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
489 Ntbfr. 4 ger gewürdiget worden, a dato binnen 9 Wochen und zwar in Ters; 
mind peremtorſo den 12. Orkober c. a. Vormittags um 10 Uhr bel demſelben oͤf⸗ 
ſentlich verkauft werben ſoll. Es werden demnach Kauffuſtige und Befisfähige hier⸗ 
durch vorgeladen /in dem erwahnten peremtoziſchen Termine aaf den Statge richts ⸗ 
zimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrmann ia Ders 
fon oder durch gehoͤrige Bevolkmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und 
demnächſt zu gewärtigen, daß erwaͤhntes Haus dem Mriſibiethenden und Beſſzahe 
kenden ſugeſchlagen und auf Nachgebothr nicht gachtet werden foß. 

7 5 Koͤmak. Preuß. Land⸗ und Stadtgerſchht. 

Grau den 30 Juli 1916 Von dem Königl. Gericht der ehemaligen 
Grugauer Stiftsgüter wird das ſub Rro. 242 zu Lebau gelegene zum Vermögen 
des Bürger Anton Fröbrich gebörige und auf 70 Rthlr. Ceurant magiſtratualſſch 
geschätzte Haus nedſt Gärtchen ım Were der Execu ien auf Antrag eines Reaiglaͤu⸗ 
. F daher beſih⸗ und zahlungs fähige Kanduflige hierdurch 
ae 28 auf den ziten Scteber e. a, früh um 9 Uhr 12 
peremtoriſch feiigefeßten kicttattonstermine auf dem Nathbaule zu dieb au ju erſchei⸗ 
ne , ihr Gebolh abzugeben und ſonach zu gewärtteen, daß dem M-ıfls und Beſt⸗ 
bier jienden dleſet Fundus mis Bewill gung ded-Hepgerd und des Extrahenten ge⸗ 
richtlich zugeſchlagen werden wird. i 252 

KR Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grußautr 3 
' an 
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Ostau ben zeten Junt 1816. Dem Publiko wied Hiermit bekannt ye; 
macht, daß auf den Antrag der Tuchmachermeiſter Gottfried Hoffmannſchen Erben 
hieſelbſt das ihnen gebörige Haus ſub Nro 153. nebſt der dazu gehörigen Wieſe 
von 4 Morgen so Ruthen, gerichtlich auf 281 Ridlr. 11 far, Cour. de ductts de 
ductendis gewuͤrdiget, Thellungs halber in denen den 26ſten Juli, den 26ſten Au⸗ 
gust, peremtorte aber den 28ſten September a. c. Vormittags um 10 Ugr an hie: 
figer Gerichtsſtelle anberaumten Terminen oͤffeutlich an den Meiftbiethenden verkauft 
werden ſoll. Saͤmmtliche Kauflufige werden demnach aufgefordert, ſich zu der 
vorbeſtimmten Zeit einzufinden und ihr Gedoth abzugeben, und ſoll in dem letzten 
Biethungstermine obgedachtes Haus dem Meifibierhenden ohnfehlbar zugeſchlagen, 


auf die etwanigen na herigen hoͤhern Gebothe aber keine weitere Rückſicht genom⸗ 
men werden. Endlich dienet zur Nachricht, daß die aufgenommene Taxe taglich 


in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden kann. A 
8 Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. v. d. Sloot. 
Groß- Strehlitz den taten Juli 1816. Zum öffentlichen Verkauf der 


a zu Potempo Toſlex Ereiſes delegenen, auf 108 Athlr. Cour, geſchaͤtzten, dem Franz 


* 


Kachel zugeboͤrigen Haͤuslerſtelle iſt ein einziger peremtoriſcher kieitatlonstermin 
auf den ztin October 1816. Vormittags um 9 Uhr zu Potempa angeſetzt worden. 
Kaufluſtige koͤnnen die Taxe ſowohl in Tworog als hieſelbſt nachſehen, und haben 
ſich zur Abgabe des Geboths im gedachten Termine einzufinden. : 

5 Diaas freyherrlich v. Gaſtheunb Tworoger Gerichtsamt. 
® Schmiedeberg den aten Jall 1815. Die ſub Nro, 159. zu Hermsdorf 
bey Landeshuth delegene Neubarthſche Waſſermüßle, wozu ein Garten und zwe 
Zinswieſen gehoren, und, welche zuſammen nach Abzug aller Laſten und excl. eines 

Muͤhlbeylaſſes von 64 Nthlr. 21 far. 6 d', auf 2103 Nihlr. 10 far. cur. adgeſchaͤtzt 
worden, ſoll wegen nicht bezahlter Kaufgelder auf den Autrag der vorigen Beſitzer 
öffentlich an den Meiſtbieihenden verkauft werden. Hiezu af ein neremtorifcher 


Termin auf den 3 iſten October c. Vormittags um ar Uhr auf unſ erm Commiſſions⸗ 


\ 


* 


„und Beſtdietenden perk 


Zimmer angefe!; die Kaufluſtigen werden bter durch vorge aden und haben zu er⸗ 
warten, daß dem Me ſtoteth enden das Gruudſtäck werde zugeſchlagen werden. 
8 e e i Koͤnigt Preuß Lins⸗ und Stadtgericht. 


2 = 9 Lomgis den ten Juli 1816. Das. ſub No. 164 zn Arnsdorf im Hirſchbergſchen Krei⸗ 


fe betegene, zum Nachlaße des verfiorbenen Johann Hoteft ed Sidel; ehdtiae, und von den 
Oits⸗Gerichten, im Auftrage des Anterzeichſcten Geric auf ent. 35 181. + d Leu. 
ewürdigte Auenhaus, fol auf den Antrag der Bernundichaft auf den n denne. 
„Noche nac an 7 i in den Gerichts⸗ Kanzlei zu, Arnsdorf eu an den Meiſt⸗ 
erfäuft werden. Alle beste? und zohlunasfäbige Ka uſtige werden da⸗ 
der zu Diefem Termin hierdurch vorgeladen, um in Bemfelbim pexfönlich ober durch fler 
Beodlmachtigte ia erscheinen ihre Geborhe gehörig zum Prorptell abiugeben, und für de 
ſelben bis zum wirklichen Zuichlag Sicherheit zu beftellen, und demnachſt den. Zuschlag am, 
den Meiſt, und Beſibletenden zu gemättigen. Die Kaufs⸗ Bedingungen follen im Kermine 
kegulirt, anf spatere Gebote aber keine Rucksicht genommen werden. Ai 
as Pattimonial »Öericht der hocaräi, von Matufchtaichen Herrſchalt urntdert. 
Wortenderg den aten Juni 1816. Das Königl. Stadigertht hies - 
feibſt ſubhaßlrt ad inſtantiain Ereditorum die in hiefiger Stadt belegt ons 
cher Vergusſch⸗ Bauſſelle zu dem Hauſe ſub Nre. 38., welche vüdhichelib der aul 
felbiger verſicherten Feuerſocietäts⸗ Gelder auf 320 Neblr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden; und iſt demnach eln peremtoriſcher Blethungs termin auf den ve. 7 75 
2 r 5 x Ze 2 PETER ü ne $ — tem ek 0 
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ER ee en 
tember 4. c. hleſelbſt anberaumt, zu welchem befigs und zahlungsfäh the Kauflu⸗ 


ſtige glerdurch eingeladen werden, um ihr Geboth zu Protocol zu geken und zu ge⸗ 

waͤrtigen, daß dem Meiſtbtethenden und Beſtzahlenden deſagte Fauftele zugeſchla⸗ 5 

gen, auf fpätere Gebothe aber nicht weiter reſtectirt werden fh. © 
ER Koͤnigb. Preuß. Stadtgericht. ‚ 

g Hlirſchberg den 24. Juli 1815. Bei dem biefigen Koͤnigl⸗ 
Land und Stadtgerichte ſoll das ſub Nr 882 bieſelbſt vor dem 
Langgaſſen⸗Thore gelegene auf 301 Ahle abgeſchoͤdte Haus der 
f Wirrfrau Seiftel auf den 12. October dieſes Jahres als dem einzigen 
Biethungs Termine öffentlich verkauft werden. 3 br 
„) Ottmach au den : zien August 1856. Das Publikum wird hierdurch 
benachrichiiget, daß zum notd wendigen offentlichen Verkaufe der in hieſtger Muͤhl⸗ Ep 
Horſtadt ſub Nro. 135. gelegenen Haäusterſtelle und eines ſogenannten Ziegelgerten⸗ 
Ackerſiäckes ven 2 Scheffeln, weiche Realitäten dem Häusler Michael Kenman 

gehören und auf 198 Ribir, gertcht ich abgeschätzt worden find, ein einziger perem 
koriſcher Termin auf den 3iſten October c anberanmt worden iſt, daher beſtz⸗ und AR 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgehüden werden, am gedachten Tage Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor uns in Perſon zu erſcheinen ihre Gedothe abzugeben und. 
zu gwaͤrtigen⸗ daß nach Einwilligung der Neumannſchen Mealgläubiger der Zu⸗ 
ſchlog dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden geſchehen und auf nachträgliche Gebothe 


* 


nicht reſtectirt werden wird. . 

N . König”. Preuß. Stadtgericht. 
3 Liegnitz den loten Auauſt 18 6. Das nahe bey hiesiger stadt ſub 
Nro. 5 — vr Ssömembrirten Dofala FB. TWäN belegene, zu . 5 

ann Ehrentrit bnerſchen Na ri je, gericht uf 311 lr. 10 
Zen sige Aead. eher ge 8 
lager den 28ſten Oetoder a. c. Vormittags um 11 Uhr wir 
auf hieſigem Fund = und Stadtgericht an den Hefbierbenden verkauft werden; tif 
faden demnach all Kauft fiige zu dieſem Termin vor unterm Deputato, Herrn Stadt⸗ 
Juſtizralh Kraut mi der Anweiſung ein, fich uͤder ihre Jabtungsaͤhig keit aus⸗ 
zuwerſen Die Ber ingung 1. werden erſt im Termin bekannt gemacht; die Taxe iſt 
taglich in der Regkfisutur zu leſen 55 | FTT 
0 ee Koͤvigl. Preuß Land und Stadtgericht. Sucker. 
5 Ottmochou den raten Auınli. 18:6. Das Publikum wird hierdurch 

benochtich iger def um nott wend gen. off nilichen Verkaufe des in bteſiger Stadt 

am Ringe ſud No 87, beleg nen, der Baͤctermeiſterin Caroline Gterſch zugeboͤren⸗ 
den brauberechtigten Huſes welches auf 296 Rtblr. Courant gerichtlich detaxitet 
worden if, ein einziger pexemtorifbex Termin auf den zoſten October a. c. anbe⸗ 
raumt wor den iz und es werden demnach beſitz und zablungs aͤbig Kauffuſtige 
bilermi vorgeladen, am gedachten Tage Vormitſ ags um 9 Uhr vor uns in un ferer 
Gerlich sſtube zu erſcheinen, ihr Geboshe abzugeben ur d zu gewant gen daß nach 
Einwilligung der ic. Bierfebichen Realg äubiger der Zuſchlog em den Meiſt und 
Doſtbiethenden erſolgen und auf nachtraͤaliche Gebotbe nicht geoch et werden wird. 
W 8 „e e, Königl. Preuß Stadtgericht. 5 

Walter. Meyerboͤffer. 

) Michels⸗ 
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2) Mihetsborf de en Auguſt 1816. Der Bartſche Kretſcham zu ge. 
Helddorf wird im Wege . Sele en a ER 2 
a5flen October und den 2gften November ſubhaſtirt und im letzten Teran-n an Meiſt⸗ 
biethenden verkauft, weshalb Kaufluſtige ſich früh 9 Uhr vor Hieſtgem Gerichtsamt 
elnzufinden und den Verkauf des Kretſchams, weicher g0o Kipir. taxirt worden, 
zu gewärtigen haben. 1 ER TIER DI 

5 „„ mi delauctiom renn and Ale eng 

Breslau den 2öfen Auguß 1816, Den 2 September a. e Nachmit⸗ 
#495 um 2 Uhr ſollen un Marſtall auf der Schweldnitzſchen Gaſſe zwep Kutſchen⸗ 
pferde und eine fechöfigige Chaiſe gegen gleich baare Zahlung in Cour ant ver⸗ 
Auction irt werden. . 5 5 
„ 2 Breslau den 26fen August 18 16. Den 4. September a c. fruͤh um 
F uhr ſollen im gerichtlichen Auctlonszummet im Armenbauſe unter andern Eff cten 
verſchledene Diſtillateur⸗Utenſillen, worunter eln kupfer ner Abzieh Topf, nebſ Zu⸗ 
gehoͤr, leere Faͤſſer, Bänke 16, gegen gleich daare Zahlung in Courant perauckto⸗ 
Kitt werden. 8 8 N 383 * 

) Goſchuͤtz den 24. Auzuſt 18 1 6. Den 26 Septbr. Vormittags um 9 Uhr 
bollen hierſelbſt 3 Ochſen, 4 Kühe, 3 Kaͤlber, 12 Stuck Schworz vieh und einiges 
Hausgeraͤthe an den Meiſtolethenden gegen baare Zahlung verkauft werden. Es wer⸗ 
den daher Kauffuſtige eingeladen, ich in gedachten Fermine in biefiger Gerichts ⸗Cangz⸗ 
dei einzufinde. Graf. v. Reichenbach frepſtandesherrl Gericht. 
Ptʒeerſonen, fo ihre Dienſte antragen ki 1 5 

) Bteslan Ein junges Mädchen von gebildetem Stande wͤͤnſcht bey eis 
ner Herrschaft ia Breslau oder auf dem Lande ein Unterkommen als Geſellſchafterin 
zu finden Sie iſt in auen weiblichen Arbeiten erfahren, und bittet, dle noͤthige 
Auskunft von der Vorſteherin des Louiſen⸗Jnſtituts, Madame Johr, einzuholen. 

Breslau. Ein Oekonom, welcher in mehreren großen und flotnen gand⸗ 
wirthſchaſten gedient, auch Teichwirthſchaft Betrieben und alle zur Fand⸗Oekonomie 
ger örigen Kenntulſſe beſitzt, wuͤnſcht bald woͤglichſt als Amtmann oder als Rech⸗ 
nungsſübrer ongeſtelt zu werden. Naͤhere Auskunft giebt der Agent Schultz auf 
der Stockgaſſe im ſchwarzen Bock. eee 
1 SBeelder, ſo zu verleihen ſindʒd. 
N ) Brestau. 2009 Rthlr. Kllngend Courant zur erſten Hypothek auf eig 
hleſiges ſtaͤdtiſches Haus find bald zu haben, und zu erfragen bey dem Agent C. k. 
Meyer, Albrechtsſtraße neben dem goldnen A BC. 2 i 
) Breslau. Ein Capital von 8000 Rthlr. Courant iſt entweder im 
Ganzen oder auch ibellwelſe zur erſten Hypothek auf ein hieſiges ſlaͤdtiſches Haus zu 
Haben. Das Nähere iſt zu erfahren auf der Althuͤßergaſſe in Nro. 140. im 
Specerepgewöoͤlbe. ene e e ee eine 
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3 AVERTISSEMENTS,® "0. „ 
Breslau. Auf der Bürtnergaffe im golduen Adler ſind angekommen: 
Neue große Berger Heeriage, und, fo, wie Reis, Mandeln, Nofinen und verſchie⸗ 
deue andere Spetetep, und Material „Waaten, in billiaſten Preißen zu haben. 
*) Breslau. Achter Mocca oder kevantiſcher Caffee, beſſen Vorzuͤge 

vor allen andern Sorten bekannt find, das Pfd. 20 fgr. Cour., extra fein grüner 
das Pf: 24 for. , feiner das Pfd. 23 und 22 fgr., fein mittel dos Pfd. 2: ſgr. 
mittel 20 ſgr., fein ordinair 19 ſgr., teinſchmeck nder ordinatrer das Pfd. 18 fgt- 
und Triage 16 far. Mze.; Cpchorlen Caffee das Ufd. 2 far., bel Quantitaͤten 
24 for. Mie. Runkelrüden dos Pfd. 23 und 25 for. Mie. ; Moͤhren das Pfd 3 ſgr. 
und 4 ſor. Mie. Elchel⸗Caffee das Pfd. 5 for. Mze., ſaͤmmtlich in , u. 4 Pfd. z 
Extra feiner Zucker oder Raffinad das Pfd. im Hute 23 (gr. und einzeln das Pfund 
24 fr. Mien, Melis oder Mittel⸗Zucker im Hute 21 und 20 far-, einzeln das Pfd. 
22 unb 2 1 fgr. Mie., ordinalrer im Brodte 191 fgr. , einzeln das Pfo 20 ſor. 5 
geſtoßener Lompen der Stein 87 Rthlr. Cour., bey 6 Pfunden 20 fgr Mze., ein 
zeln das Pfd. 21 fgr. Mze.; halbweißer Farin der Stein 73 Rihlr. Cour, d 
Pfd. 18 jgr: Mze., bei 6 Pfd. 17 ſgr. Mze.; hellgelber Farin der Stein 64 Rtlr. 
Cour. das Pfd. 16 far. Mie., ordinaie gelber der Stein 6 Rtlr. Cour., das Pfb⸗ 
14 fol. Mze.; dicker reinſchmeckender Syrup das Pfd. 7 ſgr. Mies; extra ſein chi⸗ 
nefifcher Kaiſerbluͤthen⸗Thee das Pfd. 3 Rihlr. Cour., extra fein Pecco mit weißen 
Spitzen das Pfd. 3 Rehlr. Cour., fein Soulang das Pfd. 71 Rthlr. Cour., fein 
Josjes das Pfd. 4 Rihlr. Cour, fein Perithee das Pfd. 4 Rihlt. Cour, fein Hap⸗ 
fan das Pfd. 3 und 2% Kthlr. Cour, fein Uxim das Pfd. 2 Rthlr. Cour. feln 
Congo das Pfd. 2 Rihlr. 5 fgr: Cour., fein grüner Thee das Pfd. 48 fgr- Cour. 
Thee Bol das Pfd. 26 for. Couc., wle auch veritabler Schweitzer Kräuter: oder 
Bruſt⸗Thee das Pfd. 2 Rthlr Cour.; ertra feine eriſtalliſirte Vanille das Pfund 
24 Nthlr. Cour., fo wle extra feine veritable Maylaͤnder, Turiner und ertra feine 
verttadle Wiener Vanillen⸗, Bruſt⸗ und Geſundheits⸗ Chocolade mit ls laͤndiſchem 
Moos, oder mit Salep, letztere drey Sorten auch in Paſtlllen, In runden elegan⸗ 
ten großen und klelnen Schachteln, a 6 fgr., 6, 8, 10 und 12 ger. Cour. Dr. Hu⸗ 


felands Gefundbeitd= und aromatiſche Choccolade das Pfd. 80 far. Cour., hieſige 


ſabriclrte ertta feine Vanillen ⸗Choccolade das Pfd. 50 und 40 far , feine 30 for. 
Cour, (NB. bey einer Abnahme von 6 Pfd. wird pro Pfd- 2 ggr. nachgelaſſen,) 
feine Gewuͤrz⸗ und Geſundheits⸗Choceolade, erſtere das Pfd. 35 und 30 fge., letz⸗ 
tere das Pfd. 30 far. Mie. bey dieſen drey Sorten wird bey einer Abnahme von 
6 Pfd. pre Pfd. 2 gar. Mze Nachlaß gegeben; ordinaire Choccolede mit Gewürz 
das Pfd. 24 far. Mie. , wie auch Content oder Shoccolademehl, bey 6 Pfunden 
156 fgr- einzeln das Pfd. 16 far» Mze. „ zu haden bey 8. e 8 
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Breskau. Zum Verkauf find unterzetchnetem commirtirt 60 im De⸗ 
Vortement des Koͤnigl. Oder⸗ Landesgerichts zu Breslau belegene Doninten, naͤm⸗ 
uch: 1) ein Gut 46,000 Rihlr. im Preiß, hat ein maſſibes Schloß, eine 32 Poſ⸗ 
ſeſſtons, 1200 Scheffel gutes Ackerland, ‚700 Morgen Forſi mit 1g Rthlr. 
ſchlag barem Holze, 4 ſchoͤne Zier ⸗„Obſt⸗ und Kuͤchegaͤrten, mehrere Teiche, Hinz. 
teichend Wieſewuchs und 300 Rthlr. fixe Arrende und andere Zinfen, gewährt wert 
den 9 5 Stuͤck Schaaf, 46 Stuck Horn⸗ und complettes Zugvieh.....2), Ein 


Gut mir drey Vorwerkern im Preiß 66000 Rihlr. „ hat ein maſſives Schl ß, f 


1200 Morgen Ackerland, 1000 Morgen Forſt, 260 Morgen Wieſen, 180 More 
gen Teiche, 100 Morgen Hinung und 600 Rihlr. fixe Arende und Maͤhlenzinſen, 
gewährt werden 1200 Stuck Schaafe, 80 Stück Kühe und komplettes Zugvleh. 
i ö Der Koͤnigl. C. Rath Fiſch buch, fogiss am Neumarkt in Rro. : 602. 
Ei Brestan den 27 ſten Auguſt 2816. Durch meine Unvorficsigkeit und 
aus keinem andern Beweggrund entſtand die Anzeige des Kaufmann 8 Herrn Gock 
in den hleſigen offentlichen Blattern; wobey ich zugleich vor, meinen Abgang von 
hier diejenigen auffordere, welche noch Forderungen an mich zu haben glauden, ſich 
am Ohlauer Schwiddogen in No. 396. in ie um ſeldige in Empfang zu 
nehmen. EF Mette. 
en Breslau, E. W. Patzig aus Berün, auf dem Naschmarkt in feiner 
Dude, empfiehlt ſich zum beverſtehenden Mark mit einem ſchoͤn aſſortirten Lager 
moderner Kaltune, Ginghams, glatter und fagontrter weißer. Kletderzeuge, engk. 
pfliudifchen Mul, glatter and brochmter Gaze, Moaſſeline, Sorsbein- und Dis 
mity, großer und kleiner Merino's und anderer moderner Tücher, oſtindiſch n 
Nas gain, aller Aten m derne. Weſten in Stücken und aboepaßt, ſeidener und 
baum wollener Taſchentuͤch k, und acht m Eau de Cologne von Franz Moris Fa⸗ 
ina, fo wie ein Sortiment wohlfeiler Watten und mehrern andern bstannypn Arkio ⸗ 
eln zu den b lligſten Prein. \ 
> R, Weesen. Aechter Samaica Rum iſt zu hoben am Rina in Nro 9. 
bey H. Hickmonn et Comp. 
5 Brestau. Die am rien dieſes erfolgte lüͤcklich Entbindung feiner 
Frau von einer geſunden Tochter „ macht alten feinen Verwandten und Feunden 
hoͤflichſt bekaut der Kaufmann Joh. Jeep Wentzel. 
Leu bus den 23. Juli 1816. Das zu Hermannsdorff Jauer⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, dem Johann Chriſtoph Wittwer gehörige 
auf 121 Kthlr. gewuͤrdigte Saus ſoll auf Antrag der verwitweten 
Lederhͤndler Rubel im Wege der nothwendigen Subhaſtaͤtion in 
Termino den 14. October 8 . an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 


den. N werden daher vorgeladen, in dieſem 
Termin 
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Cermino Vormittags um 9 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloße zu 
Schlauphoff zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Weiſt und Beſtbiethenden unter Einwilligung der 
Creditoren und des Beſitzers das Saus zugeſchlagen werden wird. 
Jugleich werden alle unbekannte Keal: Prätendenten dieſes Hauſes, 
ſio wie alle etwanige Perſonal ‚Gläubiger des Hauslers Johann Chri⸗ 
ſtoph Wittwer zu dieſem Termine und zwar Erſtere ſub poena pra. 
cluſt Letztere aber mit der Warnigung vorgeladen, daß fie bei ih⸗ 
rem Ausbleiben ihrer Vorrechte verlustig erklart, und nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger uͤbrig 
bleiben wird, werden verwiefen werden. Die Taxe kann jeden 
Amtstag hier nachgeſehen, und die Verkaufs⸗Dedingungen werden 
im Termine vorgelegt werden. o 
FH ‚Bönigl. Preuß. Gericht der ehemal. Leubuſſer Stiftsgüter. 
*) Glatz den zcſten Auguſt 1816. Mehrere Einfaffen Der Grafſcha t Glatz 
hoben ber mir den Geſuch angebracht, ihnen die Coneeſſion zu verſchiedenen Mühe 
5 ſen⸗Etabliſſements zu bewirken, und zwar: 5 
I) der Kaufmann Herr Königer zu Reiser; will bey ſeiner zur Papierfabrike 
rn  Bafelbft gehörenden unterhalb derſelben belegenen ſogenannten Niedermuͤhle 
Leinen Mahlgang anlegen; 2 : i 55 a 
) der Kaufmann Herr Ludwig zu Mittelwalde intendirt feine in Oberdorf zu 
Lauterbach liegende keinwand⸗Walkmühle, in ein Papier⸗Huͤlfswerk ums 
Iuwandeln, und eine neue Leinwand Walkmühle zu etabliken; ei 
3) der Oehlmüller Joſepo Hasler zu Alt» Weitirig iſt geſonnen, einen Mehl⸗ 
2 ca ſeiner daſeloſt eigenen Dehlmühle einzurichten; : > 
4) der Gantner Joſeph Geisler zu Neundorf dey Mittel walde will in dieſer 
Gemeinde eine Dehlmüble etabliren; N 3 
5) der Mehlmüͤller Franz Roß in Ober⸗Hansdorf tl geſonnen / bey ſeinet in 
KR Ober⸗ Haus dorf deſienden fogenannten‘ Mittelmühle einen Spitzgang zu 
bauen; und endlich NEE ee 
60) will der Zimmermann Johann Nove zu Schlegel eine hollaͤndiſche Wind⸗ 
mühle erbauen. EEE 
Diem Edict vom 28 ſten October 1810. gemäß wird dies dem Publiko bierdurch 
bekannt g macht, und werden diejenigen, weiche ein Widerſpruchsrecht zu haben 
vermeinen, zugleich aufgeſoldert, foiches innerhalb 8 Wochen mͤcluſtviſcher Stift, 
vom Tage der Bekanntmachung an geltend zu machen; widrigenfalls ſie nicht 
weiter, ſondern auf Ertheilung der Conteſſtonen angetragen werden wird. 
Tee Ye Königl. landrätblich Officium der Geaſſche 2 5 
NE af Herzberg. 
Zulz den agſten Juni 1816. Die Windmühle in Zowada, zur Herrſchalt 
„Kujau gehörig, nach dem berſtorbenen Muͤller Joſeph Riß mann wozu ein Acker 
den rey Morgen magdeb. gehört, and die nach Ading der Abgaben auf 380 Rihir. 
our gerichtlich aefchägt worden, foll Theilung® balder auf den Antrag einer Eve 
ben fubpairt werden. Hierzu ſteht ein Termin hier in Zul! auf den zılten Se 
5 e a bh tember 
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dember d. J früh um 9 Uhe an, und es werden Kaufinfliiae vorgeladen ſich eins 
finden und nach Einwilligung der Erben und des vormundſchaftlich n Gerichts den 
Zuſchlag an den Meiſtbietbenden zu gewärtigen. Imgleichen werden ale unbe 
Fannte Realprätendenten vorgeladen, ihre vermeinten Anſpruͤche bis ſaͤngſtens im 
anſtebenden Termin an das Grundſtuck geltend zu machen; bey Ihrem gaͤnzütchen 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fe unter Auferlegung eines ewigen Stil 
ſchweigens hiemit praͤctudirt werden follen. Denen, welchen es an Bekanntſchuft 
fehlt, werden der bieſige Königl. Stadtrichter Herr Posca und Juſiiz⸗Buͤrgermets 
Ber Herr Schmidt zu Bevollmächtigten in Vorſchlag gebracht. f 
: Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kujam.  , Hanke. 
3 1 den 9. August 1816. Von dem Königlichen Gericht der ehemalige 
Grüſſauer Stifes⸗Güter werden alle diejenigen, welche an das Permdgen des Kleingärtner 
und Mauer⸗Meiſter Heinrich Linke ſub No. 16. zu Hermsdorf worüber Concurſus ſorma⸗ 
die auf Antrag der Gläubiger eröffnet werden, Aufprüche zu haben vermeinen, diedurch vor⸗ 
Tae in dem auf den 7. October c. a. Vormittags un 9 Uhr fejtgeichten Lianibations 
ermine perſoulich oder durch zuläßige Bepollmaͤchtigte zu eriheinen, hre orderungen an⸗ 
melden und zu erweiſen, demnächſi aber deren gefetzmäßige Anfetzung in dem abzufaſſen⸗ 


en Prioritäts⸗ Arte“, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fe mit ihren Auſprücben am 


die Maſſe präclndüt, und ihnen ein ewiges Stilfhweigen werde auferlegt werden. Zug leich 
werden alle diejenigen Perſonen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelbe, Sachen, 
Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, dlerdurch aufgefordert, demſetben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gericht davon zuforderſt treulich Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihret daran habenden Rechte 


in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß, wenn den⸗ 


noch dem Gemeinschuldner etwas bezahtt, oder ausgeantworter wird, dieſes für nicht geſchs⸗ 
den geachtet, und zum Beſten der Naſſae anderweit bepgetriebenz; wenn aber der Inhaber 
folder Gelder oder Sachen diefelben verſchweigen und zurückhalten follte, er noch güßerdem 
alles ſeines daran habenden Untervfand und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
Königl. Gericht ker ehemaligen Grüffauer Stifts⸗Guͤter⸗ 


) gangenblelau den zoſten Auguſt 19 16. Das graͤſlich v Sandtecz⸗ 
kyſche Gerichtsam der Langenbielauer Maforatsguͤter macht hierdurch die auf den 
agilen September a. 6. bevorſtehende Vertheilung des von dem hieſigen Schnitt» 
waarenhändkr Franz Grospietſch nachgeloſſenen Vermoͤgens, denen unbekannten 
Gläubigern deſſelben noch Vorſchrift des $. 137. Tit. 17. Thl. 1. des allg. Land⸗ 
Rechts zu Wabrnehmung ihrer Gerechtſame bekonnt. 7 

„) büben. Eine neue oder auch noch in gutem Stande ſich befindende alte 


Echneidelade wird zu kaufen geſucht. Das Naͤhere erfaͤhrt man durch Brlefe bey 


N 3 3 F. A. Bürgauer. 
*) Nimkau den 27ſten Auguft 1816. Den für uns ſo ſchmerzhaften Tod 
unſ'rs jängften Sohnes Herrmann, om z6ften d Main einem Alter von 10 Mo» 
naten und 11 Tagen, am Zabnreig, zeigen wir alien imfern Verwandten und 
Steunden hlernut ganz ergebenſt an. Braune. 


* 


gte tin den ı17ten Auguft 1876. Wir haben fo. eben eine Ladung 


reuer Citronen, directe von Malaga erhalten, ‚weiche, da das Schiff nur 5 Wochen 


unterweges gewelen it, ganz unbefchädigt find, und öfferiven ſe bige zum billig- 
Ben Preiſſe. ö © Herberg & Hennig. 


— — 


- Julie Fraune geb. Zupty. a 


Br FED; 
Sonnabends den 31. Auguſt 1816. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen zt. m 
| allergnaͤdigſten Special» Befehle 


Dreslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXV. 
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Citationes Creditörum. ; 
Breslar den voten April 7816, Denen unbekannten Gtaͤudigern incl. 
der Militärperſonen des den aßſten Februor 1813. hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann 
und Galanterie- Händlers Johann Ernſt Weniger, welche an deſſen in einem baa⸗ 
ten Oe poſttal⸗Beſtande per 315 Nthlr. 4 ggr. 93 pf. Cour. einer Obligation des 

Amortiſalions⸗Fonds per 110 Rthlr. nebſt Zinſen a 4 pro Cent feit Oſtern 1874. 
eimer dergleichen Obligation Über verfeffene Zinſen bis Oſtern 1814: Über 70 Rthbl., 
und in dem im Inventarto fpecifieirten il quiden und zweifelhaften Activis beſte⸗ 
benden Nachlaß, worüber per Decretum vom 18ten September 1813. formeller 


Cogenks eröffnet worden, irgend einen rechtiichen Anſpruch zu haben vermeine n, 


wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, wie wir Termunum zur Liqutoatton Ihe 


55 rer etwantgen Forderungen binnen 3 Monaten und zwar ſpäteſtens auf den 9. Nor 


vember e. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato, Herrn 

Juſiizrath-Borowsky, peremtorie anberaumt baden. Es werden daber dieſelben 
diernut öffentlich vor geladen, ſich in dieſem Termino an unferer gewoͤhnlichen Ge⸗ 
richte ſtelle en weder in Perſon oder durch zuläßige Bevollinäch tigte, wozu ihnen in 

Ermangelung einiger Bekanntſchaft unter den bieſigen Rechts freunden die Herren 


8 Juſiiztommiſſartt Pfendſack und Müller jun. vorgeſchagen werden, ohnfehlbor ein ⸗ 


zu finden und darin ihre Forderungen gehörig liquidtren und zu juffiſtetren; bey, 
ihrem Auſſenbleid en aber, oder unterlaſſener Geſtellung eines Bevollmächtigten zu 
gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Johann Ernſt Weniger⸗ 
ſche Maſſe präcludirt und ihnen damit gegen die Übrigen Gläubigen ein ewi ges Still 


weigen auferlegt wird EN 30 
ER a Ee . Kaecoͤͤnigt. Gericht der Stadt. 5 — 
Reichenbach den 5. Junk. 1816. Nachdem in Folge des vom hieſi⸗ 

Kaufmann Johann: Carl Christian Nichter nacgeſuchten Beneſſet eeſſionis 
bohorum über das Vermögen deſſelben der Concurs eroͤffnet, ein Eigutdationds 
termin aber auf den „Sept. a. c. anberaumt worden; fo werden, le dieje⸗ 
nigen, welche an den Gemetäſchuldner irgend einigen Anſpruch zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſich an gedachtem Tage Vormittags um g Uhr 
ind Stadtgerſchts baue hieſeloſt einzufinden und ihre Forderungen zu liguldiren 
und zu juſtißßciren. Im Falle des Aussleidens haben die Praͤtendenten zu ge⸗ 
Wwärtıgeny daß auf dieſelden weiter nicht mehr“ geachtet, ſondern fie mit denſel⸗ 
den van er Concursmaſſe abgewieſen werden follen, ö SER 
hd "Dan Königh- Preuß. Stapıgerit. 
itak 


ones 
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3 Citationes Edittales._ 2 
„Breslau den zten May 1816. Da von Seiten des hiefigen Konig 
Oder⸗Landesgrichis von Schlefien in dem bey demſelden eröffneten Eiquldattoſſs⸗ 
Verfahren Ader die künftigen Kaufgelder des ſub haſta geſtellten Gutes Groß⸗ad⸗ 
litz und Vorwerks Schuͤslitz in Gemaßheit der nunmehr erfolgten Aufhebung des 
Militär ⸗Suspenſtonsedicts vom zoflen Juli 1812. zufolge der, Königl. Cabinets⸗ 
ordre vom aoſten März a. c. ein anderweitiger Eiquidationstermin auf den 10, Sep⸗ 
tember a. c. anberaumt worden iſt; ſo werden alle etwanigen, in dem bezogener 
Ediet vom zoſten Juli 1812. bezeichneten Milinaͤrperſonen, weiche an gedachte Ruf⸗ 
gelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſp uche zu Haben verneinen, 
dierdurch vorgeladen, in dem deſagten Termine vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Meferendario Gärtner Vormittags um 10 Uhr in dem Hiejigen Ober⸗Landesgerſchts⸗ 
HOHauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevellmaͤchtigten, wozu ih⸗ 
nen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den Hıefigen Juſtizcomm ſſarien 
die Juſtigcommiſſarten Morgenbeſſer und Fuhrmann in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre ver meinten Anſprüche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anfpiüchen an die obengrnannte 
Kaufgeldermaſſe vrädudirt, und ihnen deshald ſowohl gegen den Käufer des 
Gutes Groß⸗Madlitz ꝛc. als gegen die Crepitores ein ewiges Sttlſchweigen wird 
auferlegt werden. FENDER 3 6. 
ä an. Könige, Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſten. 
DDeresiau den zten May 1816. Von Seiten des bieſgen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten werden noch erfolgter Auldebung des feither deſtan⸗ 
h denen Suspenſionsedicts vom Zoſten Juli 18 12. alle diejenigen Gläubiger aus dem 
Milisärftande, welche an die un Bteslauſchen Ereife gelegenen Güter Schweinern 
und keipe über deren künftige Kaufgelder und Revenuen unterm zaften October 
Re 2813.,er Llquidationspreze eingeleitet warden ift, aus irgend einem rechtlichen 
Stunde einige Anſpräche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator Gärtner auf den asſien September d. J. 
1 tetags: um 10 Uhr anberaumten Liquldationstermine in dem hleſigen Ober⸗ 
Landesgerichts » Haufe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevonmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bey e eee unter den hieſigen Ju⸗ 
Kigcommiſſarten die Juffizeammiffarıeri Kletke/ Stöckel und Fubrmann in Vor ſchlag 
gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vers 
meinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte 
"für verluſlig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Bes 
friedigung der ſich metdenden Gläubiger von der Maſſe noch. übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. f 2 85 \ 2) 
a Koͤnigl. Preuß. Ober -Landedgericht von Schleſten. 
N Breslau den he 1816 Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Sber⸗ Landesgerichts von Schleſten in dem bey demſelden eröffneten Liguldations⸗ 
Verfabren uͤber die künftigen Kaufgelder des ſubhaſta geſtellten Gutes Krolk wit 
Breslauſchen Creiſes bey der nunmedr erfolgten Aufhebung des Militaͤr⸗Suspen⸗ 
onsediets vom zoſten Jull 1812. nach Maasgabe der Koͤnigl, . vom 
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goſlen März a. e. ein anderweitiger Liquidationstermin auf den aaſten September 
a. C. ende umt worden iſt; fo werden alle etwanigen, in dem alegirten Edi 
dom 20 ſten Juli 1812. bezeichneten Militärperſonen, welche an gedachte Kaufe 
er aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben ih 
Fierducch vorgeladen, in dem deſagten Termine vor dem Ober⸗Landesgerichis⸗ 
Nath v. Ber Vormittags um 10 Uhr in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe 
perſoulich oder durch einen geſetzuch zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den dieſigen Juſttzcommiſſarten der Juſtiz⸗ 
commiſſionsrath Ludwig und eee orgenbeſſer in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren ei en ſie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ans 
ſrruͤche anzugeben und durch Bewels mittel zu beſcheintgen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewartigen, daß fie mit ihren ziwanigen Anforühen an das odenbe⸗ 
nannte Gut präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobt gegen 
den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt 
werden ſollen, wird auferlegt werdd nnz i 2 95 
f SR, Königs. Preuß Ober: Bandesgericht von Schleflem. 
) Breslau den aten Auguſt 1816. Von Selten des biefigen Königl. Obere 


Landesgerichts von Schleſien werden nach erſolgter Aufhebung des ſeither deſtan⸗ 


denen Suspenſions diets vom often Jult 1812. alle diejenigen Gläubiger aus dem 
Mei itärſtande, welche an den Nachlaß des am zaſten December 1812. zu Ereutz⸗ 
Burg im Armenhauſe verſtorbenen Hauptmanns und Stadtdirector v. Strenge auf 
den Antrag des hiefigen Königl. Pupillen⸗Collegit unterm zoſten Juli 1813. der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet worden iſt, aus irgend einem rechtlichen 
Girunde einige Anſprüche zu haben vermelnen, und denen ihre Rechte in dem am 
Tzten December 1814. publicirten Praͤcluſions⸗ und refp. Claſſiſicationsurtel aus⸗ 


diüͤcklich vorbehaulen worden ſind, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 


Landes gertchts⸗Reſerendarius Neumann auf den zoſten re „ AJ. Vormit⸗ 
tags um 10 Ubr anderaumcen Liquidationster mine tu dem bieſigen Oder ⸗Londes⸗ 
f gerichtshauſe per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmaͤchtigten, wos 
zu ihnen bey eiwa ermangelnder Bekanntschaft unter den birfigen Juſtizcommiſ⸗ 
ſarten, die Juſſtzcommiſſarien Muͤntzer und Fuhrmann in Porſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren inen fe ſich weden konnen zw erſcheinen, Ihre vermeinten Anfprü⸗ 
che anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden 
arer haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer twanigen Vordbechte für verkuſtig er» 
Klärt und mit ihren Fo derungen nue an dasjenige, was nach Befriedigung der 
ö a ee Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden vers 


den. 8 * x 1 u N 4 > 
ae Koͤnial. Preuß. DdersLandedger'iht von Schleſten. hu 
„Breslau den ı41em Junt 1816. Da von Seiten des unterzeichn ⸗ten 
znigl. Oder Lapdesgerichts bieſeldſt über den in einem auf sro Rthlr. 17 gr. 
7 pi. toxirten Mooiltare und einer anſelplichen Bibliotheck beſtehenden Nachlaß des 


im Jade 912. h. feldſt verſtordenen Muͤnzdirettor Carl Gotthelf Leſſing auf den 


Antag der Vorm undſchaft der minorennen Tochter deſſelben bereits unterm 6 Mo» i 
vember 1872. der erbſchaftliche Liquidationsprezeß eröffnet worden iſt, nunmehro 
aber nach erfolgter Auche bung des Miktär Sospenſionsedicts vom 30. Juh 1812. 


e Gefolge vn Cab ntserdre dom zojien Marz a. 6, ein anderweitiger W 
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etwanigen in dem befagten Ediet vom zoſten Juli 1812. bezeichneten Militaͤrperſo⸗ 
nen, welche an dem gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einge 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Ter mite 
vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendario Thiel Vormittags um 10 Uhr 


u dem bieiigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich 
zulaͤßigen Bevonmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeladet Bekannt ſchaft uns 


ter deu hieſtgen Juſtiſcommiſſarten der Juſtizcommiſſarlus Fuhrmann, Koblitz und 
Peterſſon in Vorſchlog gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu 


erſcheinen, ihre vermeinten Auſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 


ſcheinigen. Die Nichterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie mit allen 
ihren Forderungen und Anſpruͤchen an gedachte Nachlaßmaſſe abgewieſen, aller ih⸗ 
ker etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 


„dasjenige, was nach Befriedigung der ih meldenden Gläubiger von der Maſſe 


noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 8 RE 
14 KXoönigl. Preuß. Dber : Landesgericht bon Schleſten. 
7: Biegniß den ten Re 1816. Es iſt über den auf 1845 Rthlr. 17 gr. 
10 pf. ausgemtttelten Nachlaß des im Jahr 1802. zuLüben verſtorbenen Auditeurs 
des damaligen v. Prittwitzſchen Dragoner Regiments, Joachim Carl Heidemann, 
bereits am 6. Januar 1812. der erbſchaftliche Liguldationsprozeß eröffnet worden. 
Nach Aufhebung des Militaͤr⸗Suspenſionsediets werden daher alle unbekannte Mitt: 
taͤrglaͤubiger des Defuncti vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Rechtfertigung 
ihrer Forderungen anderaumten Termine den 28 September d J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernanten Deputato, Ober Landesgerichts⸗Auscultator und Lleu⸗ 
genant Albinus, auf dem Königl. Schloß in Glogau verfönlich, oder durch pine 
reichend informirte und geſetzlich bepollmaͤchtigte Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen 


die Juſtzcommiſſarien Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 


bee Sedtungfa schörig zu Aguldtren und zu juftificiren, hiernächſt aber ihre An⸗ 
letzung in dem abzufaſſenden Priorigäisurtbeik, To wie Im Fall des Ausbleibens zu 
gewaͤrtigen, daß fie ihrer etwanigen Vorxechte verluſtig erklart und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dae jenige, was nach Befriedigung der erſchienenen Glaͤubiger von 
ber Maſſe nech uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. En 
en zig. EN Ober » Landesgericht von Niederſchleſten und 


f der Lan * 5 
Zlegenhals den 161en Juni 1816. Auf Antrag der Beneſicial⸗Erben 
if über den in ouſſenſtebenden Artivi and einigem Mobiliare beſſehenden Nachlaß 
der zu Arnolds dorf Nelſſer Creiſes verſtorbenen Johann Ludwig Wut eſchen Ehe⸗ 
leute, namentlich des Oekomom Johann Ludwig Wurſt und deſſen efrau Anna 
geb. Pelke der erbſchafthiche Liquldatlonsprozeß eröffnet und Terminus zur Anmel⸗ 
dung der ſaͤmmt ichen Nachlaß⸗Forderungen und deren Juflification auf den 4. Ne: 
vember 1816, Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Arnolds⸗ 

dorf anberaumt worden, wozu die ſaͤmmtlichen bis jetzt noch unbekannten Nachlaf: 
ſenſchalts Gläubiger der gedachten Wurſiſchen Eheleute hiermit dergestalt einge⸗ 

laden werden, daß fie in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder ver Man⸗ 
datarium, wou denenſelben die Herren Juſtizcommiſſarten Kuchelmeiſter und Koſch 
zu Reife im Fall etwaniger Undekanntſchoft in Vorſchlog gebracht werden, ihre 


N i 
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at gedachte Nachlaß maſſe etwa habende Forderungen gehörig anzeigen, ſolche recht 
lich beweiſen, fo wie das Weitere gewaͤrtigen, mit der beygefüͤgten ausdrücklichen 
Verwarnigung, daß die auffenbieibenden Ereditores aller ihrer Vorrechte fur ver⸗ 
tuſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwleſen 


werden ſollen. : 33 RER: 
EIER Das Amtsrath Pelle Arnoldsdorfer . 
N 8 925 5 koͤnig, Juſtlt. 
„ Pitſchen den nölen Juli 1816. Der aus Rocchkowitz Ereugburgfchen 
Ereifed in Schieften gebfirtige Musketier Michael Miſchiak vom Koͤnigl. ſchleſiſchen 
Redſerve⸗ Musketier⸗ Bataillon des Herrn Major v. Benthelm, welcher auf der 
Retirade nach der Schlacht bey Luͤtzen 6 Meilen dieſſeits Bautzen von feinen Cams 
meraden am Wege krank liegend zuletzt geſehen worden, wird auf Inſtanz feines 
Eheweilbes in Gemaͤßbeit Allerhöchſter Cabinetsordre vom 23ſten September 1810. 
hierdurch edietaliter eittrt „ich in Cermino den 20ſten October a. c, früh um 9 Uhr 
in der Canzeley des unterzeichneten Gerichtsamtes hierſelbſt perſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich zu meiden und wettere Anweiſung zu erwarten, indem ſonſt, wenn er nicht er⸗ 
ſcheint, mit feiner Todeserklaͤrung verfahren werden wird. i 3% g.) 
„ v. Reibnigfches Roſchkawitzer Gerichtsamt. Conrad. 
Helunrichau den Zten Juli 1816. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amteſ werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des Kräͤuters Anton Koch zu 
Oblguth, woruͤber Concurs anf Antrag der Glaͤubtger eröffnet worden, An ſprůche 
du haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den Zoſten September c. a. 
Vormittags um 9 uhr feſtgeſegzten Liguldatlonstermine perſoͤnlich oder durch zulaͤf⸗ 
fige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu etweiſen, 
deumaͤchſt aber deren gefegmäßige Anketzung in dem abzufaſſenden Priorſtätsurtel, 
widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprächen an die Maſſe prä: 
cludert und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. SE 
Dias Gerichtzame der pro Maſeſtät der Königin der Miedeflande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 5 


. , date 
bdeieguitz den 26ſten Juni 1816. Ueber den Nachlaß der underehlichten 


Marla Magdalena Roͤßler hieſelbſt. wozu das ſub Nro 172. auf hieſiger dopfgaſſe 
belegene aber bereits verkaufte Haus gehörte, if} der Liquidattonsprozeß eroͤffnet und 
deſſen Anfang auf den 13. April a. c. Mittags um 12 Uhr beftimene worden. Dies 
wird ſaͤmmtlichen Creditoren dieſes Nachlaſſes mit der Aufforderung bekannt ges‘ 
macht, ſich den 23. September a. c. Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichts- 
ſtaͤte vor dem Juſtlzrath Sucker einzufinden und ihre diesfaͤlligen nach Geld zu be⸗ 
rechnenden Forderungen anzumelden und nach zuwelſen, bey Ihtem Außenbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte für veriuftig erklärt und mit ihren 
Forderungen nur an dos ſenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Ctedi 
toren von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden berwleſen werden en Dener* 
e jenigen, 


22 (230) a 


nulgen, welche am perſoͤnlich tn Erſchetuen verhindert ſeym ſollten, ſchlagen wir zu 
Maudatarien den Juſtizt oa miſſ ons rath Beling und Comm ſſionsrath Scheurich 
Wr.. Koöͤnigl. Preuß Laub» und Stadigericht. 
F AVERTIISSEMENI S. ̃ 
Brestau den aten Aprik 1816 Von Seiten des Königl. Gerichts der 
"ehemal. Pincentiner Stiftsgäter zu Breslau wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Realglaͤubiger das dem Ernſt Wilhelm Reinhard zugehörige, 
in Tſchechen Neumarktſchen Ereifeß belegene, aus den vorhandenen Wohn ⸗ und 
WMirthſchafts Gebäuden, 2 freyen und 9 robothſamen Huden Ackers zu Felde, 
5 Gaͤrinerſtellen und dem Kretſcham beſtehende Lehnmännereygut, weiches durch 
verſchiedene Ortsgerichte auf 20,431 Rthir. 20 far. 9 d gemürdiget worden, im 
Wege der noihwendigen Subhoſtation öffentlich verkauft werden ſoll. Zu dieſem 
Zweck find folgende Biethungstermine, als: der ate Jult, der zte September und 
Der. gte November c. angeſetzt; und es werden demnach Beſitz und Zahlungs fäßtge 
hiemit eingeladen, in den deſagten Terminen, deſonders in dem letzten und perem⸗ 
ktoriſchen Termine den sten November c. Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amts⸗ 
kanzley entweder in Perfon oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, Die 
nähern Bedingungen und Zahlungs » Modalträten zu vernehmen und ihr Geboth 
darauf abzulegen, bemnaͤchſt aber zu gewärtigen, daß gedachtes Lehnmännerey⸗ 
gut nach vorgängiger Einwilligung der Extrahenten dem Melſtbiethen den und Beſt⸗ 
zahlenden zugeſchlagen, auf ſpaͤter eingehende Gedothe aber nicht weiter reſtectirt 
werden wird Die über das Gut aufgenommene Taxe kann ſowohl bey dem Seadt⸗ 
gericht in Neumarkt und dem Gericht in Tschechen als auch in hieſiger Amtskanz⸗ 
en zu jeder ſchicklich n Zeit eingeſehen werden. Uebrigens werden alle undekannten 
Keeal⸗ rdten benen zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤna Praͤcluſt et pere 
vetut ſilentu hiermit vorgeladen, jedoch Meiben den annoch im Felde ſtehenden 
Militairperſonen ihre Gerechtſame vorbehalten. ' W - 


Königl. Preuß. Gericht der ehemaligen Bincentiner Gtiftegdter. 


8 5 l RE e 2 „ ngnig, 
Srdetfau den roten Juni 186. Das Dber-Mofener Gerichts amt 
ſucchaſtirt auf Antrag der Gottheb 1 Erben und Vormundſchaſt die nach 
dem Freygärtner Gottnieb Muͤcke hinterdllebene, ſub Nro 15 zu Oder⸗Roſen bes 
klegene, auf 712 Athlr. 16 for. Courant taxirte Freyſtelle nad Zubehr, und las 
det beſitz⸗ und jahlungs faͤhige Kauſtuſtige zur An ge be ihrer Geboche unter der Ver⸗ 
cherung des Zuſchlages an den Meiſtbiethenden zu dem auf den zöten September 
c. a. angeſetzten einſtgen und ne remtoriſchen Licttacionstermine um o Uhr Vormit⸗ 
tags auf das herrſchaltliche Schloß zu Oder⸗Roſen Strehler Creiſes ein: Auch 
werden zugleich die etwanigen unbekanmen Realpräͤtendenten aufgefordert, ihre 
Auf rühe deſondes im kicitationstermme anzumelden, widrigenfalls ſie damit praͤ⸗ 
el, dirt und hnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Endlich wird 
den Keuſtaſtigen bekannt gemacht, daß zu dieſer Frenſtele 2 Theile dismemdrirte 


Dominial⸗ Aecker geboren. 2 NE ES 
Se Dos Oder⸗Roſener Gerichtsamt. 

„ Leobſchütz den asſſen Muy 1816. Das zu gebn Langenau beobſchätzer 
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ter, welches gerichtlich auf 1278 Rthtr. 46 gr. Courant abgewürdigt worden, fell 
im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden. Hiezu find Termine 
auf den sten Juli, taten Auguſt, peremtorie aber auf den ten September des 
anfenden Jahres beftimmt, Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden 
hiemtit ein keladen, an dletem Tage, beſonders aber in dem letzten peremoriſchen 
Termine, Vormittags 9 Uhr din dem Schloſſe zu Katſcher perſoͤnlich oder durch hin⸗ 
lä glich ſegitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu 
gewaͤrtigen, daß dem Meiſt ⸗ und Beſtbiet henden das Grundſtuͤck zugeſchlagen, ohne 
daß auf Gebothe, welche nach Verlauf des letzten icitationstermins einkommen, 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe kann zu jeder Zeit dey dem Koͤnigl. 
Stadtgerichte in der gerichts amtlichen Regiſtratur hieſelbſt und deß den Ortsgerich⸗ 
ten zu Lehn Langenau eingeſehen werden. Es werden fonächft auch alle diejenigen, 
welche an das feilgebotbene Grunoſtück Anſprüche zu haben glauben, hiermit vor⸗ 
geladen und aufgefordert, fi damit ſpäteſtens in dem letzten Blethungstermine 
zu melden und die Beſcheinigungsmittel anzuzeigen; widrigenfalls aber zu gewärs 
tigen, daß fie der etwanigen Realrechte für immer für verluſtig werden erklärt wer⸗ 
den. Das keopold reichsgräflich v. Gaſchinſche Grrichtsamt des Lehnes 
f N | Katſcher. BR . Helntze. 
Grüß au den ziten Jul 1816. Von dem Koͤnigl Gericht der ehema⸗ 
ligen Gruͤßauer Stiftsguͤter wird die ſub Nro. 75. zu Oppan Bolkenhayn⸗Landes⸗ 
huthſchen Creifes gelegene zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Saͤrtner Jofepß 
Biſchof gehörige und auf 80 Rthlr. Cour dorfgerichtlich gefchägte Kleingärtnerſtelle 
um Wege des Cencurſes ſübbaſiirt, Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahlge 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem i 8 RL & 
ee sauer September e. .. u 
fruͤh um 9 nor peremtortſch feſtgeſetzten Lleltatloustermine zu erſcheinen „ ihr Gebolß 
obzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſidlerhenden dleſer 
Fundus unt Bewilligung der Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und odjudielrt wer⸗ 
den wird. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger dieſer Maffe ſub poͤna prä= 
Fluſt er petpetut ſilentit vorgeladen, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch 
zuläßlge Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu er wei⸗ 
ſen. Roͤnigl Gericht der ehemaligen Gruß auer Stiftsgüter. 
Getaufte, Copulirte und Seen vom 23. bis 29. Auguſt 1816. 
rat etaufte. ; 
Zu St. Elſabeth. Des B. Kauf⸗ und Hondelsmannes Herrn Ehriſßtan Gottlob 
Dite S. Carl Herrmann. Des B. Kauf: und Handelsmannes Herrn Auguſt 
Gottlieb kuͤbbert T Charlotte Auguſte Amalie. Des B. und Handſchuhmachers 
Eruſt Benjamin Reyberg S. Ernft Auguſt Moritz. Des B. und Fleiſchhauerz 
HBcreledrich David Stephan S. Earl Friedrich Moritz. Des B. und Roͤthehaͤnd⸗ 
lets Johann Gotileb Winkler T. Johanne Pauline Louiſe. Des B. und 
Kretſchmers Friedrich Samnel Kleinert S. Soufried Julius. ai 
Zu 
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a. Des B. und Schneiders Johann Carl diebich . Eva 
Sophie Caroline. Des B. und Zuͤchners Joh ann Friedrich Weſt T. Beate 


Ernſt Wilhelm Eduard. Des B. und Vensitors Gottfried Muͤller T. Augu⸗ 
a Re Dorothee Emilie. Des B. und Seiffenſleders Earl Gottli⸗ dimmer T. 
Henriette Fouiſe. Des B. und Sattlers Johann Gottfried Ruppig T. Marle 
Roſine⸗ Des B. und Tapezirers Friedrich Salomon T. Louife Chriſtlant 
Henriette. Des Cborallſſs bey gedachter Haupt und Pfarrkirche Herrn Car! 
Frledrich Juſt T. Marie Aloyſe. F 
ve 8 Lopulirte. N i 
Zu St. Eliſabettz. Der Doctor der Theologie und Pbtloſophie, ad Profeſſor an 
hieſiger Koͤnigl. Univerfität, Herr Heinrich Midde dorf mit Igfr Caroline Emi⸗ 
lle Schiller. Der Wound Börſdenmucher Johann gtiedtich Schwabe mit Igfr. 
Suſanne Roſine Hentſchel Der B. und Kammmacher Ern Auguſt Riten 
mit Igfr Juliane Eleonore Diebitz. Der Koͤnigl. Kriegs⸗Commiſſarlats-⸗ 
Expedient in Oppeln Herr Carl Bruckner mit Jgfr, Caroline Friedtike Scholz. 
Zu St. Maria Magdalena Der B. und Barbier Carl Vedder mit Jafr. Jobanne 
Chriſtiane Pertſch. Der B. und Difitlatene Herr Johann Gortftled Pfeiffer 
mit Fran Johanna geb. Bergandke verehl. geweſ⸗ Endriß. Der B. Kauf⸗ 
und Handelsmann Herr Ernſt Wilhelm Bedau mie Fran Noſine Eleonore 
„ Schmidt berwir. Beih. Re 
Zu St. Salogtor Der B. und Goldargeiter Hert Johann Benjamin Schmulde 
‚nie Ig: Johanna Earolina Zachanıky. jjͤ Ü-: OE 
e EGeſtorbene. A ER 
Zu St. Elisabeth. Des akademiſchen Sprachlehrers Herrn Carl Gottſſeß Thies 
mann D. Loulſe Emitte Ida, alt 1 J. wentger 11 8. Der B. und geweſene 
Sraͤudner Johann Gottheb Knauer, alt 75 . e ee 
Zu St Moria Magdalena. Der B. und Partkrämer Herr Heinrich Gottlieb 
Schimmelpfennig, alt A , Y N 20 
Zu St Barb ra. Des B. und Schuhmachers Johann Gottlieb Wundlich S. Jo- 
baun Borrtieh Fereirand, ale W. Des B und Mehibandsers Ferdinand ud 
8 wig Freudenburg S. Auguſſ Morig, alt 3 W. Des B. und Kramnadlers Carl 
Friedrich Richter Ehefr. Joha una Eliſabeth geb. Arnhold, alr 4 J. 9 M. 14 T. 
du St. Saldator. Des B. und Stellmachers Ehtiſttan Wagner S. Aupuſt Jus 
Aus, alt 14 . 3 RENT Ar N: DRS 
3% St. Chruffophort” Des Koͤnigl. Ober⸗bandesgerichts⸗ Salarien⸗Eaſſen⸗ Af nts 
Herrn Gottlieb John T. Emma Helena rat 8 M. 28 T. il 
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Bey lage 
zu Nro. XXXV. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
5 vom 3 7. Auguſt 1816 e 


ae Zu derkaufen. * 

) Brestau dem agzſten Aprit 1916. In den fruheren Subhaflationd, . - 
Terminen des Diſtillateur Knodlauchſchem Hauſcs, dat ſich kein Kaͤufer gemeldets 
Wenn nun auf Anſuchem eines Rratdläubigers , vorwaltenden Uinſtaͤnden nach, one 
noch ein anderweitiger Subhaßarlongtermin: diefes Hauſes vor dem Herrn Juſtiz · 
rath Krauſe, auf den a. Ottoder c Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden iſt; 
fo werden Kauftuſtige hiermit dazu abermals vorgeladen. r 

f a Koͤntgl!. Gericht der Stadt: 

„) Breslau den zaflen August 1816. Die in der Ranſtner Forſt in dier 
ſem Jahr zuwachſene Eicheln ſollen unter der Bedingung, fie aufjulefem, an 
den Meiſtbtethenden aͤberloſſen werden: kicitations termin hierzu iſt auf den 12. Sep · 
tember d. N Vormittags um 70 Uhr auf dem hieſigen Rathbauſe angeſetzt, wozu 
Liebhaber zur Abgabe ihres Gebothes eingeladen werden Dit uͤbrigen Bedingun⸗ 
gen ſollen im kicltattons tet min bekannt gemacht werdem : ee Der ia 

„Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Deconomies Deputariom.-. . 0 
Breslau den 9. Jull 1816. Von Seiten des furſtuich Bluͤcher v Wabl⸗ 
ſtattſchen Juſtizamts der Krieblowitzer Güter wird die zum Nachlaß der Gärtner 
Anton Kleinertſchen Eheleute. gehörige ſub Nro 29, in Landau Neumarktſchen Crei⸗ 
ſes betegene und auf 486 Rthlr. Courant localgerichtlich gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle, 
aus Haus, einem Garten von 6 Metzen Ausſaat und 13 Scheffel Aus ſaat zu Felde 
beſtehend, Theilungs halber hiermit freywillig ſudhaſtirt und oͤffentlich feil gedo⸗ 
then, und es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungsſaͤbige hiermit eingeladen, in 
dem dleſerhalb auf den gten October c. peremtoriſch angeſetzten Biethungstermine 
Vormittags 10 Uhr in hleſiger Amts kanzley im ehemaligen Vincemzſtifts⸗Gebaude 
u er ſcheinen, ihre Gebothe zu thun und demnächſi zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ 
lethenden und Beſtzahlenden deſagter Fundus unter Einwilligung der Erben zuge⸗ 
ſchlagen, auf nachherige Gebothe aber nicht weitere Ruͤckſicht genommen wer den 
wird Die daruber aufgenommene Taxe konn ſowohl dep den Gerichten in Landau, 
als auch in Hiefiger Amtskanzley zu jeder Zeit einge ſehen werden. 
SER a d. Wahlſtatiſches Juſtizamt der Krteblowitzer 
5 j ter. 5 2 ; R 5 un 7 — 
a Breslau den gten Jult 1876. Von Seiten des Koͤnigl. 3 zu 
St. Vincenz wird das zum Nachlaß des verſtordenen Bauers Foren; Rowarre ges 
börtge ſud Nro. 63. zu Wuͤrben Ohlaner Creiſes delegene Bauergus aus 23 robot⸗ 
er men. 
7 een. 2 
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ſamen Huben Acker nebſt den vorhandenen Wohn⸗ und Wirthſchafts gebaͤuden bes 
ſtehend, welches ortsgerichtlich auf ein Quantum von 2656 Rthlr. 27 far. g:wärs 
diget worden, auf den Antrag der Wittwe und Vormundſchaft Behufs der Aus⸗ 
einanderfegung hiermit freywillig ſubhaſtitt und öffentlich feil gebothen. Es wer⸗ 
den demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige hiermit eingeladen, in dem dieſerhalb auf 
den Asten October c. peremtoriſch anberaumten Biethungstermine Vormittags 
10 Uhr in hieſiger Amtskanzley zu erſcheinen, die Bedingungen der Subhaſtation 
und Zahlungs⸗Modalltäten zu vernehmen, darauf ihr Geboth zu thun und deim⸗ 
nächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtdiethenden und Beſtzahlenden beſagtes Bauer⸗ 
gut unter Einwilligung der Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende 
Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird. Die darüber aufgenommene 
Tape kann ſowohl bey den Gerichten in Wütben als auch in hiefiger Canzley zu je⸗ 


der Zeit eingefehen werden. . 
: \ Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz 
| - Jungnitz. 

N Jauer den 27ſten Juni 1816. Auf den Antrag des Freyſtellbeſitzers 

Johann Friedrich Grüttner zu Graͤbel wird deſſen daſelbſt delegene und laut gericht⸗ 
licher Taxe vom pten Juni c. a. auf 130 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Freyſtell : nebſt 
dem dazu gehoͤrigen Garten ſubhaſta geſtellt, und es iſt demnach ein einziger Bier 
ihungsteruin auf den 23flen September c. a. Vormittags 9 Uhr auf der Gerichts 
amtsſtube zu Gräbel anberaumt, als wozu alle beſitz und zahlungs faͤbige Kauflu⸗ 
fiige in demſelben zu erfcheinen vorgeladen werden, mit der Aufforde ung, ihre Ges 
bothe zu thun und zu erwarten, daß dem Meiſtblethenden und Beſtzahlenden nach 
eingebolter Genehmigung des Beſitzers die ſubhaſta geſiellte Freyſtelle nedſt Garten 
adjudicirt und zugeſchlagen werden fol. ee : j 

0 Das graͤſtich v. Noſtiz Grabler Gerichtsamt. 
5 6 Hoffmann, Juſtit. 

Br 15 en den ten Juli 1816. Die zu Stroſchwitz Falkenbergſchen Crei⸗ 
ſes ſub Niro, 10, gelegene Freyſtelle, wozu 12 Scheffel Acker und 2 Wieſen von 
11 Fuder Heu gebört, welche deductis deducendis auf 148 Rthlr. gerichtlich ges 
würdiget worden iſt, ſoll im Wege des Concurſes fudbaftirt werden. Hierzu ha⸗ 
ben wir einen Termin auf den roten September c. a. Vormittags um 9 Uhr an ge⸗ 
wöhnlicher Gerichtsſtaͤte zu Löwen: anberaumt, und laden Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
fähige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbietdende den Zuſchlag 
zu gemärtigen hat. Uebrigens kann die Taxe und die naͤhern Bedingungen in un⸗ 
ſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. EN YA 
en \ Das Gerihtsamt der Herrſchaft Löwen, Friehmel. 
Conſtadt den 30. July 1816. Das zu dem Nachlaß der Rademacher Gumniorſchen 
Eheleute gehörige Ackerſtuck von 11 Scheſfel 4 Di. Ausſaat nebst einer Heinen Wieſe „wel⸗ 
ches mit Eiuſchſuß der letztern gerichtlich auf 723 rthlr, 12 gar, Courant gewürdiget worden, 
ſoll iu dem auf den 15. Sctober d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine oͤffentlich 
verkauft werden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufünſtige hiermit eingeladen find, 
he gr Das Königl. Stadtgericht. 
„ Htefchberg den igten Auguſt 1816. Beh dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht fol das ſub Nro. 567. hieſeldſt gelegene, auf 304 Rthlr. 20 gr. 
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äste Haus des Zimmergeſellen Johann Gottlleb Heiarich Schauer in Ter⸗ 
1 aten November d. J. oͤffentlich verkauft werden. 
„Jordans muͤhle den zoſten Auguſt 1816. Da ſich in dem am 18. Ju⸗ 
ni a. c. angeſtandenen Subhaſtattonstermine über dle Sattler Thielſche Auenſtelle 
zu Manze nur ein einziger Kaufluſtiger mit einem Geboth von 100 Rthlr. Courant 
gemeldet und der Zuſchlag um dies Gebotb nicht nachgegeden worden ſo wird ein 
neuer peremtorifcher Termin auf den iſten October anberaumt, und Kaufluflige, 
Befis- und Ba hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Vormittags 
um 9 Uhr im Gerichtsamt zu Manze zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtblerdendſten oder Zahlungs fähigſten der Zuſchlag nach 
Einwilligung der Gläubiger, ohne auf fernere Gebothe zu reflectiren, erfolgen ſoll. 
Die Taxe iſt auf 110 Rtölr 16 fgr. 8 d Courant ausgefallen, und iſt im Gerichts⸗ 
amt zu Manze, im Kretſcham zu Jordansmühle und beym Stadigericht zu Nimptſch 
ausgebangen, woſelbſt fie zu jeder ſchicklichen Zeit, fo wie deym Zuflisiario in 
Augenſchein genommen werden kann . 
| Graflich v. Sandrecikyſches Fufkizamt. a 
| Profe, Juſtitlarius. 
„) Hirfhberg den 2 aſten Auguſt 1816. Behufs der Theilung mehre⸗ 
rer Erben des zu Cammerswaldau verſtorbegen Gottlieb Exner, ſoll das demſelben 
gehörig geweſene, unter No. 125. daſelbſt gelegene, und auf 26 Nthlr. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigte Hofehaus im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon veraͤußert 
werden. Der peremtoriſche Liettatlonstermin ſieht auf den 19. October c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr an, und es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge hiermit eingeladen, im gedachten Termine fh in der gericht&amulichen Canzley 
zu Cammers waldau einzufinden und zu gewaͤrtigen: daß dem Beſtbiethenden dleſe 
Stelle adſudicirt werden wird. 2 8 e e ee 
2 Das Gerichtsamt zu Cammerswaldau. Haͤlſchner⸗ 
Sachen, ſo verlohren worden 
) Breslau den zoften Auguſt 1816. Das Loos ſub NO! 834. ber 
zoſten kleinen Geld Lotterie iſt verlohren gegangen, und wird der darauf fallende 
Gewinn nur dem rechtmaͤßlgen Eigenthuͤmer geza hit. 
| Er 5 Johann David Wentzel. 
„„ Zu verauetioniren. e 
„) Breslau den asſten August 1816, Es ſollen künftigen Dienſtag den 
ten September c. a. früh um 9 Uhr in der Caferne No. 5. im Büͤrgerwerder eine 
Anzahl alter ausrangirter wollener Tuch ⸗ und Friesdecken, desgleichen eine Parthie 
altes Leinenzeug in kleinen Quantitaͤten gegen gleich baare Zahlung in klingendem 
Courant 9 3 e bekannt gemacht wird, und 
ieſelben zugleich eingeladen werden. | ER 
8 Rule 1 27 a a Die ſtaͤdtiſche Servis⸗Deputation. 5 
„) Breslau. Montags den 2. September werde ich vor dem Schweldnltzer 
Thore in der Gräbſchener Gage neben der Sonnt Vormittags von 9 bis 12 und 
15 b | 8 a Nachmit⸗ 
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Racmitiage von 2 bis 5 Uhr Sopha's und Stühle, Spiegel, Commoden, Alcche, 
Schranke, Beltſtellen, Tiſch⸗ und Taſchenuhren, Kleinigkeiten von Bijouterie 
und Hausrath gegen gleich baart Zahlung in Eouran: verauctloniren- 
Samuel Plere, concef. Austiond: 9 
2 AVERTISSEMENTS 
Breslau. Ganß feines Provencer * iſt 15 mmen und, 
wie auch achtes Eau de Ce logne, ruſſiſche Seiſe, nebſt allen Spee: reywagten zu 
haben auf der Junkerng aſſe im Kaufmann kuͤbderiſchen Haufe unwett des Salzrin⸗ 
ges bey ö Car! Friedrich Lt ber. 
+) Breslau. Ein Gut bey elner Stadt, 3 Mellen von Breslau mit Ac⸗ 
dern, Wieſen, Holß, guten Gebäuden, in Preiß 6000 Nıbir. ; ferner ein ſchoͤner 
Garten nebſt Tanz⸗Salon; und ein Gorten mit Haus, worauf die Bäckerey haf⸗ 
tet, beydes in hieſiger Vorſtadt; auch ein Kretſcham mit A ckern und Wieſen 1 Mel⸗ 
von Breslau, iſt preißmaͤßtg zu verkaufen. Ein grober Domatnen⸗ Pächter 
cht Alters ſchwaͤche wegen einen caut ons faͤhigen Cempagnon. Aus lunft giebt 
der Wachszleher Jurck, Schmiedebruͤcke in Worſchau. 
Breslau. Stehr ſchoͤne vollfaftige Gardeſer Curonen dle große Kiſte 
rſteuert zum Tranſito 43 Rthlr. Courant und vollig verſteuert zum inlaͤndiſchen 
Debit 46 Rihlr. Cour. , an Durden 71 Rthtr. Cour. Meſſiner das Hundert 
65 Rthlr. Cour. F. A. Krumpholtz. 
) Breslau den 27008 Auguſt 1816. Allen meinen geehrten Freunden 
und reſp. Kunden zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein D mieihum von 
Frankenſtein hlerher verlegt habe, und ſowohl mein bisher geführtes Ri merhand⸗ 
werk, als auch meine Liqueur⸗Fabrike bier auf der Schmi debruͤcke in No. 1926. 
ferner fortfege: Bitte daher um geneigten Zuſpruch und vreſpreche die prompteſte 
Bidlenang und die beſtmoͤglichſt bill gen Preiß e. 
Müritz Premſer, Miemermeiſter und Diftillatenr. 
ueberſcha r bey Haynau den gten Julß 1846. Die ſub Nro. 5. hier 
ſelbſt belegene auf 41 Rthlr. 10 ſar Courant gerichtlich abg ' ſchaͤtzte Drefchgärt: 
ner Nahrung des verſtorbenen Johann Heinrich Hering iſt mir Acker und Garten 
der Theilung wegen freywillig ſubhaſtirt und der 2 3ſte September d. J. Nach mit⸗ 
tags 2 Uhr zum einzigen folglich peremtoriſchen Eicitationstermine Beffimmt worden, 
in welchem ſich arbeits : und be ſitzfaͤhige Kauffuſtige auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Conradsdorf zur Abgabe ihres Geboths unter Gewaͤrtigung des gerichtlichen Zu⸗ 
ſchlages einfinden koͤnnen. Zugleich werden alle etwa noch unbekannte Glaͤubiger 
der Maffe zus Liquidation und Nachwelſung ihrer Forderungen auf denſelben Ter⸗ 
er. unter der Wehren geſetzlichen Verwarnigung oͤffentlich vorgeladen. 
Das adlich v. Zit Neuhaus Conrat st orfer Gerichtsamr. 
Marie, Juſti.. 
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